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Leipzig wählt
wieder am
31. August

Leipziger Amtsblatt
erscheint wieder
am 30. August

AM 31.August steht für die
LeipzigerinnenundLeipzi-
ger der nächste Urnengang
an.Gewähltwird derSäch-
sischeLandtag,außerdemin
einemWahlbezirk der Ort-
schaftsrat in Holzhausen.
Für letzteren ist eine Teil-
wiederholungswahl von
der Landesdirektion an-
gewiesen worden, denn am
25. Mai haben in Holzhau-
sen zwei Personen gewählt,
die nicht wahlberechtigt
waren. Rund 433800 Leip-
zigersindzurLandtagswahl
am 31.August wahlberech-
tigt. 73 Kandidatinnen und
Kandidaten werben insge-
samt in den sieben Leipzi-
ger Wahlkreisen um Stim-
men. Für die Teilwiederho-
lungswahl in Holzhausen
gehen insgesamt 20 Bewer-
berinnen und Bewerber ins
Rennen.

Bis zum 10.August wird
das Amt für Statistik und
Wahlen die Wahlbenach-
richtigungskarten versen-
den.AmWahlsonntag läuft
das Prozedere wie gehabt:
Gewählt wird von 8 bis 18
Uhr in den jeweils zustän-
digenWahlräumen.Benach-
richtungskarteundAusweis
sind mitzubringen.

Wer die Briefwahl nut-
zenwill, kann das ab 4.Au-
gust tun. Das Briefwahllo-
kalwirdwiegewohnt inder
Lotterstraße öffnen. Zwi-
schen dem 28. August und
2. September schränkt das
Amt für Statistik undWah-
len aufgrund der Wahlab-
wicklung wieder sein Leis-
tungsangebot ein.

AlleDetailszurWahlhält
das Internet unter www.
leipzig.de/wahlen bereit.
Die Amtlichen Bekannt-
machungen, auch zur Teil-
neuwahl imWahlkreis 9 am
12.Oktober,sindaufderSei-
te 8 dieser Ausgabe nach-
zulesen. 

Lipsias Löwen sind los

Mein Leipzig ist: Sport, Bildung, Kultur, Bürgerschaft, Wirtschaft und Medien. Sechs „junge Löwen“
zeigen zur Auftaktpressekonferenz für 2015 mit (v. re.) OBM Burkhard Jung, Leipzig 2015-Beauf-
tragtem Torsten Bonew, sowie den Leipzig-2015-Vertretern Dirk Thärichen und Peter Fräbel-Si-
mon (Vereinschef seit 1. Juli), was Leipzig ausmacht. Foto: abl

THIETMAR, Bischof von
Merseburg, ist es zu verdan-
ken, dass Leipzig im kom-
menden Jahr ein außerge-
wöhnliches Jubiläum feiert.
Mit dem siebtenBuch seiner
Chronik für das Jahr 1015
sorgte er für die Ersterwäh-
nungvon„inurbe libzi“,dem
heutigen Leipzig.

Diese Ersterwähnung be-
schert den Leipzigerinnen
und Leipzigern sowie den
Gästen der Stadt 2015 ein
ganz besonderes Festjahr.
Die Vorbereitungen dafür
laufen bei der Stadt Leip-
zig, dem Leipzig 2015 e. V.
und den zahlreichen Part-
nern auf Hochtouren. Für
dasProgramm,dassichüber
die gesamten zwölf Monate
hinwegerstreckt,sind Ideen
und Projekte ausWirtschaft
undWissenschaft,Kunstund
Kultur, Sport und Religion
eingeflossen. So bringt z. B.
dasStadtgeschichtlicheMu-
seum die 1000-jährige Ge-
schichte Leipzigs in seiner
Ausstellung „1015. Leip-
zig von Anfang an“ anhand
spannenderarchäologischer
Fundenahe.DasGrassiMu-
seum fürMusikinstrumente
widmet sich dem Musikin-
strumenten- und -automa-
tenbau als einstmals wich-
tigem Wirtschaftszweig,
während das Museum für
Druckkunst die Geschichte
des Leipziger Druck- und
Verlagswesens beleuchtet.
Zu den sportlichen Höhe-
punkten 2015 zählen die
Hallenhockey-WM und der
Leipzig Marathon, der in
Zusammenarbeit mit Leip-
zigs Partnerstädten reali-
siert wird. Das Museum der
bildendenKünsteLeipzigist
im Jubiläumsreigen mit ei-
ner Paul-Klee-Retrospekti-
ve „Sonderklasse – unver-

käuflich“ vertreten. Für das
„LängsteBürgerfestderRe-
gion“, das vom Frühjahr bis
in den Herbst hinein zahl-
reicheFesteundJahrmärkte
unter einem Dach vereint,
gibt der Bürgerball imNeu-
enRathaus am30.April den
Auftakt. Jedes Fest – unab-
hängig vonGröße oderThe-
ma – kann Teil des „Längs-

ten Bürgerfestes“ werden.
Interessierte Veranstalter
können sich diesbezüglich
noch bis 30. November an
denLeipzig2015e.V.wenden
(Kontakt:MandyStumpe,E-
Mail:mstumpe@leipzig2015.
de,Telefon: 35592004).

Zentraler Höhepunkt
im Jubiläumsjahr wird die
Festwoche vom 31. Mai bis

7. Juni 2015 sein.Am 31.Mai
verwandelt sich Leipzig in
eine gigantischeBühne:Das
Stadt-Fest-Spiel „Lipsias
Löwen“ beginnt mit einem
Bürgerbrunch in fünf ver-
schiedenenStadtteilen.Die-
se Orte sind zugleich Spiel-
stätten und Auftakt eines
Straßentheaters, das „Lip-
sias Löwen“ durch Leipzig

schickt – fünf bewegliche
Skulpturen, die Wirtschaft
undHandel,KunstundKul-
tur,BuchundMedien,Sport
und Umwelt sowieWissen-
schaft und Bildung sym-
bolisieren. Die überlebens-
großenFigurenmachensich
auf den Weg Richtung In-
nenstadt und treffen dort
auf die Stadtgöttin Lipsia,
diealssechsteFigurfürBür-
gerschaft und Werte Leip-

zigs steht. Theater Titanick
und „Fairnet“ realisieren
das fantasievolle Spekta-
kel.Die folgenden vierTage
derFestwochesindverschie-
denenThemengewidmet.So
bietet der 1. Juni, der inter-
nationale Kindertag, zahl-
reicheAktionenfürdas jun-
ge Publikum.Am 6. Juni di-
rigiert Gewandhauskapell-
meister Riccardo Chailly in
der Red Bull Arena ein Me-
ga-Geburtstagsständchen –
Mendelssohns „Lobgesang“.
MitdemLeipzigerStadtfest
vom 5. bis 7. Juni klingt die
Festwoche aus.

Am eigentlichen Jah-
restag der Ersterwähnung
Leipzigs, am 20. Dezember
2015, wird auf dem Augu-
stusplatz ein riesiger Ge-
burtstagskuchen mit 1000
Kerzen angeschnitten. Na-
türlich gilt – wie bei allen
VeranstaltungenimFestjahr
– auch hier: Besucher herz-
lich willkommen! 

2015 steht ganz im Zeichen von Leipzigs Ersterwähnung / Festwoche mit Stadt-Fest-Spiel bildet Höhepunkt

Torsten Bonew:

„Höhepunkte im
Programm werden

zeigen: Leipzig setzte
in vielen Bereichen
Maßstäbe und setzt

sie immer noch.“

Möbel made by Horn

Grassi widmet Designer
Rudolf Horn zum 85.
eine kleine Präsentation
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Stadt gibt Gas für Kitas

Gleich dreimal Baustart
für neue Leipziger
Kindereinrichtungen
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Museen, Kirchen, Zoo & Co.

Wo Ferienkinder in
den kommenden Wochen
die Qual der Wahl haben
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Entspannung pur: Mit dem Grünen Bogen Paunsdorf haben Leip-
ziger wieder mehr Naherholung direkt vor der Haustür.

Foto: Stadt Leipzig/quo

MIT dem Grünen Bogen
Paunsdorf hat der Leipziger
Nordosten ein neues Erho-
lungsgebiet. Nach gut drei
Jahren der Umgestaltung ist
der zehn Hektar große Bür-
gerpark am 3. Juli eröffnet
worden.

„Der Bürgerpark im Grü-
nen Bogen Paunsdorf er-
höht deutlich dieWohn- und
Standortqualität für rund
17000 Einwohner der Orts-
teile Paunsdorf und Heiter-
blick“, sagte Leipzigs Um-
weltbürgermeister Heiko
Rosenthal nicht ohne Stolz.
Geschaffen wurde ein Erho-
lungsgebietmitneuenGrün-
flächen, Sport- und Spielbe-
reichen sowie dem 1,4 Hek-

tar großen See zur Regen-
rückhaltung für das benach-
barteGewerbegebiet.Zuletzt
wurden die Fuß- und Rad-
wegebrücke sowie die Frei-
flächengestaltungen und die
Begrünungen des Seeum-
feldes fertig.

Der Normalwasserstand
desLandschaftsseesumfasst
einVolumen von 21900 Ku-
bikmeter. Bei Starkregen
kannerzusätzlich15700Ku-
bikmeter aus demGewerbe-
gebietspeichern.DerWasser-
standerhöht sichdannvorü-
bergehend um bis zu einem
Meter.AnseinerengstenStel-
lewirdderSeedurchdieneue
Brückeüberquert.Siebesteht
aus einer robusten Stahl-
Holz-Konstruktion und hat

eine Spannweite von zwölf
Metern.FürdiekünftigeNut-
zungdesSeesdurchdenAng-
lerverbandwurde zudemein
behindertengerechterAngel-
platz eingerichtet.

Insgesamt wurde für die
weitestgehend barrierefreie
Gestaltung des Seeumfeldes
durch die Stadt eine Summe
von 1,55 Mio. Euro bereit-
gestellt. Als nächster Bau-
abschnitt soll bis zum Jahr
2017mitderEntwicklungdes
SüdwestteilsdesGrünenBo-
genseineöffentlichnutzbare
Grünverbindung zur alten
Ortslage Paunsdorf geschaf-
fenwerden.WeitereInforma-
tionen zum Grünen Bogen
gibt es auf www.leipzig.de/
gruener-bogen-paunsdorf. 

Gut durchatmen im Grünen Bogen
Bürgerpark in Paunsdorf nach drei Jahren fertiggestellt / Anschluss zur alten Ortslage soll bis 2017 kommen

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Torsten
Bonew

das Programm für das Festjahr „1000
Jahre Leipzig“, das wir im kommenden
Jahr feiern werden, steht. So interes-
sant und spannend wie die Geschich-
te Leipzigs, so zeigt sich auch das ab-
wechslungsreicheundthemenübergrei-
fende Veranstaltungsangebot. Einzig-
artige Höhepunkte wie das Stadt-Fest-
Spiel „Lipsias Löwen“ oder das Konzert
des Gewandhausorchesters in der Red
Bull Arena werden zeigen, dass Leip-
zig in vielen Bereichen Maßstäbe setzte
und immernochsetzt.Einwunderbares
Beispiel für die Einbindung der Bür-
gerschaft ist das längste Bürgerfest in
der Region. Hier kann jedes Fest – un-
abhängig von Größe oder Thema den
1 000-Jahre-Staffelstab übernehmen.
MitdiesemProjekt setzt„Leipzig2015“
nichtnuraufNeuesundSinguläres, son-
dern nutzt im Festjahr auch bewährte
Aktivitäten und demonstriert somit das
bürgerschaftliche Engagement seiner
Bewohner. Ich bin überzeugt, dass die
Leipzigerinnen und Leipziger sowie die
Gäste der Stadt ein facettenreiches Pro-
gramm erleben, das einlädt, mitzufei-
ern. Seien Sie im kommenden Jahr da-
bei,denn1000JahreLeipzigheißt:„Wir
sind die Stadt“.

Ihr Torsten Bonew
Bürgermeister und Beigeordneter für
Finanzen /„Leipzig2015“-Beauftragter

Amtliche Bekanntmachung

Landtagswahlen / Teilwieder-
holungswahl / Teilneuwahl
Seite 8

Aktuelles auf leipzig.de

Mit Baby in der Innenstadt unterwegs –
wo Wickeln und Stillen möglich ist:
www.leipzig.de/wickelraeume@

LEIPZIG erinnert an die Männer des 20.
Juli1944.Vor70Jahrenistdasbedeutend-
steAttentataufHitlerverübtwordenund
fehlgeschlagen.DasGedenkenvonStadt
und Bundeswehr Leipzig gilt besonders
drei Leipziger Männern, die maßgeblich
anderVorbereitungdiesesAttentatsmit-
gewirkthabenunddafür inBerlinhinge-
richtet worden sind: Leipzigs Oberbür-
germeister von 1930 bis 1937,Carl Fried-
rich Goerdeler (1884-1945), dem Leipzi-
ger Textilunternehmer und engstenVer-
trautenGoerdelers,WalterCramer(1886-
1944), sowie General Friedrich Olbricht
(1888-1944).

Am 20. Juli, 8.50 Uhr, wird Leipzigs
Erster Bürgermeister, Andreas Müller,
am Goerdeler-Denkmal (Südwestsei-
te Neues Rathaus) eine kurze Gedenk-
rede halten. Blumen,Glockenschlag und
eine Schweigeminute folgen am Denk-
mal. Blumen werden im Anschluss auch
am Walter-Cramer-Gedenkstein im Jo-
hannapark abgelegt, die Ehrung Cra-
mers schließt ebensomiteinerSchweige-
minute. Außerdem nehmenVertreter der
Stadt Leipzig an einer Gedenkfeier der
Stadt Leisnig teil, dem Geburtsort Ge-
neral Olbrichts. 

Leipzig
wählt!
Landtagswahl am 31. August 2014

Gedenken an
die Männer des

20. Juli 1944

DAS Leipziger Amtsblatt
pausiert. Die jetzt vorlie-
genden Ausgabe 15/2014 ist
die letzte Ausgabe vor den
Sommerferien. Die Num-
mer 16/2014 liegt für unsere
Leserinnen und Leser dann
wieder am 30.August in den
Briefkästen. Die Erschei-
nungspause unserer Zeitung
erfolgt wie gewohnt parallel
zurTagungspause des Stadt-
rates,deram16.Julidas letz-
teMalvorSeptemberzusam-
menkam. 

Amtliche Bekanntmachung

Neue Eintrittspreise im
Theater der Jungen Welt
Seite 9

19. Juli 2014
Nummer 15
24. Jahrgang

KOSTENLOSE SERVICENUMMER
VERTRIEB 0800 2181040

mailto: mstumpe@leipzig2015.de
www.leipzig.de/gruener-bogen-paunsdorf.de
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Leipzigs Kultur
nach 1989

„DIEwilden Jahre –Leip-
zigs Kultur nach 1989“
lautet der Titel eines Sa-
longesprächs mit Dr. Ge-
org Girardet, das am 24.
Juli um 17 Uhr am Cam-
pus im GraphischenVier-
tel, Salomonstraße 10,
stattfindet. Und Girardet
weiß, wovon er spricht:
War er doch von 1991 bis
2009Kulturbürgermeister
von Leipzig. 

Notenspur-Fest
mit Konzert

DIE Leipziger Musiker
Schumann,Grieg,Wagner,
Mendelssohn und Mahler
verbinden zweiDinge: Ih-
nenwurden Stationen auf
der Leipziger Notenspur
gewidmet und ihreWerke
erklingen beim Noten-
spur-Fest am26.Juli ab 20
Uhr auf demAlten Johan-
nisfriedhof.Schirmherrist
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung. 

Industriedesign
gesucht

DIE Designers‘ Open pla-
nen anlässlich ihres dies-
jährigen 10-jährigen Ju-
biläums eine Sonderaus-
stellung zurEvolutiondes
Industriedesigns.Kreative
Köpfe sindbis 31.Juli auf-
gerufen, ihre Objekte da-
für einzureichen.Gesucht
werdenKonzepte,Studien
und Produkte. Infos unter
www.designersopen.de/
Sonderausstellung. 

 Glückwünsche

DIEGlückwünschederStadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats
Juli: Emmi Wiltschek (16.7.)
und Gerda Kabitzsch (18.7.)
feierten ihren 100. Geburts-
tag. Zum 101. Ehrentag gra-
tulieren ließen sich Erna
Hähn (9.7.), Erika Vollstädt
(12.7.), Irma Förster (13.7.),
Waltraud Kreißig (17.7.),
Erna Kauschke und Eleono-
ra Sommerer (beide 19.7.).
Charlotte Walter (17.7.) be-
ging ihren 102. Jubeltag,
Emma Wendt (19.7.) den
103. 

DAS125-jährigeJubiläumder
Sauer-OrgelfeiertdieThomas-
kircheindiesemJahr.Undwel-
che Gelegenheit würde sich
besser eignen, das historische
Instument zu ehren, als das
Bach-Orgel-Festival? Bei sie-
benKonzertenvom19.Juli bis
30.August lassenrenommierte
Organisten es in voller Pracht
erklingen.DasProgrammsteht
ganz im Zeichen der Roman-
tik mitWerken deutscher und
französischer Komponisten
sowie Improvisationen und
Stücken Johann Sebastian
Bachs in romantischer Bear-

beitung. Auch sein Sohn Carl
PhilippEmanuelwird anläss-
lich seines 300. Geburtstages
natürlich nicht vergessen.Die
Konzerte beginnen immer
samstags um 15 Uhr.

Aufmerksamen Besuchern
wird an der Sauer-Orgel üb-
rigens ein neuesDetail auffal-
len: Den oberen Teil des Pro-
spektes schmückt seit 16. Juli
einEngelmitTrompete,der im
Entwurfvom1885zwarvorge-
sehenwar,abernie ausgeführt
wurde. Mithilfe von Spenden
konntedieOrgelfür7500Euro
komplettiert werden. 

Festival würdigt 125 Jahre Sauer-Orgel

EINE Bilanz, die sich sehen
lassen kann: 56297 Zuschau-
er besuchten das Theater der
JungenWelt in der vergange-
nen Spielzeit – eine Auslas-
tung von 90 Prozent. Damit
stehedasKinder-undJugend-
theateranderSpitzederLeip-
zigerTheater,resümiertInten-
dantJürgenZielinski.Mitder
747.Vorstellung beendete das
Haus am Lindenauer Markt
am 10. Juli die erfolgreichs-
te Spielzeit seiner Geschich-
te. 58 Prozent aller Vorstel-
lungenwenden sich nicht nur
an Kinder- und Jugendliche,
sondern an die ganze Fami-
lie. „Wir wollen ein Theater-
erlebnis schaffen, das unmit-
telbar und direkt ist und im
bestenFallegenerationsüber-
greifend“, erläutert Intendant
Jürgen Zielinski sein Credo.

Unddasgelanginderunter
dem Motto „suchen.“ stehen-
denSpielzeit2013/14mitvie-
len Inszenierungen, allen vo-
ran die wohl spektakulärste:
„Crystal – Variationen über
Rausch“ von Heike Hennig.
Das in Kooperation mit Ba-
yer Kultur entstandene tanz-
theatrale Stück, in dem drei
Schauspieler und drei Tän-
zer sich auf ekstatische Wei-
se mit den Facetten des The-
mas Rausch auseinanderset-

Theatererlebnis
für die ganze Familie

Erinnerungen an den Krieg
Stadtgeschichtliches Museum zeigt ab 6. August Zeichnungen aus dem Ersten Weltkrieg

zen,brachteeinbundesweites
begeistertes Echo.

Die neue Spielzeit 2014/
2015 eröffnet dasTheater der
Jungen Welt am 26. August
nicht nur mit neuen Insze-
nierungen, sondern auch mit
einem neugestalteten Foyer,
dessen Umbau das Haus aus
eigenerKraft inderSpielpau-
se stemmen wird. „Das Top-
Ereignis im Kinderbereich
wird ‚König der Kinder: Ma-
cius!‘“, ist sich der Intendant
sicher. Nach Motiven des Ro-
mans „König Macius“ von
Janusz Korczak, inszeniert
von Katrin Lange, wird das
Stück am 30. April 2015 ur-
aufgeführt. Es setzt sich aus
Anlass von 25 Jahren Kin-
derrechte der Unicef mit den
Rechten für Kinder ausein-
ander, und folgerichtig koo-
periert dasTheater dabei mit
Unicef Leipzig und demKin-
derschutzbund. Auch 1000
Jahre Leipzig hat die Büh-
ne natürlich im Blick: „Mit
tausendWassern gewaschen“
heißtpassenderweisederBei-
tragundlässtdieBesucher im
Juni 2015 geschichtsträchtig
über den Karl-Heine-Kanal
schippern. Ein guter Tipp:
Rechtzeitig Karten sichern! 

ERFOLGREICHER Spielzeit-
abschluss: Mit einer Besucher-
zahl in Höhe von rund 168000
beendete die Oper Leipzig am
13. Juli ihre Saison 2013/2014.
Insgesamt331Veranstaltungen
standenaufdemProgramm,da-
runter 86 Opernaufführungen,
48AufführungendesLeipziger
Balletts und 157Vorstellungen
in der Musikalischen Komö-
die. Diese sorgten für eine Ge-
samtauslastungvon70Prozent,
was eine kleine Steigerung ge-

genüber der vorherigen Spiel-
zeit bedeutet, in der die Ausla-
stung bei 68,5 Prozent lag. In
der Spielzeit 2013/2014 brach-
tedieOperzwölfNeuprodukti-
onenheraus: fünfOpernpremi-
eren, drei Premieren des Leip-
ziger Balletts und vier in der
Musikalischen Komödie. Acht
Wiederaufnahmen und 26 Re-
pertoirestücke ergänzten den
Spielplan des Hauses mit ins-
gesamt 46 verschiedenen Pro-
duktionen. 

DER Leipziger Bewegungs-
kunstpreis geht in diesem
Jahr an Stephanie Thiersch
und ihre Compagnie Mou-
voir. Das deutsch-franzö-
sische Ensemble erhält den
mit 5000Euro dotiertenFör-
derpreisderLeipzigerFreien
Szene für sein Stück „Corps
Étrangers – Fremdkörper“.
Es entstand als Koproduk-
tion mit dem Leipziger The-
ater Lofft. Die Jury lobt die
Darsteller, die „mit faszinie-
render Körperbeherrschung,
ohne Hast, selbstbewusst, in
einemoftgeradezuzeitlupen-
haftenHabitus,fürdiewuch-
tigeArchaikebensosouverän
sorgen wie für akrobatische
Höhenflüge“.

Zur Jury gehörten fünf
Leipziger Kulturexperten
undMedienvertreter.Siekür-
ten den Gewinner des unter
der Schirmherrschaft von
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung stehenden Bewe-
gungskunstpreises während
der Festveranstaltung am11.
Juli in der Schaubühne Lin-
denfels. In diesem Jahr hat-
ten sich insgesamt 19 abend-
füllende Inszenierungen der
darstellendenKünstebewor-
ben. Die fünf nominierten
Stücke wurden im Rahmen
des Bewegungskunst-Festi-
vals am 10. und 11. Juli noch
einmal aufgeführt. 

Bewegung
als Kunst:

„Fremdkörper“
ausgezeichnet

Auf der Parkfestbühne: Die Tanzgruppe des Vereins „Sonne be-
wegt Berge“ ist wieder mit dabei. Foto: Uwe Walther

DERGrünauerKultursommer
ist in vollem Gange. Das Kul-
turamt und mehr als 20 Ver-
eine und Einrichtungen las-
sen ihreGäste bis zum21.Sep-
tember die kulturelle Vielfalt
von Leipzigs größtem Stadt-
teil entdecken. So zeigt zum
Beispiel dieAusstellung„Grü-
nau – Daheim unterwegs“ bis
zum 7. September in der Pau-
luskirche,Alte Salzstraße 185,
Arbeiten des Malers und Gra-
fikersJohannesBurkhardt,der
seit 1982 in einem der Hoch-
häuserwohnt.DerDEFA-Film
„EinertragedesanderenLast“
flimmert am8.August über die
Leinwandan derPauluskirche.

Oper zieht erfreuliche Bilanz:
168000 Besucher in 46 Stücken

DERBeginn des ErstenWelt-
krieges jährt sich 2014 zum
100. Mal.Wie zwei Leipziger
Künstler ihn erlebt haben,
zeigt die neue Studioausstel-
lung imStadtgeschichtlichen
Museum ab 6.August. „Leip-
ziger Erinnerungen an den
Großen Krieg 1914-1918“
präsentiert eindrucksvolle
Zeichnungen und Lithogra-
fienvonAlbrechtLeistnerund
Walter Julius Hammer.

ZweiKünstler,zweiBlickwin-
kel: Der eine erfährt hautnah
dasGrauenderSchützengrä-

Leipzig im Ersten Weltkrieg: Walter Hammers Zeichnung zeigt den Roßplatz mit Geschützen und Munitionswagen am 6. August 1914.
Foto: Stadtgeschichtliches Museum Leipzig

Der Meister und sein Werk: Die MDW-Anbauwand entwarf Ru-
dolf Horn im Jahr 1967. Foto: Stadt Leipzig

„KOPIERT – Gefälscht –Ver-
kitscht.Altägyptenneu“heißt
die aktuelle Sonderausstel-
lung im Ägyptischen Muse-
um – Georg Steindorff – der
Universität Leipzig, Goe-
thestraße 2. Bis zum 12. No-
vember führt sie in ein Span-
nungsfeldzwischenFälschun-
gen,Originalen,Modellen,Ko-
pien und Rezeptionen bis hin
zugegenwärtigenKitsch-und
Basarobjekten. Ein Schwer-
punkt der Ausstellung liegt
auf der Rezeption altägyp-
tischer Kultur.

DieAusstellungwurde von
Studierenden und Mitarbei-
terndesMuseumskonzipiert.

Beste politische Fotografien
und Karikaturen ausgestellt

Grünauer Kultursommer mit
Ausstellung, Kino und Schönauer Parkfest

Kopien, Fälschungen
und Kitsch

Und auch das Schönauer
Parkfest als einer der tra-
ditionellen Höhepunkte des
Kultursommers lädt vom
21. bis 24. August wieder in
den Leipziger Westen ein.
Bereits zum 21. Mal ist der
SchönauerParkdannSchau-
platz zahlreicher Kulturdar-
bietungen von Sommerkino
(„Sein letztes Rennen“, 21.
August, 21 Uhr) über Kon-
zert-Spektakel (Auftritt der
Berliner Band Pankow, 22.
August, 21 Uhr) bis hin zur
traditionellen Fundsachen-
versteigerungdesOrdnungs-
amtes (23.August, 11Uhr, si-
ehe Seite 9). 

RUND 120 Fotografien und
Karikaturen,mitdenenBild-
journalisten und Karikatu-
risten das vergangene poli-
tische Jahr dokumentieren
und interpretieren, zeigt das
Zeitgeschichtliche Forum
Leipzig in der neuen Foyer-
ausstellung.DieArbeitensind
Bestandteil desWettbewerbs
„Rückblende“, der höchstdo-
tiertenAuszeichnung für po-
litische Karikatur und Foto-
grafie inDeutschland.Bereits
zum 30. Mal wurde sie von
derLandesvertretungRhein-
land-Pfalz und dem Bundes-
verbandDeutscherZeitungs-
verleger ausgelobt.

Ob Hochwasser oder Ener-
giewende, NSU-Prozess,
Streit um den Bischof von
Limburg oder NSA-Ab-
hörskandal: Die in der Aus-
stellung präsentierten Ar-
beiten bieten überraschende
Einblicke,kritischeBetrach-
tungenundhumorvolleDeu-
tungen des vergangenen po-
litischen Jahres.

Insgesamt wurden 1278
Arbeiten zum diesjährigen
Wettbewerb eingereicht. Sie
sind unter www.rueckblen-
de.rlp.de zu finden. Die Ar-
beiten sind bis zum 31. Au-
gust in der Grimmaischen
Straße 6 zu sehen. 

Sonderpräsentation für
Möbeldesigner Rudolf Horn

Letzte Arbeiten: Bildhauer Klaus Tenschert setzt den Engel in
die Sauer-Orgel ein. Foto: Matthias Knoch

Junges Theater beendet erfolgreichste Saison

DAS Leipziger Zinnfiguren-
museum im Torhaus Dölitz,
Helenenstraße 24, ist wieder
geöffnet. Der Verein Zinn-
figurenfreunde Leipzig e. V.
zeigt darin Figuren und Dio-
ramenverschiedenerEpochen
–vonKriegsszenenüberzivile
Themen bis hin zur Leipziger
Stadtgeschichte. Öffnungs-
zeiten:Mittwoch,Samstagund
Sonntag von 10 bis 17 Uhr.

Nachdem das Museum
im vergangenen November
schließen musste, weil sich
der Betreiberverein aufgelöst
hatte,gibt esnuneinenneuen:
denVerband JahrfeierVölker-
schlachtbeiLeipzig1813e.V.

Zinnfigurenmuseum
wieder offen

ben beiVerdun in Frankreich,
der andere beobachtet,wie in
Leipzig die Begeisterung der
MobilmachungderErnüchte-
rungweicht,wennVerwunde-
te ankommen und schließlich
die Nahrungsmittel knapp
werden. Beide verleihen ih-
ren Eindrücken zeichnerisch
Ausdruck.Sounterschiedlich
die Themen sind, so gegen-
sätzlich sind auch die künst-
lerischen Handschriften von
Albrecht Leistner undWalter
JuliusHammer.Geradeindie-
serGegensätzlichkeit liegtder
ReizeinerGegenüberstellung.

Albrecht Leistner (1887–
1950) hielt in seiner Map-
pe „Sieben Monate vor Ver-
dun1916.Erlebnisseausdem
Felde“ in50LithografienMo-
mente fest, die zur alltäg-
lichen Realität vieler Millio-
nen Soldaten geworden wa-
ren. Verletzte, Tote und zer-
störte Orte finden sich da-
rin ebensowie düstere Land-
schaftenundSzenenausdem
Alltag zwischen den Angrif-
fen, der Kampf gegen Unge-
zieferodereinfriedlicherMo-
mentbeimBadenmitdenKa-
meraden.

Walter Hammer (1873–
1922) bietet einen ganz an-
deren Blick auf die Ereig-
nisse: Er fing in seinen skiz-
zenhaften Kohle- und Aqua-
rellzeichnungen Eindrücke
aus Leipzig ein, von der Mo-
bilmachung 1914,als die auf-
gebrachteMengedieBuchsta-
ben„Caféfrançais“voneinem
traditionsreichenKaffeehaus
abreißt, bis hin zu denVorbo-
tenderNovemberrevolution.

www.stadtgeschicht
liches-museum-
leipzig.de

w
li
le@

ER gilt als einer der wich-
tigsten Möbelgestalter der
DDR: Rudolf Horn. Wohl je-
der ehemalige DDR-Bürger
kennt die von ihm entwor-
feneMDW-Anbauwand.Auch
seine Klubsessel erlangten
Kultstatus. Anlässlich seines
85. Geburtstags widmet das
Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst dem in Leip-
zig lebenden Horn eine klei-
nePräsentation.BisEndeDe-
zembersindzweiseinerKlub-
sessel aus den 1960er-Jahren
in die Dauerausstellung in- www.grassimuseum.dew@

tegriert. Darüber hinaus ist
die Mehrzahl seiner Entwür-
fe in einer digitalen Präsen-
tation und einem Video auf-
bereitet, die auf rund 50 Jah-
re Interieurdesign zurückbli-
cken lassen.

Horn steht für die clevere
Idee der Systemmöbel, das
heißt einzelner Möbelele-
mente, die frei kombinierbar
sind und somit individuelles
Gestalten möglich machen. 

WERmöchtenichtGrößenwie
Freddy Mercury, Frank Sina-
tra oder Robby Williams un-
ter freiem Himmel erleben?
Das bieten in diesem Jahr be-
reits zum 20. Mal die Classic
Open.Vom 1. bis 9. August er-
wartet die Besucher auf dem
Marktplatz ein attraktives
ProgrammausLivemusikund
Mitschnitten erstklassiger
Konzerte von Klassik, Musi-
cal und Jazz bis hin zu Rock

und Pop. Der Eintritt ist frei.
Offiziell eröffnetwirddasFes-
tival am 1. August um 15 Uhr
durch Bürgermeister Heiko
Rosenthal. Der musikalische
Höhepunkt dieses ersten Ta-
ges ist unbestritten der Li-
ve-Auftritt des Gospelchores
der Thomaskirche „Open up
Wide“um18.05Uhr.Diemehr
als50Sängerpräsentierenmo-
derne,europäischeGospel-In-
terpretationen. 

Classic Open präsentieren
Stars der Musikszene

www.bewegungs
kunstpreis.de
w
k@

www.tdjw.dew@

www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de
www.bewegungskunstpreis.de


Anzeigen

Endlich ist der
Sommer da! Wir
freuen uns über das
Leben im Freien,
gesellige Zusam-
mensein im Garten
und spannende Fuß-
ball-Weltmeister-
schaftsspiele im TV.
Grillen, mitfiebern,
feiern – und dazu
eisgekühlte Geträn-
ke. Was an solchen
Abenden auf keinen
Fall fehlen darf,
ist das neue, über-
raschend andere Getränk für
Frauen: der fruchtig-prickelnde
Rotkäppchen Fruchtsecco.

Rotkäppchen Fruchtsecco, der
unkomplizierte Begleiter für die
schönen Genussmomente des
Sommers, basiert auf der belieb-
ten Weincuvée von Rotkäppchen
Sekt. Verfeinert mit Frucht-

saft und mit leichten acht Pro-
zent Alkohol ist Rotkäppchen
Fruchtsecco das perfekte Getränk
für alle, die es gerne fruchtig-
leicht und prickelnd mögen.

Bei drei spannenden Ge-
schmacksvarianten ist für jeden
etwas dabei: Die Powerfrucht
Granatapfel, die sommerliche

Erdbeere oder die
elegant-frische Ho-
lunderblüte mit Li-
mettensaft verspre-
chen fruchtig-leich-
ten Genuss.

Unser Tipp für laue
S o m m e r a b e n d e :
Verwöhnen Sie sich
und Ihre Gäste mit
Erdbeerbowle „2.0“
– die neue Gene-
ration der Bowle.
Dazu Gläser mit
frischen Früchten

und Eiswürfeln vorbereiten und
mit gut gekühltem Rotkäppchen
Fruchtsecco Erdbeere auffüllen.

NEU UND ÜBERRASCHEND ANDERS: ROTKÄPPCHEN FRUCHTSECCO
Fruchtig-prickelnder Genuss für den Sommer

Den Sommer genießen – mit Rotkäppchen Fruchtsecco

Mehr zu Rotkäppchen
Fruchtsecco im Internet:
www.rotkaeppchen.de/

fruchtsecco und www.facebook.
com/rotkaeppchen

Mit 85.000 Teilnehmern ist die Lauf-
serie eines der größten Sportereig-
nisse im deutschen Breitensport.
Neben vielen Aktionen rund um
die Strecken, ermutigt Subway
Menschen bundesweit dazu, mehr
Bewegung in ihren Tagesablauf zu
integrieren und zu Alltagsathleten
zu werden. Das Entscheidende: Es
muss gar nicht der tägliche Zehn-
kilometerlauf sein. Auch kleine,
stete Dinge helfen dem Körper da-
bei, fitter zu sein. Die Treppe statt
dem Aufzug zu nutzen, mit dem
Rad statt mit der Bahn zur Arbeit
zu fahren oder in der Mittagspause
spazieren zu gehen. Alltagsathleten
finden immer eine Möglichkeit, sich
ein kleines bisschen mehr zu bewe-
gen. Vor allem aber haben sie Spaß
an ihrem aktiven Leben, gehen gern
raus, erleben Neues und wissen es
auch, sich zwischendurch etwas zu
gönnen. Jetzt Alltagsathlet wer-
den auf der Facebook Fanpage von
Subway Deutschland.

Wer sich ausgewogen ernährt
und viel bewegt, liegt voll im Trend,
denn immer mehr Menschen achten
verstärkt auf ihre Gesundheit. Als
frische Alternative im Fast Food
Markt macht sich Subway Sand-
wiches stark für ein aktives Leben.
Die Vorteile einer gesunden Lebens-
weise: bewusste Ernährung und all-
tägliche Bewegung verringern nicht
nur das Risiko für zahlreiche Er-
krankungen, sie schaffen vor allem
auch jede Menge Genuss und Spaß!

Richtige Ernährung für ein
aktives Leben

Für Subway beginnt ein aktives
Leben nicht nur mit dem ersten
Schritt, sondern mit dem ersten Biss.
Der Sandwich-Spezialist bietet sei-
nen Gästen deshalb eine große Aus-
wahl an lecker-leichten Alternativen
wie Sandwiches, Flatbreads und Sa-
late für Genuss ohne Reue. Gleich
sieben Sandwiches bei Subway ent-
halten weniger als sechs Gramm Fett

und unter 300 Kalorien. Die fett-
armen und fettfreien Soßen geben
jedem Sub die richtige Würze. Zu
erkennen sind die fettarmen Lecker-
bissen an ihrem grünen „6 Gramm
Fett“ Label. Mit Tomaten, Gurken,
Paprika, Zwiebeln und Salat ent-
spricht jedes Sub außerdem einer
der fünf empfohlenen Portionen Ge-
müse am Tag. Ebenfalls eine leckere
Alternative für gesundheitsbewuss-
te Genießer: Das Vollkornbrot mit
vielen Ballaststoffen. Ernährungs-
berater Bernd Küllenberg erklärt:

„Volles Korn hat zwar geringfügig
mehr Energie, also Kalorien, ent-
hält aber auch mehr Vitalstoffe als
Weißbrot.“ Durch ein schnelleres
Sättigungsgefühl und einen lang-
sameren Blutzuckeranstieg beugt
es Heißhungerattacken vor – wenn
das nicht gut für die Fitness ist!

Fit durch den Alltag
Zum richtigen Wohlbefinden ge-

hört auch ausreichend Bewegung.
Deshalb sponsert Subway die Stadt-
läufe von SportScheck und BMW.

Die lecker-leichte Alternative
Mit Subway aktiv sein und bewusst genießen

Subway bietet seinen Gästen lecker-
leichte Subs für Genuss ohne Reue

Weniger als sechs Gramm Fett und
300 Kalorien: Das Chicken Teriyaki Sub
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DREIMAL Kita-Baustart in-
nerhalb von sieben Tagen: Für
die neuen Kindertagesstätten
in derWurzner Straße, der Bo-
thestraßeundderBästleinstra-
ße konnte jetzt das Signal zum
Baubeginn gegeben werden.

An der Wurzner Straße 24-30
entsteht ein dreigeschossiger
Neubau, in dem nach der ge-
planten Fertigstellung im Juli
2015 insgesamt202Kinder,da-
von 58 Krippenkinder, betreut
werden können. Der künftige
Träger der neuen Einrichtung
wird der Verein Sächsisches
Bildungszentrum e.V. sein. Im
Leipziger Osten sind bereits
weitere Kindertageseinrich-
tungen in derMarcusgasse,der
Hildegardstraße, der Kohlgar-
tenstraße und der Lutherstra-
ße imBau.InSummeentstehen
alleinindiesemStadtgebietbis
MittenächstenJahres895neue
Plätze. „Ich freue mich, dass
mit diesen Neubauten weitere
zahlreiche Plätze geschaffen
werdenkönnen“,soBürgermei-
ster Thomas Fabian. „In die-
sem Jahr wurden in den ersten
sechsMonatenwieder200Kin-
dermehr geboren als im ersten
HalbjahrdesvergangenenJah-
res,deshalbbrauchenwirnoch
mehr Plätze.“ In den nächsten
Neubau, die Kita an der Goh-
liserBothestraße30,könnenab
Ende 2014 insgesamt 158 Kin-
der,davon bis zu 20Kindermit
erhöhtemFörderbedarf,einzie-
hen.DortwirdderkünftigeTrä-
ger der Verein Frühe Hilfe für
entwicklungsgestörte und be-
hinderte Kinder e.V. sein. Los

Kitas bestimmen Baugeschehen
Baustart für Tagesstätten in der Wurzner, Bothe- und Bästleinstraße erfolgt

„Lützners neues Leben“ –
Ideen für den Umbau der Straße

ZügigerBaustart,umdenSommereffektivzunutzen:Sozialbürgermeis-
ter Thomas Fabian (4. v. l.) beim Spatenstich für die Kita Bothestraße
(Fotooben+ VisualisierungGoldbeckNordostGmbH).Ringfreiauchfür
den Bau Bästleinstraße (Visualisierung unten, Ingenieurbüro Stamm).

Rundgang zu
City-Spielplätzen

Internat Sportoberschule in Landessportgymnasium integriert
Das Internat der städtischen Sportoberschule (Kolonnadenstraße)
soll ab 1. August als Außenstelle des Sportinternats Marschnerstra-
ße geführt werden. Damit geht die Unterkunft in Trägerschaft des
Freistaatesüber.VondenfürdieBetreuungvorgesehenen5,95Voll-
zeitstellen finanziert die Stadt Leipzig eine Stelle, der Freistaat die
verbleibenden 4,95 Stellen.

VOLLES Bauprogramm für
die LVB während der Som-
merferien. Genutzt wird die
verkehrsarme Zeit vor allem
für Gleisbau in derWurzner
Straße, Lützner Straße, auf
demGeorgiring, in derKurt-
Schumacher-Straße,derPhi-
lipp-Rosenthal-Straße und
auf der Bornaischen Brücke
sowie zum Umbau der Hal-
testelle Pittlerstraße.

Betroffen sind die Stra-
ßenbahnlinien 2, 7, 8, 9, 10,
11, 12, 15 und 16 (genaue In-
formationen www.lvb.de/
baustellen, Aushänge, Fahr-

planauskunft, Smartpho-
ne-App easy.GO und Fahr-
gast-TV).

Die7verkehrt vom19.Juli
bis 31. August zwischen An-
nenstraße und Hauptbahn-
hof über die Eisenbahnstra-
ße.Die8fährtwährenddieser
Zeitüberhauptnicht.InGrü-
nau pendelt während der Fe-
rien einErsatzbus 8 imRing-
verkehr zwischenSchönauer
Ring und Grünau-Nord.

Die 15 fährt vom 9. bis 31.
August verkürzt bis Sport-
forum bzw. ab Angerbrü-
cke (Straßenbahnhof). Da-

Baustellen: Verkehrsbetriebe nutzen die Sommerferien

IRGENDWIE im Schlummer-
zustand: So sehen Studieren-
de der Hochschule für Tech-
nik,Wirtschaft undKultur die
LütznerStraße.Jetzthabendie
Architekturstudenten Ideen
geliefert, die der Entwick-
lung dieser Magistrale auf-
helfen könnten. Eine Schau-
fensterausstellung mit dem
Titel „Lützners neues Leben“
macht die Entwürfe im Kauf-
haus Held,Merseburger Stra-
ße 72, publik. Bis zum 1. Au-
gust hängen die Anregungen,
die die Studenten gemeinsam
mitdemStadtumbaumanage-
mentWestentwickelthaben.

Zahl der Woche

KLETTERN, Rutschen,
Skaten in der Innenstadt:
Welches Konzept und wel-
che Plätze dahinter ste-
cken, stellt das Stadtforum
am 23. Juli in seiner Reihe
Baustil-Rundgang vor. Ab
18.30 Uhr führt die Route
vom neuen Spielareal zwi-
schen Gewandhaus/City-
Hochhaus und Moritzbas-
tei über die Grimmaische
Straße, Reichsstraße zum
Richard-Wagner-Platz. Be-
gleiten wird den Rundgang,
zu demLeipziger undGäste
herzliche eingeladen sind,
Heike Besier vom Stadtpla-
nungsamt der Stadt.

geht es auch für die Kita in
der Schönefelder Bästlein-
straße 4. Auf einem noch bis
vor Kurzem als Supermarkt-
standort genutzten Grund-
stückerrichtetdieDohleHan-
delsgesellschaft Leipzig KG
einen eingeschossigen Flach-
bau. Ab April 2015 soll hier
Platzseinfür45Krippen-und
130 Kindergartenkinder, die
dann vomHerbie e.V. betreut
werden.BisJahresendesollen
in ganz Leipzig 20 Neubau-
und Erweiterungsbauvorha-
ben von Kindertageseinrich-
tungen mit einer Gesamtka-
pazitätvon2106Plätzenihren
Betrieb aufnehmen.

BERLINER U-Bahnen der
F76-Reihe beginnen ein
zweitesLeben.IhreRunder-
neuerung erhalten 39 Dop-
peltriebwagenseitMitteJuli
bei der Firma IFTEC,einem
Tochterunternehmen der
LVBinLeipzig.DieBerliner
Verkehrsbetriebehattenden
GeneralauftragfürdieKom-
plettleistung an die Düssel-
dorfer FirmaVossloh Kiepe
erteilt.Kiepeübernimmtdie
elektrische Sanierung, hat
aberdenmechanischenAus-
baunachLeipzigvergeben.

U-Bahnen in Leipzig
flott gemacht

für gibt es Ersatzbusse zwi-
schen Sportforum und ei-
ner Ersatzhaltestelle in der
Plautstraße (Höhe Demme-
ringstraße). Zwischen dieser
HaltestelleundderEndstelle
Miltitz pendeln zudem Stra-
ßenbahnen.

Die Linien 10, 11 und 16
verkehren vom 26. Juli bis
3. August ganztägig sowie
vom 4. bis 7. August ab 22.20
Uhr über den westlichen In-
nenstadtring.DieLinien9,10,
11 und 16werden vom23.bis
25. Juli über die Haltestelle
Zoo umgeleitet. Die 11 fährt

vom19.Juli bis 8.August nur
bis bzw. ab Endstelle Wah-
ren, von dort aus verkehren
Ersatzbusse bis Schkeuditz.
DieLinie2fährtvom9.bis31.
August ab Wilhelm-Leusch-
ner-PlatzüberAugustusplatz
zum Hauptbahnhof, die 16
verkehrtwährenddieserZeit
zwischen Deutscher Nati-
onalbibliothek und Haupt-
bahnhof über die Prager
Straße. Vom 18. bis 20. Juli
macht der Gleisneubau auf
der Bornaischen Straße Um-
leitungen der Linien 10 und
11 notwendig.

SPIELZEITPAUSE für The-
ater, Hochzeit für den Bau:
Pünktlich zum Start der Som-
merferien ziehenamNachbar-
gebäudederMusikalischenKo-
mödieBauarbeiterein.Ziel:die
Sanierung des seit 20 Jahren
leerstehenden Gründerzeitge-
bäudes in der Dreilindenstra-
ße 24, um Garderoben, Thea-
terfundusundeineProbebühne
einzurichten, denn dieAufent-
haltsräumeimKellerderMuko
nebstArbeitsbedingungenent-
sprecheninSachenBrand-und
Arbeitsschutz nicht mehr den
heutigen Standards.

Bereits 1995 hatte die Stadt
das Nachbargebäude im Hin-
blick auf die spätere Nutzung
durch dieMusikalischeKomö-
dieerworbenundgesichert,den
jetzigen Umbau in der April-
Ratsversammlungbeschlossen.

Fit gemacht werden in ein-
jähriger Bauzeit das Erdge-
schoss,die zwei Obergeschosse
und der Dachboden. Hier soll
ein 90 Quadratmeter groß-
er Probenraum entstehen, den
Chor, Solisten und auch Bal-
lett nutzen können, denn ein
Sportboden wird verlegt und
auch besondere Anforderun-

genandieAkustikberücksich-
tigt. Im Erdgeschoss entstehen
Garderoben für 45 bis 50 Mu-
siker, dazu entsprechende Sa-
nitäranlagen. Im ersten Ober-
geschoss werden die Gardero-
ben etwas exklusiver ausfallen
mit Schminkplätzen, Wasch-
räumen und Arbeitsplätzen
für Ankleider. Auch etwa 15
Chordamen finden hier Platz
in derMaske.Das zweiteOber-
geschoss bietet selbiges für 15
Chorherren. Damit es im Mu-
ko-Fundus etwas luftiger wird
– 5000 Teile lagern hier allein
fürdielaufendenProduktionen

Baubeginn an der Muko:
Dreilindenstraße 24 wird saniert

–ziehen1500Chor-Kostümtei-
leaufdenDachbodendesNach-
bargebäudes um. Die Verbin-
dung zwischenMuko und dem
sanierten Trakt wird schließ-
lichübereineneingeschossigen
Neubaurealisiert.Dienachdem
Umzug freigelenkten Keller-
räume derMuko nehmen Büh-
nentechniker in Beschlag, um
sich hier u. a. entsprechende
Werkstätten einzurichten.

Insgesamt2,1Mio.Eurokos-
tet der Umbau, finanziert aus
dem Europäischen Struktur-
fonds EFRE und dem Förder-
programm Stadtumbau Ost.

Freiwillige Wehr soll neue Mannschaftsfahrzeuge bekommen
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Leipzig soll in den Jahren 2015
und2016insgesamtneunneueMannschaftstransportwagen(MTW)
erhalten. Beim Kauf für insgesamt rund 590000 Euro handelt sich
um eine Ersatzbeschaffung gemäß Brandschutzbedarfsplan für die
OrtswehrenLiebertwolkwitz,Hartmannsdorf,Süd,Holzhausen,Wie-
deritzsch, Lindenthal, Mölkau, Nordost und Miltitz.

Herzlich beglückwünscht von OBM Burkhard Jung: Die Gewinner des
IQ Innovationspreises Leipzig 2014 – Lucie Moeller, Andreas Zehns-
dorf, Frank Eismann und Wilhelm Gerdes (v. l.). Foto: Guido Werner

„Leipziger Schaumtester“
gewinnt IQ Innovationspreis

DAS Helmholtz-Zentrum für
Umweltforschung in Leipzig
hat den IQ Innovationspreis
Leipzig gewonnen. Mit seiner
Idee zur Entwicklung eines
Test-Sets zur besseren Kon-
trolle von Schaum in Biogas-
anlagen sicherte sich das For-
schungsteam um Prof. Dr. An-
dreas Zehnsdorf und Dr. Lu-
cieMoeller den ersten Platz im
Wettbewerb. Drei Jahre lang
experimentierten die Wissen-
schaftler, am Ende steht nun

der sogenannte „Leipziger
Schaumtester“.Erermöglichtes
Betreibern von Biogasanlagen,
innerhalb kürzester Zeit die
SchaumentwicklungvonSubs-
tanzen vorauszusagen und so-
miteventuelleGefahrenfürdie
Anlagen abzuwenden. Der mit
5000 Euro dotierte Preis wur-
de den Siegern im Rahmen des
Wettbewerbes IQ Innovations-
preisMitteldeutschlandAnfang
Juli von Leipzigs OBM Burk-
hard Jung überreicht.

LEIPZIG bekommt eine
neue Fachmesse. Vom 1. bis
3. November 2015 heißt es
in der Pleißestadt erstmals
„IssGut!“.Dahinterverbirgt
sich eine neue Fachmesse
für Gastgewerbe und Er-
nährungshandwerk, die das
ganze Spektrum derAußer-
Haus-Verpflegung präsen-
tieren möchte. Abgedeckt
werdenu.a.dieBereicheHo-
tels, Schnellservicerestau-
rants und Freizeitgastrono-
mie.EinenSchwerpunktbil-
det der „Marktplatz für re-
gionale Produkte“.Mehr In-
formationen gibt es unter
www.iss-gut-leipzig.de.

Leipzig „isst gut“
ab November 2015

Schafft Leben: Fußgängerzone
zwischenLützner-undEndersstra-
ße.Entwurf:N.Sammer/C.Winkler

Zum 20. Geburtstag:
Gohlis-Arkaden werden saniert

IM 20. Jahr ihres Bestehens
erhalten die Gohlis-Arkaden
eine Rundum-Sanierung. Bis
zum Ende der Sommerferien
soll das 20000 Quadratme-
ter umfassende Gebäude an
der Georg-Schumann-Stra-
ße außen und innen verschö-
nertwerden.DieEigentümer-

gesellschaft GE Capital Real
Estate wird über 2 Mio. Euro
u. a. in die Fassadengestal-
tung, ein neues Lichtkonzept
und Wegeleitsystem inves-
tieren,umdasHaus anschlie-
ßendwiedervollzuvermieten.
Derzeit sind etwa 83 Prozent
der Flächen belegt.

45 000 000
45 Millionen Euro wird die
Stadt Leipzig in diesem Jahr
für den Schulhausbau einset-
zen, 18 Millionen davon sind
Fördermittel. „Die Stadt wird
die durch den Freistaat be-
reitgestellten Fördermittel
für den Schulhausbau voll-
ständig abrufen“, so Bürger-
meister Thomas Fabian. Nicht
immer könnten Fördermittel
im jeweiligen Bewilligungs-
zeitraum verbaut werden. In
solchen Fällen würden Mittel
auf das Folgejahr übertragen.
Die Stadt will jetzt Planungen
und Bauabläufe im Rahmen
desMöglichenbeschleunigen.

Aktuelles aus
der Dienstberatung OBM
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Anzeigen

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de

An- & Verkauf S. Knoll
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

NEU: Ankauf von versilbertem Besteck!

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsauflösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 • 0341 /42990902
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 /5511007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen vom Keller bis Boden besenrein

Anruf genügt! Fa. Bogk � 0341 / 600 59 38

✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf ✘ kostenlose Besichtigung

Tel.: 6898050• 0170/9034003
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsauflösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit
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AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf
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Ein Preisvergleich lohnt sich!
Ankauf zum Tageskurs - Bargeld sofort

Schmuck, Brillantschmuck, Münzen, Uhren,
Bestecke, Zahngold und Antiquitäten
auch unechter Modeschmuck vor 1945

Lpz. Zentrum, Städtisches Kaufhaus, Eingang Kupfergasse
Telefon 0341 6515597

Kaminholz aus heimischen Wäldern

Torfhaus 5, 04862 Mockrehna
Tel. / Fax: 034243 /26105; E-Mail: info@forstbetrieb-spehr.de

Buche als Scheitware (ca. 33 cm) für 55,00 / Srm
Aktion bis 10.08.2014: Bei Abnahme von 10 Srm Buche 53,00 / Srm!

Birke als Scheitware (ca. 33 cm) für 50,00 / Srm
Anlieferung gegen Aufpreis möglich! Solange Vorrat reicht!

Forstbetrieb Guido Spehr

€

€

€

Kaminholz

Anzeigenwerbung im
LEIPZIGER Amtsblatt!
Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

mit dem Gewinn-Kronkorken ein
Fehlkauf ihres Großvaters. Bei ei-
ner gemeinsamen Grillfeier kam
der Kasten trotzdem zum Einsatz.
Die 26-Jährige genoss gerade ihr
Warsteiner Radler, als ihr Bruder
den Kronkorken mit dem vierstel-
ligen Code entdeckte.

Keiner wollte so recht an den
Gewinn glauben. „Ich dachte die
ganze Zeit an einen Scherz, bis
ich den Kronkorken selbst in der
Hand hielt“, freut sich Bentgens.
Es ist das erste Mal in ihrem Le-
ben, dass die junge Duisburgerin
etwas gewonnen hat.

Neben den 90 Mercedes-Benz
CLA gibt es weitere attrak-
tive Preise zu gewinnen. Es
winken 200.000 der beliebten
5-Liter-Zapf-Fässchen sowie
20 Millionen Sofortgewinne. Die
Warsteiner Kronkorkenaktion
läuft noch bis September 2014.

Insgesamt 90 Mercedes Benz
CLA können bei der Jahres-
Promotion der Warsteiner Braue-
rei den Besitzer wechseln. Bereits
für zahlreiche Gewinner aus ganz
Deutschland hat sich der Traum
vom Hauptgewinn erfüllt, doch
ein Teil der Aktions-Kronkorken
mit dem Auto-Symbol blieb bis-
her unentdeckt. Der Blick unter
den Kronkorken der Flaschen aus
dem Warsteiner Sortiment wie

Premium Verum,
Warsteiner Herb,
Alkoholfrei, Rad-
ler Zitrone, Rad-
ler Grapefruit und
Radler Alkoholfrei
sowie Warsteiner
Herb Alkoholfrei
kann sich also noch
lohnen!

Diana Bentgens aus
Duisburg ist die
bisher jüngste Ge-

winnerin der Kronkorkenaktion.
Die 26-Jährige kam persönlich mit
ihrer Familie von Duisburg nach
Warstein, um sich ihren neuen
Mercedes-Benz CLA abzuholen
und verband die Übergabe vor der
Warsteiner Welt mit einer Braue-
reiführung.

Für sie ist es ist ein ganz beson-
derer Glücksfall. Eigentlich war
der Kasten Warsteiner Radler

Weitere Chancen auf den Hauptgewinn
Noch viele Mercedes CLA bei Warsteiner Kronkorken-Aktion unentdeckt

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf /
Hohentichelnstraße

Telefon 0341/2527860

Schrotthandel

Nachhaltig ist
nicht teurer

(djd/pt). Das Umweltbewusstsein
derDeutschennimmtstetigzuund
schon mit kleinen Verhaltensän-
derungen kann man auch amAr-
beitsplatz einen Beitrag zum Kli-
ma- und Umweltschutz leisten.
Teurer kommt es die Einkäufer
auch nicht, wenn sie zu nachhal-
tig produziertenKugelschreibern,
Tintenrollern und Markern - wie
zum Beispiel dem Gelschreiber
„B2P“ aus demRecyclat vonPET-
Flaschen oder dem nachfüllbaren
Whiteboard-Marker „V-Board
Master“ - greifen, denn preislich
und inBezug aufTechnik undDe-
signentsprechendieSchreiberden
gleichen Standards wie das her-
kömmlich produzierte Sortiment
von Pilot Pen. Stifte und Minen
sind erhältlich unter www.pilot-
pen.de im Onlineshop.

DER Freistaat Sachsen hat sein Schul-
system strukturell so aufgestellt und mit
Ressourcen ausgestattet, dass sächsische
SchülerregelmäßigguteLeistungeninna-
tionalen und internationalenVergleichen
unter Beweis stellen können.Um so mehr
stellt sich die Frage, wie auch diejenigen
Schüler, die in schwierigen sozialen Um-
ständen aufwachsen (z.B. Armut, Migra-

tion,suchtkrankeEltern)
andiesemBildungserfolg
teilhaben können. Enga-
gierte Lehrer tun oft ihr
Bestes dafür, ihre Arbeit
droht aber ins Leere zu laufen, wenn sie
nicht von den Eltern unterstützt werden.
Neben der Schule ist und bleibt auch das
ElternhausderSchlüssel zumBildungser-

folg. Diesem Thema muss
sich kommunales Bil-
dungsmanagement noch
stärker widmen.
Ja, alle sollen die Chan-

ce erhalten, ihr Leben entsprechend ih-
ren Fähigkeiten zu gestalten, unabhängig
von ihrer Herkunft. Sie haben aber auch
die Pflicht, die gebotenen Chancen zu er-

greifen. Im übrigen ist das Abitur nicht
die einzige Lebenschance. Auch ein gu-
ter Oberschulabschluss öffnet vieleWege
füreineerfolgreicheundsinnstiftendeBe-
rufslaufbahn. Genau darum müssen wir
unsereOberschulenweiter stärken.Nicht
dieZahlderAbiturientenzeugtvonwirk-
lichem Bildungserfolg, sondern die Qua-
lität ihrer Leistungen.

Zwei Schlüssel zum
Bildungserfolg

LEIPZIGwächst.Inkeineranderendeutschen
Stadt vergleichbarer Größe hat die Bevölke-
rung in den letzten Jahren derart stark zu-
genommen wie in Leipzig. So erfreulich der
Bevölkerungsanstieg auch ist, einige Proble-
me bringt er dann leider dochmit sich.Denn
natürlich braucht man in einer wachsenden
StadtmehrWohnungen,alsman noch vor ei-
nigen Jahren gedacht hat.Was schlicht und

ergreifend zur Folge hat,
dass der LeipzigerWoh-
nungsmarkt sich dreht,
sich von einem Ange-
bots- zu einemNachfra-
gemarkt wendet. Eine brisante Studie (so
die LVZ) behauptet nun, dass in Leipzig die
Bezieher größerer Einkommen von den Ge-
ringverdienern besonders weit räumlich ge-

trenntwohnen.Mannennt
das Segration und diese
kann zu einem ernsthaf-
ten Problem für die Ge-
sellschaft werden. Außer-

dem ist festzustellen, dass es für Menschen
mit geringem Einkommen immer schwieri-
ger wird, eine passendeWohnung in Leipzig
zu finden.Wohnen gehört zu den Grundbe-

dürfnissenderMenschen,eineSchieflagedes
Wohnungsmarkts kann schnell zum Auslö-
ser sozialer Problemlagen werden.Wir wol-
len keine Ghettos in Leipzig, weder für die
Armen und erst recht nicht für die Reichen.
DerStadtratmussdeshalbrechtzeitigseiner
Verantwortung gerecht werden.Aus diesem
Grund hat unsere Fraktion den Antrag auf
eine wohnungspolitische Stunde gestellt.

Wohnungspolitische
Stunde

IN der Ratsversammlung im Mai hat der
Stadtrat das Verkehrskonzept zum Sport-
forum beschlossen. Das Spannende an der
Beschlussvorlage des Oberbürgermeisters
war aber nicht nur das, was jetzt passie-
ren soll.Vielmehr standen auch Dinge dar-
in, die nicht passieren sollen. Auf die Um-
setzung eines Park- & Ride-Konzeptes soll
verzichtet werden. Das gleiche gilt für ein

IT-System zur Berechnung
der Verkehrslage. Grund
jeweils: kein Geld.
AngesichtsdrängenderHer-
ausforderungen wie Bau
und Sanierung von Schulen undKitas mag
das auf den ersten Blick nachvollziehbar
sein.Wennmanjedochsieht,dasswirweiter-
hin jede Opernkarte mit rund 250 Euro be-

zuschussen, komme ich zum
Ergebnis, dass Prioritäten
falsch gesetzt werden. Wir
sind überzeugt: Durch eine
Konzentration der knappen

FinanzmittelaufunsereInfrastruktur–und
dazu gehörtVerkehr genausowieBildungs-
bauten – schaffen wir langfristig Mehrwert
für unsere Stadt,denn es geht umRahmen-

bedingungen.Daher habenwir dieUmset-
zung des P+R-Konzeptes und dieAnschaf-
fung der IT zur Verkehrslageberechnung
beantragt. Denn: Die besten Ideen sind
letztlichnichtswert,wennsienichtauchzu
Endegebrachtwerden.DerSchlüssel dazu
heißt auch weiterhin Prioritätensetzung.
Die Anträge finden Sie imWortlaut online
unter www.fdp-fraktion-leipzig.de.

Ideen auch zu
Ende bringen

Isabel
Siebert
stv. Fraktions-
vorsitzende
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„Fraktionen zur Sache“:
Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zie-
len verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

DIE Entscheidung für eineTrassenfreihal-
tung in Probstheida zur Anbindung des
medizinisch-technischen Zentrums bil-
det denAbschluss eines monatelangen, in-
tensiven Beteiligungsprozesses. Eine zu-
sätzliche Busanbindung als Übergangslö-
sung, ein Parkraumbewirtschaftungskon-
zept, ein Jobticket, zusätzliche Fahrradab-
stellmöglichkeitenundeinebessereAnbin-

dungdesKlinikstand-
ortes für Fahrradfah-
rerinnenundFahrrad-
fahrerstellendabeidie
ErgebnissediesesPro-
zessesdar.GeradederVerzichtaufzusätzli-
che Parkmöglichkeiten für PKW ist für die
SPD-FraktionvonBedeutung.Nursokann
weiterer Individualverkehr vermieden und

der modal-split hin zum
ÖPNVverbessertwerden.
Auchwennzukünftigsol-
cheBeteiligungsprozesse
noch zielgruppengenau-

er ausgerichtet sein müssen und die Betei-
ligten vor Ort stärker eingebunden werden
sollten, so ist gerade die kurzfristig einge-
richtete AG Bus ein Paradebeispiel für den

flexiblenUmgangmitdenVorschlägenvon
Akteuren vor Ort. Die Entscheidung, eine
verlässlicheundumsteigearmeBusverbin-
dungalsÜbergangslösungeinzurichten,ist
in den Augen der SPD-Fraktion der rich-
tige Weg, um bedarfsgerecht auf die stei-
gendenVerkehrsströme rund um die Ent-
wicklung des medizinisch-technischen
Zentrums zu reagieren.

Verlässlicher ÖPNV
in Probstheida

DIEUnterhaltungeinesArchivs istPflicht-
aufgabe einerKommune.HierwerdenAk-
ten, Verträge und Urkunden, aber auch
Bild- undTonträger aufbewahrt.Alle Un-
terlagen,die ausderArbeit der kommuna-
len Verwaltung, der Fraktionen oder Ver-
eine resultieren und aus rechtlichen oder
historischenGründen aufbewahrtwerden
müssen, werden hier gesammelt und sind

für jedermann zugäng-
lich.WovielLebenist,gibt
es auch Akten, und das
Stadtarchiv muss seinen
Bestand ständig erwei-
tern. DerVerbleib des Archivs in der Tor-
gauer Straße würde eine teilweise Sanie-
rungundErweiterungvoraussetzen,umes
weiterbürgerfreundlichbetreibenzukön-

nen. Der Rat hatte bereits
diesenStandort abgelehnt,
da es sich nur um eine vor-
übergehende Variante der
Unterbringung handeln

konnte.Die Diskussionen über die Unter-
bringungwarenlangwierig.Investiertwer-
den sollte in ein schon vorhandenes, nach
MöglichkeitstädtischesGebäude,dasauch

die Möglichkeit einer Erweiterung bie-
tet. Gefunden wurde nun die Messehal-
le 12 auf der Alten Messe. Es sollen Ver-
handlungen über einen Mietvertrag mit
derLEVGbeginnen.Die verkehrsgünsti-
geAnbindungdurchdenÖPNV,dieNähe
zuwissenschaftlichenEinrichtungenund
zurVerwaltung machen diesen Standort
besonders attraktiv.

Stadtarchiv an
neuem Ort

Tino
Bucksch

Stadtrat

Katharina
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Marion
Ziegler
Stadträtin
(Neues Forum)

POLITIKER in die Schulen – der Antrag
wurde im Stadtrat völlig zu Recht gestellt.
SchulensindBildungsorte,mitteninunserem
Gemeinwesen. Gesellschaftliche Diskussio-
nen gehören hierhin,mit den Politikerinnen
und Politikern, die die Entscheidungsträger
sind.Mehr Beteiligung in Schulen – ja, klar.
DerOberbürgermeisterwilldieKooperation
mit der Bildungsagentur nutzen, um Schü-

lerinnen und Schüler an
demokratische Willenbil-
dungsprozesse heranzu-
führen. Auch Jugendpar-
lament und Stadtschü-
lerrat sind als Gremien der Beteiligung Ju-
gendlicher wichtige Stützen im demokrati-
schenErleben.Wirbrauchenalsobeidesund
dem folgte derRat.Als Bündnis 90/DieGrü-

nenwollenwirSchulennoch
stärker zuOrtenvonSelbst-
bestimmung und Teilhabe
entwickeln. Darum wollen
wir eine verbindliche Betei-

ligung,angefangenbeiPlanungsprozessenim
Schulhausbau. Denn die Nutzerinnen und
NutzerhabenwertvolleHinweiseeinzubrin-
gen, sie denken nicht am Zeichentisch, son-

dern imAlltag einer Schule.Zur Demokra-
tie gehört dasAushandeln von Standpunk-
ten und am Schluss steht ein Ergebnis, das
akzeptiert wird. Diesen Prozess zu erleben,
dieWirksamkeit eigenenEngagementes für
eine Sache bis zur Umsetzung, ist eine we-
sentliche Erfahrung, die alle Schüler zur
Entwicklung als mündige Bürger erfahren
sollenundmüssen.FürunsereDemokratie.

Politiker in
die Schulen!

Stefan
Billig

Stadtrat

Naomi-Pia
Witte

Stadträtin

Wir suchen
für den ambulanten Dienst in unserer
Niederlassung Leipzig

> stellvertretende Pflegedienst-
leitung (m/w)

> erfahrene Teamleitung (m/w)

Wir bieten
Vollzeitstellen, unbefristete Arbeitsverträge,
individuelle Einarbeitungen, Zuschläge,
Weiterbildungen, Entwicklungsmöglich-
keiten und betriebliche Altersversorgung.

Bewerbungen an
advita Pflegedienst GmbH, Kantstraße 151,
10623 Berlin oder an personal@advita.de
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Lichtfest-Botschafter auf der Schiene

BIS zum 14. September kön-
nen Leipziger und Gäste wie-
der faires und leckeres Eis es-
sen.InsgesamtsechsLädenbie-
ten unter dem Motto „fair ge-
winnt“ Eis aus Fairtrade-Zu-
taten an. Mango, Kokos, Mok-
ka oder Schoko heißen die Ge-

schmacksrichtungen,deren fai-
reGenießerauchdieChanceha-
ben, Preise zu gewinnen. Post-
karten mit Sammelfeldern lie-
gen überall in der Stadt aus.
Für jedes gekaufte Fairtrade-
eis vergeben beteiligte Eisdie-
len Stempel. Ist die Karte voll,

kann ihr Besitzer an derVerlo-
sung teilnehmen. Folgende Lä-
den machen mit: Das „Brakers
Go“ inderBornaischenStraße,
die „Eisträumerei“in der Rie-
beckstraße, das „Eiscafé Flo-
renz“ inderGeorg-Schumann-
Straße und in der Bornaischen

Straße, der Fairtrade-Laden
„Contigo“ in der Nikolaistra-
ße und die „La Chocolaterie“
in derWaldstraße.

Hauptstadt des
fairen Handels

DerEissommergibtdenAuftakt
für ein Jahr mit vielen Projek-
ten, mit denen sich Leipzig als
Hauptstadt des fairen Handels
2015bewerbenmöchte.Vonder
Steuerungsgruppe „Fairtrade-
Town“wurdedieWettbewerbs-
teilnahme vorbereitet und nun
offiziell vom Beirat der Leipzi-
ger lokalen Agenda 21 bestä-
tigt. Der bundesweite Wettbe-
werb richtet sich an Städte,die
fairen Handel sowie nachhal-
tige Beschaffung und Konsum
stärkenunddasBewusstseinfür
fairenHandelmit ideenreichen
Projekten voranbringen. Alle
Leipzigerinnen, Leipziger und
Institutionen sindherzlich ein-
geladen,sichmitIdeenundBei-
trägen zumThema fairer Han-
del zu beteiligen, so Umwelt-
bürgermeister Heiko Rosent-
hal beim Auftakt des Eissom-
mers.Weitere Infos:

Dieses Eis ist aus fair gehandelten Zutaten hergestellt: Die Kinder der Kita St. Nikolai ließen sich
die kühle Leckerei beim Auftakt des Eissommers sichtlich schmecken. Foto: Stadt Leipzig/quo

„Fair gewinnt“ und schmeckt

DASLichtfestkommtzumZug:
Seit 14. Juli wirbt ein Regio-
Shuttle der Erfurter Bahn für
das 25-jährige Jubiläum der
FriedlichenRevolutionmit sei-
nemHöhepunkt,demLichtfest
am 9.Oktober. Als Botschafter
rollt der Zug jetzt durch Sach-
sen, Thüringen, Sachsen-An-
halt und Bayern.

DieJungfernfahrtundTaufe
desZugeshabenauch50Schü-
lerinnen und Schüler aus Gera
erlebt.AufEinladungderLeip-
zig Tourismus und Marketing
GmbH (LTM) und der Erfurter
Bahn haben die jungen Leute
denTaginLeipzigaufdenSpu-
ren der Friedlichen Revolution
verbracht, u. a. im Museum in
der „Runden Ecke“.

Bild XX

Großer Bahnhof für Regio-Shuttle der Erfurter Bahn: Am 14. Juli
ist der Zug als Botschafter für das Lichtfest getauft worden, musi-
kalisch begrüßt vom Blechbläserquintett der Musikschule Leipzig.

Foto: Westend-PR

Leipzig handelt wieder faires Eis und will „Hauptstadt des fairen Handels 2015“ werden

@

RADFAHREN als Alternati-
ve zum Auto ist bei Leipzige-
rinnenundLeipzigern imAll-
tag angekommen. Das zeigen
auch die Ergebnisse des dies-
jährigen Stadtradelns, denn
Leipzig ist beim Städtewett-
bewerb 2014 mit neuer Best-
markevertreten.Mehrals4600
Radler haben zwischen dem
13. Juni und 3. Juli auf ihren
täglichenWegen über 920000
Kilometer (2013: 800 000 Ki-
lometer, 4. Platz) per Fahrrad
zurückgelegt. Das entspricht
132 Tonnen CO2, die vermie-
den worden sind, informiert
derÖkolöwe-Umweltbundals
Koordinator.DamitliegtLeip-
zig im bundesweiten Städte-
wettbewerb momentan auf
dem ersten Platz. Doch noch
ist alles offen, denn derWett-
bewerb läuft bis Oktober.Der
Vorjahres-SiegerDresden hat
sein Kilometer-Konto am 18.
JuligeschlossenundMünchen
(2013:Platzzwei) zählt erstab
September Radkilometer.

Am17.JulihabenStadtund
Ökolöwenundie bestenLeip-
ziger Teams und Einzelrad-
ler ausgezeichnet, außerdem
dreimal 500 Euro unter den
288Mannschaften verlost. 

„Leipzig isteinegeschichts-
trächtige Stadt, die nach der
FriedlichenRevolutionwieder-
erblüht ist“, so Baubürgermeis-
terinDorotheeDubrau ,diedie
Zugtaufe begleitet hat. Es sei
eine schöne Sache, das Licht-
fest durch die Erfurter Bahn
bewerben zu können und da-
mit Touristen für die Stadt zu
interessieren.AuchProkuristin
MaritSchulz(LTM)erhofftsich
durchdenZugregenBesucher-
zuspruchundfreutsichüberdie
Kooperation mit der Erfurter
Bahn.Bereitsseit1912existiert
sie als „Industriebahn“.Zurzeit
fährt sie mit ihremTochterun-
ternehmen Süd-Thüringen-
BahnGmbHrund10Millionen
Fahrplan-KilometerproJahr.

Leipzig auf
dem Weg zur

Fahrradstadt?!

Bürgerbahnhof
Thema beim

aktuellen Forum

AM 21. Juli, 16.30 Uhr, tagt
das Forum „Bürgerstadt
Leipzig“wieder inderVolks-
hochschule, Löhrstraße 3–7.
Das Gremium beschäftigt
sich während des Treffens
hauptsächlich mit der Initi-
ative Bürgerbahnhof Plag-
witz, einem Projekt, in dem
Bürgerinnen und Bürger mit
viel Engagement und Krea-
tivität ihr Lebensumfeld at-
traktivgestalten.Wersichfür
das Projekt interessiert oder
grundsätzlich im Gremium
mitarbeitenmöchte,istherz-
lich eingeladen. Vorabinfos
zur Arbeit des Forums gibt
es unter Telefon 1 23 20 97. 

1989: Momente des „Wir-Gefühls“ in Klinger-Villa
„WIR sind das Volk“ – dieser
Ruf bewegt 1989 Menschen-
masseninLeipzigsStraßen,die
schließlich das politische Sys-
tem in die Knie zwingen. Zum
Nachdenken über dieses „Wir-
Gefühl“ und was daraus ge-
worden ist, lädt eine zweiteili-
ge Ausstellung seit 13. Juli ins
Klinger-Forum, Karl-Heine-
Straße 2, ein.

„Wir 1 – Acting in Concert“
titelt Teil eins der Schau bis
7.September.MittelsFotografi-
en, Installationen,Malerei und
VideobelebenKünstlerdiehis-
torischen Ereignisse, Zeitzeu-
genundSchauplätze.Siezeigen
den„Wir-Moment“ohnezuur-

Hier keine Auskunft: Tristesse auf dem Leipziger Hauptbahnhof,
eingefangen 1988 von Matthias Hoch. Foto: Matthias Hoch

teilen.KuratorinEstherNiebel:
„Wir wollen keine Antworten
geben. Ein ‚so ist das‘ liegt uns
fern“. Es gehe vielmehr um die
künstlerische Darstellung von
Emotionen in ihrer Ambiva-
lenzundKomplexität.Fotogra-
fienvonüberlebensgroßenPer-
sonen, die den Besucher nicht
aus den Augen lassen, und ge-
fühlsgeladene Videos bildeten
das Herzstück der Schau. Der
zweite Ausstellungsteil „Wir 2
—der Sinn vonPolitik ist Frei-
heit“sollvom21.Septemberbis
21.Dezember zu sehen sein.Er
fragt, was aus den Potenzialen
der Friedlichen Revolution ge-
worden ist. 

Junge Nanjinger
Musiker zu Gast
SIE spielenYangqin, Pipa oder
Erhuund fühlen sich damit der
traditionellenchinesischenMu-
sikverpflichtet:zwölf jungeMu-
siker des Orchesters der Nan-
jing No. 9 Junior High School.
Vom 15. bis 18. Juli haben sie
inLeipzigStation gemacht,um
ihrePartnerstadtundderenrei-
che Musiktradition kennenzu-
lernen.EinAbend inGastfami-
lien gehörte ebenso zum Leip-
zig-Programm wie das Hoffest
derMusikschuleLeipzigJohann
Sebastian Bach am 17. Juli, zu
demdieGästeausFernostmusi-
zierten.JedesJahrempfängtdie
Stadt junge Musiker verschie-
dener Ensembles ihres chine-
sischen Städtepartners, die je-
weils mit großem Interesse die
Leipziger Kultur und Musik-
landschaft erkunden. Das Or-
chesterderNanjingNo.9Junior
High School besteht seit 1985,
kannauf erfolgreicheTourneen
nachJapan,Singapur,Australi-
en und Deutschland sowie u. a.
denerstenPreisdesKunstwett-
bewerbs für Schüler der natio-
nalen Grund- und Mittelschu-
len in China verweisen. 

Beschlüsse der
Stadtratssitzung

vom 9. Juli

Annahme von Spenden und Schenkungen: Grassi Museum
für Angewandte Kunst und Museum der bildenden Künste

Susanne Metz wird zur „Leitenden Bibliotheksdirekto-
rin“ befördert. Seit dem 1. September 2013 hat Metz die
Aufgaben als Leiterin der Leipziger Städtischen Biblio-
theken inne. Nach dem Sächsischen Beamtengesetz muss
jeder Beförderung eine Feststellung der Eignung für das
höhere Amt nach einer Probezeit von mindestens sechs
Monaten zugrunde liegen. Bei einer solchen dienstlichen
Beurteilung wurde Metz als geeignet für den höherwer-
tigenDienstposten eingestuft undkanndieStelle nun zum
nächstmöglichen Zeitpunkt antreten.

Einstimmig ist der Gemeindewahlausschuss für eineTeil-
neuwahl der Leipziger Stadtratswahl imWahlkreis 9 be-
schlossen worden.

Der Ausschuss setzt sich nun zusammen aus Dr. Ruth
Schmidt, Peter Dütthorn, Bernhard Kny, Bernd Richter,
MargitWeihnert,Martin Neuhäuser,Dr.ChristinaMertha,
SteffiDeutschmann,CordulaRosch,IngoSasama,Stepha-
nie Krahl, Robert Hesse und Martina Drenk.

Susanne Metz zur
„Leitenden Bibliotheksdirektorin“ befördert

Gemeindeausschusswahl für eine Teilneuwahl der
Stadtratswahl bestimmt

Beschluss außertariflicher Bestimmungen
entsprechend der Hauptsatzung

EntsprechendderHauptsatzunghatdieRatsversammlung
dieaußertariflicheVergütung fürden stellvertretendenGe-
schäftsführer des Jobcenters und die außertarifliche Zula-
ge an den amtierenden Leiter desVerkehrs- und Tiefbau-
amtes bewilligt.

Neue Eintrittspreise im Theater der Jungen Welt
ab der Spielzeit 2014/2015

MIT großer Mehrheit hat der Rat der Neufestsetzung der
Eintrittspreise fürdasTheaterderJungenWeltzugestimmt.
Mit Beginn der Spielzeit 2014/2015 werden die Eintritt-
spreise in den verschiedenenTicketklassen erhöht.Kinder,
Jugendliche, Studenten undAzubis zahlen dann statt bis-
her fünf Euro sechs Euro, Erwachsene zahlen bis zu zwölf
Euro (siehe Seite 9). Der Preisanstieg soll die in den ver-
gangenen Jahren gestiegenen Kosten im Bereich Perso-
nal- und Sachkosten kompensieren und helfen, ein aus-
geglichenes Jahresergebnis erzielen zu können. Die letzte
Preiserhöhung des Theaters liegt acht Jahre zurück.

Rückwirkend hat der Stadtrat der Annahme von im Zeit-
raum2.Januarbis 10.Februar eingegangenenSpendenzu-
gunstendesProjektes„Stolpersteine“ zugestimmt.Ebenso
ist die Annahme der am 13. Februar eingegangenen Spen-
de für das Projekt „Freundschaftsstein im Hahnholz“ be-
willigt worden.

Neben den zwei genehmigten Spenden, lagen der Rats-
versammlung weitereVorlagen zur Annahme von Schen-
kungen vor. Eine Schenkung in Form von gesammelten
Werken der Künstler Thorvald Bindesboell und Johann
Rohde geht nun an das Grassi Museum für Angewandte
Kunst. Desweiteren ist die Annahme von Schenkungen,
die im Zeitraum vom 2. Januar bis 31. März eingegangen
sind, entschieden worden.

Auch dasMuseumder bildendenKünste kann sich über
diverse Schenkungen freuen. Unter anderem eine Grafik-
mappe von MatthiasWeischer, das Gemälde „Japanischer
Garten“ von Neo-Rauch-Schüler Julius Hofmann sowie
Öl- und Acryl-Malereien von nationalen und internatio-
nalen Künstlern wie Hans Aichinger und Pieter de Putter
wechseln in den Besitz des Leipziger Museums in der Ka-
tharinenstraße 10.

Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft getretene Neu-
regelung in der SächsischenGemeindeordnung bedarf die
Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen
oder anderen ähnlichen Zuwendungen der Entscheidung
des Stadtrates.

Anhebung des Betriebskostenzuschusses I:
Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Stiftung

Der jährliche Betriebskostenzuschuss der Stadt Leipzig
für die Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Stiftung wird er-
höht. Der Rat beschloss die Vorlage, die eine Anhebung
der Unterstützung von 225000 Euro auf 275000 Euro vor-
sieht. Damit sollen die Stiftungszwecke verwirklicht und
der Betrieb des Mendelssohn-Hauses (Goldschmidtstraße
12) als lebendigerMusikort mit überregionaler Bedeutung
gesichert werden. Der genehmigte Anteil ist in Erwartung
einer angemessenen Förderung des Bundes und des Frei-
staates Sachsen gewährt worden.

Auchder jährlicheBetriebskostenzuschussderStadtLeipzig
für die Stiftung Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig
wird angehoben. Ab dem Haushaltsjahr 2015 bekommt die
Stiftungstattderbisherigen200000Eurodann220000Euro.
DieErhöhung ist notwendig,da dieBetriebskosten unter an-
derem aufgrund von gesetzlich verpflichtetenWartungen der
Haustechnik und der Gebäude,Anpassungen von Gehältern
und Sozialabgaben sowie Energiekosten in den vergangenen
Jahren immer weiter gestiegen sind.Auch dieser genehmig-
te Anteil ist in Erwartung einer angemessenen Förderung
des Bundes und des Freistaates Sachsen gewährt worden.

Leipziger, die keinenAnspruch auf Leistung von Bildung
und Teilhabe, aber Anspruch auf einen Leipzig-Pass ha-
ben, bekommen zukünftig wieder einen Zuschuss für
Schülerbeförderung.Als freiwilligeLeistungbestätigtdie
Stadt Leipzig alle bis zum 30. April 2014 eingereichten
Anträge auf Zuschuss zur Schülerbeförderung. Die Kos-
ten pro Antragssteller und Schuljahr belaufen sich auf
jeweils 64 Euro. 

Anhebung des Betriebskostenzuschuss II:
Stiftung Galerie für Zeitgenössische Kunst

Überplanmäßige Aufwendungen für
Schülerbeförderung für Leipzig-Pass-Inhaber

www.fairtrade-leipzig.de
info@eine-welt-leipzig.de
w
in@

Stadtrat
beendet

Wettbewerb

Wurzeln erkunden

Empfang im Neuen Rathaus: OBM Burkhard Jung und Vertreter von
VerwaltungundFraktionenbegrüßteneine22-köpfigeDelegationehe-
maliger jüdischer Mitbürger der Stadt Leipzig zu Gesprächen und der
Eintragung ins Goldene Buch. Der Besuch dieser internationalen Dele-
gationenisteinebereits20-jährigeTradition. IndiesemJahrkonntedie
Stadt Gäste aus Israel, den USA und Großbritannien begrüßen, unter
ihnen auch zwei hier geborene Zeitzeugen. Foto: abl

DIE Integrationsarbeit der
Stadt kommt voran. Das geht
aus einem Bericht hervor, der
denUmsetzungsstand desvom
Stadtrat 2012 beschlossenen
Gesamtkonzepts zur Integra-
tion von Migranten dokumen-
tiert.Auf gutemWeg seien u. a.
Maßnahmen zur Sprachver-
mittlung. Hier liegt ein Kon-
zept zum Einsatz von Sprach-
undKulturmittlern inKinder-
und Familienzentren vor. Die
Broschüre „Familienbildung
– Mach mit!“ gibt es inzwi-
schen auf Englisch, Arabisch,
Russisch und Vietnamesisch.
Leipzig beteiligte sich zudem
am Projekt „Resque Plus“, das
Flüchtlinge beim Zugang zu
Qualifizierung und Beschäfti-
gungunterstützt.Umdieinter-
kulturelle Kompetenz vonVer-
waltungsmitarbeiternundMit-
arbeiternfreierTrägerzuerhö-
hen,gibtesSchulungen.InInfo-
veranstaltungenklärtdieStadt
interkulturelle Migrantenver-
eine über Fördermittelverga-
be für interkulturelle Projekte
auf,umdasVerfahren transpa-
renter zu gestalten. 

Fortschritte bei
der Integration

Ehemalige jüdische Mitbürger in Leipzig

DERStadtrathatdasbisherige
Wettbewerbsverfahren für ein
Leipziger Freiheits- und Ein-
heitsdenkmalbeendet.Mitgro-
ßer Mehrheit folgte die Rats-
versammlungam16.Julieinem
Vorschlag von CDU, SPD und
Bündnis 90/Die Grünen, dem
sichauchDieLinkeangeschlos-
sen hatte.

Das laufende Verfahren
wird beendet, zugleich aber ist
die Verwaltung beauftragt ein
neuesVerfahren vorzulegen, in
dessen Ergebnis die Friedliche
Revolution vom Herbst 1989
angemessen gewürdigt wer-
den kann.Zentraler Punkt soll
künftig eine breite und umfas-
sende Bürgerbeteiligung sein.
Nur so könne über „Gestalt
und Verfahren für eine ange-
messeneWürdigung der Fried-
lichen Revolution im öffentli-
chen Raum entschieden“ wer-
den, heißt es in dem Antrag.
Oberbürgermeister Burkhard
Jung sagte: „Diese Atempause
wird gut tun.“

Zugleich haben die Stadt-
räte ihren früheren Beschluss
zum Ort des Denkmals aufge-
hoben: Eine künftige Erinne-
rung an den Herbst 1989 muss
nun nicht mehr auf dem Wil-
helm-Leuschner-Platz reali-
siert werden.

Der Bundestag hatte 2007
beschlossen, an die Friedliche
Revolution1989inderDDRund
denMauerfall am 9.November
mit zweiDenkmälern – eines in
Berlin, eines in Leipzig – zu er-
innern.FürdasLeipzigerDenk-
mal stellte der Bundestag fünf
Millionen Euro zurVerfügung.
NacheinemBeschlussdesSäch-
sischenLandtags,sichebenfalls
mit 1,5 Millionen Euro an der
Finanzierung des Denkmals zu
beteiligen, hatte der Leipziger
Stadtrat im Juni 2009 dieVer-
waltungbeauftragt,einenWett-
bewerb auszuloben. 
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FÜR die angehenden Schul-
anfänger gibt es wohl kaum
noch ein anderes Thema als
den ersten Schultag. Damit
sie auch sicher in der Schule
und wieder zu Hause ankom-
men,werden vorher noch flei-
ßigVerkehrsregeln geübt und
alle anderenVerkehrsteilneh-
mer um besondere Rücksicht
gebeten. Im Rahmen der Ak-
tion„SichererSchulweg“ lädt
der Verein Messestadt-Ver-
kehrswacht Leipzig e.V. auch
indiesemJahrwiederallebal-
digen Schulkinder zur Auf-

SOMMER, Sonne, Ferienzeit
– was gibt es Schöneres? Um
den Leipziger Schülern ihre
Sommerferien zu versüßen,
bieten vieleMuseen,Einrich-
tungen undVereine abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen
an, für die es mit dem Som-
merferienpass zum Teil Ver-
günstigungen gibt.

Museen
Mit dem Stadtgeschichtlichen
Museum können Ferienkinder
Detektiv spielen und so die
Leipziger Innenstadt kennen-
lernen oder dasVerlies des Al-
ten Rathauses und die unterir-
dischenGewölbederMoritzba-
stei erkunden. Der Museums-
Neubau (Böttchergäßchen 3)
bietet einenAusflug in die Ge-
schichtedesBuchbinderhand-
werks, und imVölkerschlacht-
denkmal erfährt man, wie die
Menschen zur Zeit derVölker-
schlacht lebten. Geschichten
von Friedrich Schiller und sei-
nenFreundenerzähltdasSchil-
lerhaus.DasNaturkundemuse-
um bietet neben der aktuellen
SonderausstellungzurTierwelt
AustraliensauchmehrereBas-

taktveranstaltungaufdenAu-
gustusplatz ein. Am 29. Au-
gust beschäftigen sie sich dort
spielerisch mitVerkehrserzie-
hung und zeigen an der Wis-
sensstraße und amGlücksrad,
was sie schon können. Außer-
dem erhält jedes Kind seinen
Schulwegplan, ein Verkehrs-
malbuch, ein reflektierendes
Schnappband,eineVerkehrsfi-
belmit „Käpt‘n Blaubär“ und
ein rotes Basecap. An der Ak-
tion beteiligen sich 30 Partner
wie das Jugendamt, die Poli-
zei oder die LVB. 

telaktionen an, zum Beispiel
Trinkbecher oderMuschelket-
ten anfertigen. Ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen können
Ferienkinder auch im Muse-
umderbildendenKünste.Dort
fertigen sie Pinselmosaike an,
formen Knetfiguren, gestalten
Collagen und versuchen sich
an verschiedenen Malwerk-
zeugen. Und auch im Gras-
si Museum für Angewandte
Kunst geht es gestalterisch
zu. Dort werden „Sitzmöbel“
für Handys und Smartphones
gebastelt, Schmuckanhänger
und Türschilder emailliert
und Leggings bedruckt.Rund
umsDruckendreht es sichna-
türlich auch im Museum für
Druckkunst,womanzumBei-
spiel eigene Schablonen und
Stempel bauen kann. Porzel-
lantassengestaltenundschrei-
benmitdemFederkielkönnen
Kinder zur „Sommerwerk-
statt“ des Bach-Museums,die
zweimal jeweils anvierNach-
mittagen öffnet. Das Museum
lädtam9.Augustaußerdemdie
ganze Familie zumTag der of-
fenen Tür ein mit Führungen,
einemKonzert undMitmach-
angeboten.

Kirchen
Drei LeipzigerKirchen bieten
in den Ferien spezielle Füh-
rungen für Kinder an. Sie er-
fahren dabei Wissenswertes
über denAltar,dieKanzel,die
Glocken,dasTaufbeckensowie
zurjeweiligenGeschichte.Fol-
gende Kirchen laden ein: Ni-
kolaikirche:23.und30.Juli,27.
August,10Uhr;Thomaskirche:
27.August, 10 und 11 Uhr; Pe-
terskirche: 28.August, 10Uhr.

Bücher
Wer sich die Zeit lieber mit
Lesen vertreibt, sollte sich
am Buchsommer Sachsen
bzw. dem Buchsommer Juni-
or beteiligen. Dafür werden
drei spannende Bücher aus
den städtischen Bibliotheken
ausgeliehen, gelesen und an-
schließend Fragen dazu be-
antwortet.

Aber auch vorlesen lassen
geht natürlich. Zum Lesefest
„Leselust imAugust“ lädtder
Leselust Leipzig e. V. vom 6.
bis 10. August in den Clara-
Zetkin-Park ein.Dortwird es
aucheinenBüchertauschfloh-
markt geben.

Medien
Lernen, wie man einen ei-
genen Radiobeitrag erstellt,
einen Trickfilm macht oder
eine eigene App entwickelt,
können Kinder und Jugend-
liche bei Workshops im Vor-
feld des Medienwettbewerbs
„Visionale Leipzig“.Die ferti-
genWerke könnenbeimWett-
bewerb eingereicht werden.

Zoo
ZudenbeliebtestenAusflugs-
zielen in denFerien gehört si-
cherlich der Leipziger Zoo.
Auch er hat sich für Ferien-
kinder etwas ausgedacht. So
locken an den Wochenenden
verschiedene Puppenthea-
ter-Vorstellungen. Aber auch
die Sommerferientour mit
den Zoolotsen wird regelmä-
ßig angeboten – genauso wie
die Entdeckertouren durchs
Gondwanaland.

Verkehrswacht macht fit
für den Straßenverkehr

Schöne Sommerferien!

Kreativitätswettbewerb ausgewertet / Auch Leipzigs Bäder helfen nun bei kleinen Notfällen

Schüler machen auf Hilfepunkte aufmerksam

OBM besucht
Forschungszentrum für
Zivilisationskrankheiten

KRANKHEITEN wie Dia-
betes, Bluthochdruck oder
Allergien erforschen, ihre Ur-
sachen herausfinden undMög-
lichkeiten derVorsorge entwi-
ckeln – das möchte das Leip-
ziger Forschungszentrum für
Zivilisationserkrankungen,
kurz „LIFE“, an der Universi-
tät Leipzig.

Überdie erfolgreicheArbeit
des Zentrums, die mittlerweile
breite wissenschaftliche Aner-
kennung erfährt, informierte
sich Oberbürgermeister Burk-
hard Jung am 9. Juli bei einem
Besuch vor Ort.Dabei nahm er
auchselbstanUntersuchungen
wie demAllergietest, dem Bo-
dy-Scan oder der Augenunter-
suchung teil. Er lobte die For-
schung und vor allemdieMög-
lichkeit,dasgewonneneWissen
weiterzuverwenden: „Es wäre
eine Riesenchance für uns als
Stadt,dieseStudiemitdenGeo-
daten der Stadtentwicklungs-

planungzusammenzubringen.“
Sowäre esbeispielsweisemög-
lich, detaillierte Angaben zur
HäufigkeitbestimmterErkran-
kungen in den unterschied-
lichen Stadtgebieten zu ma-
chen, was gezielte frühzeitige
Präventionsmaßnahmen und
die Planung von notwendigen
Interventionenerlaubenwürde.

Seit 2011 untersucht die
StudieMenschen aus allen Be-
völkerungsteilen und Alters-
gruppen. Bis zum Herbst die-
sesJahreswerdenesüber10000
Erwachsene und etwa 5000
Kinder und Jugendliche sein.
Ziel ist es, so viele Daten wie
möglich zur Gesundheit und
zu den Lebensumständen der
Bevölkerung zu erhalten und
so Erkenntnisse zum Zusam-
menspiel von genetischen An-
lagen, Stoffwechsel, Umwelt
und Lebensstil bei der Entste-
hung von Zivilisationserkran-
kungen gewinnen zu können. 

Nachsorgeteam betreut kleine
schwerkranke Patienten zu Hause
AM Universitätsklinikum
Leipzig gibt es ein neues
Nachsorgezentrum für Kin-
der. Damit erweitert die Kli-
nik ihr Angebot, das es seit
2012 bereits für die Nach-
betreuung von schwerkran-
ken Neu- und Frühgebore-
nen im häuslichen Umfeld
gibt.Künftigprofitierenauch
kleinePatientenmitschweren
körperlichen,geistig-emotio-
nalen oder sozialen Beein-
trächtigungen von der Un-
terstützung des Nachsorge-
teams „Alle Dabei – Leipzig“.
Diesesbestehtmomentanaus

drei Kinderkrankenschwes-
tern, einer Ärztin und einer
Sozialpädagogin,diebeiFra-
gen der Ernährung und Ent-
wicklung, Therapie und För-
derung, sozialen Sicherung
und individuellen Pflege be-
raten.DieNachsorgebeginnt
mit der Entlassung, wird im
Regelfall für 20 Stunden im
Zeitraum von zwölf Wochen
von den Krankenkassen be-
willigt und ist für die Fami-
lien kostenfrei. Unterstützt
wirddasProjektdurchSpen-
den,wiezumBeispielvonden
Stadtwerken Leipzig. 

IMMER mehr ältere Men-
schen erobern das Internet.
Damit sie dort nicht in un-
schöne Fallen tappen, bie-
tet das Referat Beauftragte
für Senioren in Zusammen-
arbeit mit der Polizeidirek-
tion Leipzig kostenfreie In-
formationsveranstaltungen
für ältere Bürgerinnen und
Bürger zur Sicherheit im In-
ternet an. Die Kurse finden
am 23., 24. und 31. Juli so-
wieam6.August jeweils von
9 bis 11 Uhr im Neuen Rat-
haus, Martin-Luther-Ring
4-6,Raum270,statt.ProKurs
können20Personenteilneh-
men. Interessenten melden
sich bitte per Telefon unter
1236729 an.

Ziel der Veranstaltung ist
es, älteren Bürgern die Ri-
siken und Gefahren im Um-
gang mit den sozialen Netz-
werken, beim Online-Ban-
king und beim Einkauf über
das Internet zu verdeutli-
chen. Weiterhin wird über
Passwortsicherheit, Daten-
schutz und Kostenfallen in-
formiert. Die Teilnehmer
werden auch Gelegenheit
haben, ausführlich zu dis-
kutieren. 

Kurse zu
Sicherheit
im Internet

WIE Eltern ihr Kind bei der
Suchenacheinempassenden
Beruf unterstützen können,
verrät die neue kostenlose
Broschüre „Fit für die Zu-
kunft“ des gemeinnützigen
Förderprogramms Studien-
kompass. Sie richtet sich vor
allemanEltern,derenKinder
die Schule mit dem Abitur
beenden möchten. Sie zeigt
verschiedene Wege von der
AusbildungbiszumStudium
auf, wirft einen Blick auf zu-
künftig nachgefragte Qua-
lifikationen und bietet hilf-
reiche Links zum Weiterle-
sen an. Download oder Be-
stellung unter:

Abiturienten in die
Arbeitswelt von

morgen begleiten

DIE nächste Beratung zum
Thema Depression durch
Mitglieder von Selbsthil-
fegruppen findet am 22.
Juli zwischen 16 und 18
Uhr in der Selbsthilfekon-
takt- und -informations-
stelle (SKIS) des Gesund-
heitsamtes statt,Friedrich-
Ebert-Straße 19a, Erdge-
schoss, Zimmer 6. Es wird
umtelefonischeAnmeldung
unter 1236755 gebeten. 

DIE Ausstellung „Bilder-
welten.Dialogbilder2014“
ist derzeit in derUniversi-
tätsklinikLeipzig,Liebig-
straße20a,Haus6,Frauen-
und Kindermedizin, Atri-
um, 1. Etage, zu sehen. Sie
zeigt Bilder von Kindern
psychisch kranker Eltern
sowiebetroffenenErwach-
senen,die imRahmeneines
Kunstprojektes des Wege
e.V. entstanden sind. 

Beratung zu
Depression

„Bilderwelten“
in der Uniklinik

DIE 13 Schwimmhallen und
Freibäder der Sportbäder
Leipzig GmbH gehören ab
sofort zu den Leipziger Hil-
fepunkten.Das sindEinrich-
tungen, die Kindern, Famili-
enundSeniorenbeikleineren
Alltagsproblemen helfen. In-
klusive der Bäder gibt es der-
zeit 141 solcher Hilfepunkte.

Um sie bei den Leipzigern
etwas bekannter zu machen,
startete im Herbst 2013 ein
Kreativitätswettbewerb für
Schüler. Die Kinder sollten
sich Gedanken machen, wie
sie selbst auf den Hilfepunkt
aufmerksammachenwürden,
zumBeispielmitFlyern,City-
Cards oder Bildern. Die drei
Erstplatzierten wurden am
11.Juli vonOrdnungsbürger-

meisterHeikoRosenthalaus-
gezeichnet. Den ersten Platz
belegten Kinder der Grund-
schule Portitz, den zweiten
Schüler der Schule am Au-
wald, und den dritten Rang
Teilnehmer derHeinrich-Pe-
stalozzi-Schule.
Insgesamt nahmen 46 Schü-
lerausfünfLeipzigerSchulen
amWettbewerb teil. Aus den
22 eingereichtenVorschlägen
wählte die Jury drei Preis-
träger aus. Den Wettbewerb
initiierten der Kriminalprä-
ventive Rat der Stadt Leip-
zig (KPR) und der Deutsche
Kinderschutzbund OV Leip-
zig (Leipziger Kinderbüro). 

www.studien
kompass.de/zukunft
w
k@

Siegerentwurf: In ihrem selbst gestalteten Flyer erklären Schü-
ler der Grundschule Portitz, was ein Hilfepunkt ist und woran
man ihn erkennt. Foto: Stadt Leipzig

„Herzlich Willkommen?!“: Das Filmprojekt der Kulturwerkstatt Kaos lehnt sich inhaltlich an das Sonderthema des diesjährigen Vi-
sionale-Medienwettbewerbs an. Kinder ab 12 Jahren erstellen vom 26. bis 28. August eine filmische Collage, die sie anschließend
beim Wettbewerb einreichen können. Anmeldung unter Tel. 4803841. Foto: Kulturwerkstatt Kaos

Der Schulweg aus Kindersicht –
Drittklässler gestalten Faltbücher
WIE erleben Kinder ih-
ren täglichen Schulweg?
Das haben Drittklässler der
Ernst-Pinkert-Grundschule
in selbstgestalteten Künst-
ler-Büchernfestgehalten,die
sieam16.Juli imZooLeipzig
präsentierten. Gemeinsam
mit ihren Lehrern und der
Leipziger Grafikerin Chris-
tiane Werner hatten sie im
gerade abgelaufenen Schul-
halbjahr einmal wöchent-
lich das Schulumfeld erkun-
det und die Situationen im
Straßenverkehr in Text und
Bild festgehalten. Als gra-
fische Mittel nutzten sie da-
für Drucktechniken wie Li-
nolschnittoderKartondruck.
Aber auch in Tusche- und
GrafitzeichnungensowieCol-
lagen gaben sie den Inhalten

Gestalt. Sehr intensiv arbei-
teten die Kinder auch an ih-
ren Kurzgeschichten, wobei
sich Erlebtes und Erdachtes
zu spannenden Sichtweisen
verwoben.Durch bewegbare
Pop-up-Elemente erhalten
die faltbaren, sogenannten
„Flatterbücher“ zusätzliche
Räumlichkeit.

DasBuchprojekt,das vom
Bund Bildender Künstler
Leipzig e. V. finanziell un-
terstützt wird, gehört zur
„Schulweg-Safari“, an der
der Kriminalpräventive Rat
derStadtseitAugust2012mit
dreiLeipzigerGrundschulen
arbeitet.Ziel istes,dieSchul-
wege sicherer zu machen. 

Was Museen, Kirchen, Zoo und Co. in den nächsten Wochen für Ferienkinder zu bieten haben

Geruchstest: Auch OBM Burkhard Jung stellte sich, um Gerüche
von zwölf Proben zu erkennen. Foto: Stadt Leipzig

„Trau dich!“ will sexuellem
Kindesmissbrauch vorbeugen

DIEPräventionsexuellenKin-
desmissbrauchs istdasZielder
bundesweiten Initiative „Trau
dich!“,dienachSchleswig-Hol-
stein nun auch durch Sachsen
unterstützt wird. Die Initiati-
ve arbeitet hauptsächlich mit
einem Theaterstück, das am 8.
JuliauchinLeipzigfürrund450
Kinder der 3.bis 6.Klassen aus
Grund-,Förder-undOberschu-
len sowie Gymnasien aufge-
führtwurde.Esinformiertüber
Kinderrechte und körperliche
Selbstbestimmung.Wichtig ist
der Initiative auch, die Lehrer
entsprechend weiterzubilden

und die Eltern zum Thema zu
informieren.ZudenPartnernin
Leipziggehörenunteranderem
dasstädtischeGesundheitsamt
sowie das Amt für Jugend, Fa-
milie und Bildung.

Weitere Informationen bie-
tet die Internetseite der Initia-
tive. Sie spricht Kinder mit al-
tersgerechten Informationen
direktan,nenntBeratungsstel-
len und Hilfsangebote in ihrer
Nähe und bietet auch zwei In-
fobroschüren für Jungen und
Mädchen. 

Werhat seinSchildzuerstgepuzzelt?SpielerischnähernsichSchul-
anfänger dem Thema Verkehrssicherheit.

Foto: Messestadt-Verkehrswacht Leipzig e. V.

KREATIVE Kinderideen
suchtderzeitdieMesseMo-
dell-Hobby-Spiel, die vom
3. bis 5.Oktober in Leipzig
zusehenist.Bewerbenkön-
nen sich Kinder bis zum 9.
Septembermit ihren Ideen
–egalobfürdenSpielplatz,
für zu Hause oder gar eine
Geschäftsidee–unterwww.
kinder-erfinder-tag.de.Die
besten werden am 4.Okto-
ber beim Deutschen Kin-
der-Erfindertag geehrt. 

Kinderideen
gesucht

www.trau-dich.de@

www.leipzig.de/kpr@
www.schulweg-
safari.de
w
s@

Die genannten Veranstal-
tungenstelleneineAuswahl
dar. Weitere Informationen
und Termine sind auf den
Internetseiten der Einrich-
tungen zu finden. 

www.kinder-erfinder-tag.de
www.studienkompass.de/zukunft


Anzeigen

2. 200 g Diamant Eiszauber für
Milch hinzugeben und mit ei-
nem Handrührgerät 1 Minute
vorsichtig auf niedrigster Stu-
fe verrühren. Danach weitere
2 Minuten auf höchster Stufe
cremig aufschlagen.

3. Espresso mit dem Handrührge-
rät unterrühren. Cookies klein
hacken und unterheben.

4. Eismischung in geeignete Be-
hälter füllen, verschließen und
mind. 5–8 Stunden im Gefrier-
schrank bei -18 °C einfrieren.

Tipp: Sie können auch einen Teil
der Milch durch kalten Kaffee
ersetzen (z. B. 200 ml Milch und
150 ml kalter Kaffee) und zu-
sammen mit Diamant Eiszauber
aufschlagen.

Was gibt es Schöneres, als sich
in der warmen Jahreszeit ein zart
schmelzendes Eis auf der Zunge
zergehen zu lassen? Mit Diamant
Eiszauber für Milch, Joghurt oder
Früchte gelingt cremiges Eis
auch zu Hause – schnell,
einfach und ohne Eis-
maschine. Je nach Vari-
ante Diamant Eiszauber
mit Milch oder Joghurt
aufschlagen oder mit
Früchten pürieren, wei-
tere Lieblingszutaten wie
Nüsse, Schokoladenraspel,
Fruchtstücke unterheben,
einfrieren und fertig ist
eine individuelle Eissorte.
Neben Klassikern wie Erdbeer-
und Schokoladeneis gelingen so
kinderleicht auch unzählige an-
dere Eiskreationen. Ganz getreu
dem Motto „Meine Idee, mein
Eis“. Favorit der Redaktion: Ein
verführerisch cremiges Kaffee-Eis
mit Keksstückchen.

Zutaten für ca. 1.000 ml Eis:
350 ml Milch, 2 kalte Espressi,
4 Stk. Schoko-Cookies, 200 g
Diamant Eiszauber für Milch

Zubereitung:
1. Milch in ein ausreichend gro-

ßes (ca. 1,5 l), hohes Rührgefäß
geben.

Selbstgemachtes Kaffee-Cookies-Eis
Kreativer Eisgenuss mit Diamant Eiszauber versüßt den Sommer

s Eis

r
t
t
-
ie
el,
n,
ist
te Zutaten

Weitere Informationen und
viele Rezeptideen gibt es unter
www.diamant-zucker.de

Sommerzeit ist Reisezeit. End-
lich alles hinter sich lassen und
entspannen. Doch plötzlich schießt
Ihnen die Frage durch den Kopf:
Habe ich eigentlich die Haustür
abgeschlossen? Sie können aufat-
men. Gigaset elements gibt Ihnen
jederzeit das gute Gefühl, dass zu
Hause alles in Ordnung ist – auch
wenn Sie einmal nicht da sind.

Mit der Basisstation sowie dem
Tür- und Bewegungssensor be-

inhaltet das starter
kit von Gigaset ele-
ments alles, um ihr
Heim sofort smarter
zu gestalten.

Die Basisstation
ist dabei das Kom-
munikationszent-
rum und koordiniert
alle Sensoren. Per
Smartphone App
werden Sie unmit-

telbar informiert, wenn sich Per-
sonen in den eigenen vier Wänden
bewegen oder die Tür geöffnet
wird. Durch das starter kit wird
Ihr Zuhause zu einem intelligen-
ten Ort: Das
ist smartes
Wohnen für
jedermann.

Entspannt in den Urlaub dank
Gigaset elements

Weitere Infos unter
www.gigaset-elements.de

Coole Musik, ausge-
lassene Stimmung und
legendäre Momente: Ob
beim Melt! Festival, Open
Flair oder Chiemsee Sum-
mer – im Rahmen der glo-
balen Dachmarkenkam-
pagne „Make History“ ist
Jim Beam auf vielen be-
kannten Festivals mitten-
drin und live dabei, wenn
Musikfans aus aller Welt
Geschichte schreiben. So unter-
schiedlich die Festivals und ihre Be-
sucher auch sind, alle wollen feiern,
Spaß haben und mit tollen Leuten
unvergessliche Momente erleben.
Dafür liefert Jim Beam die passen-
den Drinks: Ob Jim Beam & Cola,
Jim Beam Lime Splash, red STAG
Ginger & Lime oder ganz neu
und limitiert Jim Beam Honey &
Ginger Ale – Jim Beam sorgt mit
seinen perfekt gemischten „Ready-
to-Drink“ Whiskeyvarianten in
der Dose auf dem Festivalgelände
für die richtige Abwechslung.

Auch in diesem Jahr ist der
Jim Beam Greyhoundbus mit Par-
tystation, Water Slide, Dosendart
und Tischkicker vor Ort. An der
außenliegenden Bar lassen sich mit
Freunden die leckeren Jim Beam
Whiskeymixe genießen – ganz im
Sinne des praktischen und erfri-
schenden Genusses.

Weitere Informationen unter
www.facebook.com/

JimBeamGerman

JIM BEAM. MAKE HISTORY.

Dieser Sommer wird unvergesslich:
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Sanierung der Sporthalle Brüderstraße

Neue Führungen auf der
Galopprennbahn Scheibenholz

Informationsveranstaltungen zum
Thema „Ökologisches Bauen“

IMAugust fälltderStartschuss
zueinemderwichtigstenstädti-
schenBauvorhaben der nächs-
ten Jahre: bis voraussichtlich
Dezember 2015 wird die tra-
ditionsreiche Sporthalle Brü-
derstraße modernisiert. „Die
Sporthalle nimmt in Leipzigs
SportinfrastruktureineSchlüs-
selrolle ein“, hält Dorothee Du-

„VON Aufgalopp bis Zweier-
wette – 150 Jahre Galopprenn-
bahn Scheibenholz“: Unter
diesemTitel gibt es seit dem 6.
Juli neue Führungen über das
Gelände am Rennbahnweg 2a.
Während derTouren erhält der
Besucher interessante Einbli-
cke in das insgesamt 35000
Quadratmeter große Areal der
Rennbahn.DerRundgangführt
entlangdesGeläufeszumsoge-
nannten Führungsrondell und
in das sonst an Renntagen auf-
gebaute neue Kinderland. Da-
bei können Tribünen, Stallun-

ZUM Thema „Ökologisches
Bauen“ bieten der gleichna-
mige LeipzigerVerein und das
Umweltinformationszentrum
(UiZ) zwei Beratungssprech-
stunden.Sowohl am22.Juli als
auch am26.Augustwerden In-
teressenten jeweils von 17 bis
18 Uhr kostenlos, individuell
und persönlich rund ums The-
maenergiesparendesBauenin-
formiert.UmweltgerechteBau-
und Dämmstoffe, regenerative
Energien, Solaranlagen, Ener-

brau fest. Die Baubürgermeis-
terin freue sich auf den Um-
bau,dennmitkünftig1005Zu-
schauerplätzen,davon 10Roll-
stuhl- und 63 Stehplätze, füllt
die zentral gelegene Sporthal-
le optimal die Lücke zwischen
Leipzigs größeren und kleine-
renSportveranstaltungshallen.
Sportbürgermeister Heiko Ro-

gen,GebäudeunddasTotalisa-
tor-Verfahreneinmalgenauun-
terdieLupegenommenwerden.
BesondersfürjüngereTourteil-
nehmer dürfte zudem eine Be-
gegnung mit Zwergpony Fred
ein Highlight werden. Treff-
punkt für die Führungen ist je-
weilsderHaupteingangderGa-
lopprennbahn,derEintrittkos-
tet neun,ermäßigt siebenEuro.
Tourtermine und Informatio-
nen zur Anmeldung unter:

giesparkonzepte, ökologische
Beleuchtung, gute Haushalts-
undBürogeräte–zudiesenund
vielen weiterenThemenaspek-
ten werden die fachkundigen
Experten vor OrtAuskunft ge-
ben und Fragen beantworten.
Außerdem können dieTeilneh-
mer die Bauherrenmappe der
Stadt einsehen und sich diese
erläutern lassen. Beide Veran-
staltungen finden in den Räu-
mendesUiZinderPragerStra-
ße 118-136 statt.

EINEM neuen Kunstrasen-
platz für die Hockey-Abtei-
lung des Leipziger Sport-
Clubs 1901 steht nichts mehr
im Wege. Der Verein mit
Sitz in der Pistorisstraße hat
jetztdenBaufördermittelbe-
scheid erhalten. Für den ers-
tenBauabschnittmitdemRa-
sen selbst und dessen Unter-
bau, welcher circa im Früh-
jahr2015abgeschlossensein
wird, entstehen Kosten von
insgesamt 590400 Euro. Der
alsBauherr fungierendeVer-
ein bringt rund 67600 Euro
Eigenmittel auf. Zuwendun-
gen gibt es vom Land Sach-
sen(rund177100Euro)sowie
durchdieStadtLeipzig (rund
295 000 Euro). Der zweite
Bauabschnitt mit Ballfang-
zaun, Flutlicht und beson-
derer Ausstattung wird vo-
raussichtlich ein Jahr später
fertiggestellt sein.Derbisher
genutzte Kunstrasenplatz
in der Sportschule Egidius
Braun war 2014 vom Pächter
SächsischerFußball-Verband
zueinemreinenFußballplatz
umgebaut worden.

Kunstrasen für
Hockey-Spieler

gosübereinneuesZuhausemit
mehr Bewegungsfreiheit und
moderner Ausstattung freu-
en. Momentan wird noch mit
Hochdruck an einer Außen-
anlage von rund 1500 Quad-
ratmeternmit etwa 770 Quad-
ratmeternWasserflächegebaut,
auf der letztlich insgesamt bis
zu 140 Tiere Platz finden kön-
nen.FürBesucherwirddievoll
begehbareFreiflugvoliereüber
einenabenteuerlichenStegbe-
gehbarsein.AufeinerInnenan-
lage sollen die Flamingos über
ein zusätzlichesWasserbecken
und einen Landteil verfügen,
beides natürlich belichtet und
beheizt. Aktuell hält der Zoo
70 Chileflamingos, die bereits
schrittweise an die neue Um-
gebung gewöhnt werden.

Abgesehen von der bauli-
chen Schaffenskraft gibt es
noch einen Grund zur Freude
im Leipziger Zoo: Am 10. Juli
brachte Giraffe Ashanti ein
gesundes weibliches Jungtier
zur Welt. Der noch namenlo-
se Nachwuchs ist neben Jamal
und Madiba bereits das dritte
Giraffenbaby in diesem Jahr
und hat sich unter mütterli-
chem Schutz bereits gut in der
Savanne eingelebt.

INneuemAntlitzerstrahltfort-
an der Ausgangsbereich des
Leipziger Zoos. Nachdem im
Frühjahr bereits das Leopar-
den-Tal eröffnetwerdenkonn-
te, wurde in den vergangenen
WochenmitderGestaltungdes
neuen, im südamerikanischen
StilgehaltenenAusgangskom-
plexes einweiteres Projekt aus
demMasterplan „Zoo der Zu-
kunft“ fertiggestellt.

Der neue Ausgangskom-
plex war aufgrund der jähr-
lichsteigendenBesucherzahlen
des ZoologischenGartens not-
wendig geworden und trennt
ab sofort übersichtlich das
Ein- und Ausgangsgeschehen.
Nach knapp einjähriger Bau-
zeit steht er pünktlich zu Be-
ginn der sächsischen Sommer-
ferien 2014 zurVerfügung und
erstreckt sich von der Parthe
bis hin zum historischen Ein-
gangsbereich.DerAusgangbe-
inhalteteinen460Quadratme-
ter großen als südamerikani-
scher Markt gestalteten Zoo-
shop, die Dschungelbrücke,
einen echten Wasserlauf und
Wasserfall.

ImZusammenhangmit den
Bauarbeitenkönnensichinna-
her Zukunft auch die Flamin-

Zoo Leipzig eröffnet
neuen Ausgangsbereich

Action und Erholung beim Wasserfest
Von Bootsparade bis Sommerkino: Buntes Programm zur 14. Ausgabe des Leipziger Wasserfestes

Lange Zeit paralleler Ein- und Ausgangsbereich: Der historische
Zoo-Torbogen. Foto: Zoo Leipzig

QUIETSCHE-Enten,Eis,Boots-
parade,Sommerkino,Drachen-
bootrennen,Floßbau-Challen-
ge,Musik,Triathlon,Piratenin-
sel – die Liste der Attraktionen
ist in diesem Jahr länger als je
zuvor. KeinWunder, denn vom
15.bis17.AugustmachtLeipzig
bereits zum 14. Mal ‘ne Welle
beim alljährlichen städtischen
Wasserfest.

AlseinesderbeliebtestenVolks-
feste der Regionwird es erneut
TausendeBesucher an,auf und
rund um die Leipziger Gewäs-
ser ziehen. Hauptstandort ist

KUNSTLIEBHABERundNa-
turfreunde kommen in der ak-
tuellen Schau des Halle 14 e.V.
auf ihre Kosten. Noch bis zum
1. August läuft in der Spinne-
reistraße 7 der bereits zweite
Ausstellungsteil des Kunstver-
mittlungsprojektes „Pflanzen
pflanzen – Kunst in Kübeln“. In
dem einjährigen Projekt taste-
ten sich Schüler des Horts der
46.Grundschule an dasThema
„UrbanGardening“ heranund
lernten,wiekleinräumige,städ-
tische Flächen am besten gärt-
nerisch genutzt werden kön-
nen. Unterstützung bekamen
sie dabei vonStudierendender
Erziehungswissenschaftlichen
Fakultät der Universität Leip-
zig. Zusammen erkundete die
Gruppe u. a. die Gartenanla-

genderInitiativefürzeitgenös-
sische Stadtentwicklung „An-
nalinde“ und entdeckten wild
wachsende Pflanzen in ihrem
täglichen Umfeld.

Die Abschlussausstellung
imZentrumfürzeitgenössische
Kunst in der Leipziger Baum-
wollspinnerei zeigt nun, dass
das gemeinsame Kunstpro-
jekt imwahrsten Sinne Früch-
te trägt.Inzahlreichen,vonden
Kindern selbst gebauten, ge-
bastelten und gestalteten Kü-
beln grünen und gedeihen von
ihnen zuvor selbst angebaute
Pflanzen unterschiedlichster
Arten. Geöffnet ist die Schau
jeweils dienstags bis freitags
von 11 bis 18 Uhr.

www.wasserfest-
leipzig.de@

Zu Wasser und zu Lande: Das umfangreiche, kunterbunte Programm des alljährlichen Leipziger Wasserfestes verspricht für Zuschau-
er und Teilnehmer gleichermaßen auch im August 2014 wieder ein aktionsreiches Wochenende. Foto: Thomas Heymann

Das grüne Umfeld mitgestalten
Kinder-Kunstprojekt „Pflanzen pflanzen – Kunst in Kübeln“ erklärt urbanen Gartenbau

www.halle14.org@
Es muss nicht immer nur der klassische Blumentopf sein: Beim
Projekt „Kunst in Kübeln“ zeigen die jungen Künstler Kreativi-
tät beim Urban Gardening. Foto: Halle 14 e. V.

wieder der Clara-Zetkin-Park
zwischenRennbahnundSach-
senbrücke.Auf der Bühne gibt
es Musik, Tanz und Show mit
dem Nachwuchsbandwettbe-
werb„Wellenmachen“,dentra-
ditionellen Wasserfest-Partys,
der Wasser-Feuer-Show und
einem Sommerkino am Sams-
tagabend. Da das Wasserfest
von seinen interaktiven Spie-
len, dessen Teilnehmern und
denZuschauernlebt,mussauch
2014 keiner auf die beliebten
Paraden undWettkämpfe ver-
zichten. Offiziell eröffnet wird
das Fest wieder mit der Boots-

parade. Der Startschuss dafür
fällt am 16.August um 11 Uhr
amStelzenhausinPlagwitz.Ei-
nigeHundertMeterweiter fin-
det das beliebte Drachenboot-
festival erstmals nicht amCos-
pudener See, sondern auf dem
Elsterflutbett statt. Auch der
Wassertriathlon (Samstag ab
11.30 Uhr) und die Floßbau-
Challenge (Sonntag ab10Uhr)
werden im Elsterflutbett aus-
getragen. Beim mittlerweile 8.
Pappbootrennen geht es dann
amSonntagauchimKanupark
Markkleeberg rund. Für alle
genannten Wasserfest-Spiele

läuft die Anmeldung noch bis
zum 11.August. Jährlicher Hö-
hepunkt des Festes ist zudem
das Entenrennen. Die bereits
zwölfteAusgabedesSpektakels
startet am Sonntag um 11 Uhr
im sogenanntenFischerdorf an
der Sachsenbrücke.

Bei der erstmals eigens für
kleine Seeräuber eingerichte-
ten Pirateninsel im Stadtteil-
park Plagwitz kommen auch
die jüngsten Besucher voll auf
ihre Kosten.

senthal betont: „Dem großen
Renommee der Halle aus den
erfolgreichenEuropapokalzei-
ten des Handballs undVolley-
balls wollen wir gerecht wer-
den,indemwirsieauchkünftig
für die Austragung regionaler,
nationaler und internationaler
Wettkämpfe im Handball,Vol-
leyball,Basketball,Hockeyund

Floorballrüsten“.Notwendigsei
die rund sechs Millionen Euro
teure Sanierung auch, um den
Trainingsstandortabzusichern.
Zudemwerdenhierkünftigdas
Leistungszentrum Hockey so-
wie der Profilschulsport Ho-
ckey und Handball von Sport-
gymnasium und Sportmittel-
schule verortet sein.

ERSTMALS seit 2003 wer-
den in Leipzig vom 9. bis
17. August wieder Punkte
für die Tennis-Weltrangliste
der Damen vergeben. Dann
nämlich findet in der Stadt
das Leipzig Open 2014Welt-
ranglistenturnier statt. Auf
der LTC-Anlage am Sportfo-
rum kämpfen in dieser Zeit
Dutzende Profispielerinnen
aus der ganzenWelt um gute
Platzierungen,wichtigeWelt-
ranglistenpunkte und jeweils
15000US-DollarPreisgeld in
den Kategorien Einzel und
Doppel.

DER Countdown läuft: Am
Wochenende vom 26. bis
27. Juli geht der Leipziger
LVB Triathlon in seine mitt-
lerweile 31. Runde. Dann
kämpfen wieder Hunderte
Teilnehmer in den Diszipli-
nen Schwimmen, Radfahren
und Laufen im, am und rund
um den Kulkwitzer See um
RuhmundEhre.Deroffizielle
Startschuss fällt 15 Uhr an
derTauchschule.EineAnmel-
dung ist nicht mehr möglich,
alle Startplätze sind bereits
ausverkauft.

Turnier: Leipzig Open
locken Tennisprofis

Drei Disziplinen –
ein Wettkampf

DER Forschungskran der
Universität Leipzig und des
Deutschen Zentrums für in-
tegrative Biodiversitätsfor-
schung Halle-Jena-Leipzig
in der Leipziger Burgaue ist
wieder in Betrieb genommen
worden. Die Anlage, mit der
Lebensvorgänge im Ökosys-
tem Wald untersucht werden,
wurde infolge von Hochwas-
serschäden im Sommer 2013
demontiert. Nach dem Wie-
deraufbau im Frühjahr 2014
können Wissenschaftler die
mobile Forschungsplattform
nun wieder nutzen.

Forschungskran
funktioniert wieder

www.treffpunkt
leipzig.de
w
l@

www.treffpunktleipzig.de


für technische

1. Am 31.08.2014 findet dieWahl zum 6. Sächsischen
Landtag statt.Wählen kann nur,wer in dasWähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein
hat.

2. DasWählerverzeichnis fürdieStadtLeipzigwird in
derZeitvom11.bis15.08.2014währendderüblichen
Dienststunden (Montag bis Donnerstag: 9.00-18.00
Uhr,Freitag: 9.00-14.00Uhr) in der Briefwahlstelle
imNeuenRathaus,EingangLotterstraße (barriere-
freierZugang)fürWahlberechtigtezurEinsichtnah-
me bereitgehalten. JederWahlberechtigte kann die
Richtigkeit undVollständigkeit der zu seinerPerson
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen.Sofern einWahlberechtigter die Richtigkeit
undVollständigkeit derDatenvonanderen imWäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen
will, hat erTatsachen glaubhaft zumachen, aus de-
nen sich die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
desWählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
aufÜberprüfungbesteht nicht hinsichtlich derDa-
ten vonWahlberechtigten, für die imMelderegister
eine Auskunftssperre gemäß § 34 des Sächsischen
Meldegesetzes eingetragen ist.
DasWählerverzeichniswirdimautomatisiertenVer-
fahrengeführt.DieEinsichtnahmeistdurcheinDa-
tensichtgerät möglich.

3. WerdasWählerverzeichnisfürunrichtigoderunvoll-
ständig hält, kann während der Zeit der Einsicht-
nahme, spätestens am 15.08.2014 bis 14.00 Uhr, im
NeuenRathaus,Briefwahlstelle,EingangLotterstra-
ße,Einsprucheinlegen.DerEinspruchkannschrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden.

4. Wahlberechtigte,dieindasWählerverzeichniseinge-
tragen sind, erhalten bis spätestens 10.08.2014 eine
Wahlbenachrichtigung.WerkeineWahlbenachrich-
tigung erhalten hat, aber glaubt,wahlberechtigt zu

Die Landesdirektion Sachsen hat mit Bescheid vom
17.06.2014, eingegangen am 18.06.2014, die Stadtrats-
wahl vom 25.05.2014 im Wahlkreis 9 für ungültig er-
klärt. Mit Beschluss vom 18.06.2014 hat der Stadtrat
eineNeuwahl imWahlkreis 9 angeordnet (Teilneuwahl)
und den 12.10.2014 alsWahltag bestimmt. ZumWahl-
kreis9gehörendieOrtsteileMockau-Süd,Mockau-Nord,
Gohlis-Mitte, Eutritzsch, Seehausen undWiederitzsch.
BeiderTeilneuwahlderStadtratswahlkann jedePartei
und jedeWählervereinigung einenWahlvorschlag ein-
reichen, in dem maximal elf Bewerber benannt wer-
den können.
ParteienundWählervereinigungenwerdenhiermitauf-
gefordert, ihreWahlvorschläge einzureichen.Wahlvor-
schläge für die Teilneuwahl der Stadtratswahl kön-
nen ab dem 14.07.2014 und müssen spätestens bis zum
07.08.2014, 18.00 Uhr, bei der Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschussesschriftlicheingereichtwerden.
Die Ausgabe von Formularen und die Entgegennahme
derWahlvorschläge erfolgen im Amt für Statistik und
Wahlen, Stadthaus, Burgplatz 1, Raum 246, oder nach
Vereinbarung (Tel. 1 23 28 19, E-Mail: statistik-wah-
len@leipzig.de).DieSprechzeitensindMo.,Mi.,Do.9.00-
12.00und13.00-16.00Uhr,Di.9.00-12.00Uhrund13.00-
18 Uhr und Fr. 9.00-12.00 Uhr, am 07.08.2014 bis 18.00
Uhr. Unter http://www.leipzig.de/wahlen stehen die
Formulare sowieweitere Informationen zudenWahlen.
Festlegungen über Inhalt und Form derWahlvorschlä-
ge sowie die denWahlvorschlägen beizufügenden Un-
terlagen sind in § 16 derVerordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des
GesetzesüberdieKommunalwahlenimFreistaatSach-
sen getroffen.
Gemäß § 6 b des Kommunalwahlgesetzes bedarf jeder
WahlvorschlagzurStadtratswahlproWahlkreis24Un-
terstützungsunterschriften von zumZeitpunkt derUn-
terzeichnungWahlberechtigtendesWahlkreises,diekei-
ne Bewerber desWahlvorschlags sind.

Der Gemeindewahlausschuss zur Teilneuwahl der
Stadtratswahl im Wahlkreis 9 ist personell identisch
mit demGemeindewahlausschuss der Hauptwahl vom
25.05.2014 und setzt sich zusammen aus derVorsitzen-
denDr.RuthSchmidt,demstellvertretendenVorsitzen-
den PeterDütthorn,denBeisitzerinnen bzw.Beisitzern
Bernhard Kny, MargitWeihnert, Dr. Christina Mertha,
Cordula Rosch, Stephanie Krahl, Martina Drenk und

Bekanntmachung der zugelassenen Kreiswahlvorschläge für die Wahlkreise 27 Leipzig 1
bis 33 Leipzig 7 für die Wahl zum Sächsischen Landtag am 31.08.2014

sein, muss Einspruch gegen dasWählerverzeichnis
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er
sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberech-
tigte, die auf Antrag in dasWählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits einenWahlschein
undBriefwahlunterlagenbeantragthaben,erhalten
keineWahlbenachrichtigung.

5. Wer einenWahlschein hat,kann anderWahl in dem
Wahlkreis,wofürderWahlschein ausgestelltwurde,
durchStimmabgabe in einembeliebigenWahlraum
diesesWahlkreisesoderdurchBriefwahlteilnehmen.

6. EinenWahlschein erhält auf Antrag
6.1.ein indasWählerverzeichniseingetragenerWahlbe-

rechtigter ohne die Angabe von Gründen,
6.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener

Wahlberechtigter,
a) wennernachweist,dasserohneseinVerschulden

die Antragsfrist für die Aufnahme in dasWäh-
lerverzeichnis (10.08.2014)oderdieEinspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis (15.08.2014)
versäumt hat,

b) wenn sein Recht aufTeilnahme an derWahl erst
nachAblauf dieser Fristen entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren
festgestelltwordenunddieFeststellungerstnach
Abschluss desWählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeinde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeich-
nis eingetragenenWahlberechtigten bis 29.08.2014,
16.00 Uhr, bei der Gemeinde mündlich, schriftlich,
überInternet,perFaxoderperE-Mailbeantragtwer-
den. In demAntrag sind Name,Vorname,Anschrift
desWahlberechtigtensowieseinGeburtsdatumund
gegebenenfalls seine Wählerverzeichnisnummer
(sieheWahlbenachrichtigung) anzugeben.
NichtindasWählerverzeichniseingetrageneWahlbe-
rechtigtekönnendenAntragnochbis zumWahltag,

13.00 Uhr, stellen.Das Gleiche gilt,wenn bei nach-
gewiesener plötzlicher Erkrankung derWahlraum
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufgesucht werden kann.
Versichert einWahlberechtigter glaubhaft,dass ihm
derbeantragteWahlscheinnichtzugegangenist,kann
ihm bis zum Tag vor derWahl, 12.00 Uhr, ein neuer
Wahlschein erteilt werden.
WerdenAntrag füreinenanderenstellt,mussdurch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen,
dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahl-
berechtigter kann sich bei der Antragstellung der
Hilfe einer anderen Person bedienen.

7. Zusammenmit demWahlschein erhält derWahlbe-
rechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel desWahlkreises,
- einen amtlichen grünenWahlumschlag,
- einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag

mit der Anschrift, an die derWahlbrief zurück-
zusenden ist,

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
DieAbholung vonWahlschein undBriefwahlunter-
lagen durch einen Bevollmächtigten des Wahlbe-
rechtigten ist nur dann zulässig, wenn sich der Be-
vollmächtigte ausweisen kann und die Empfangs-
berechtigung durchVorlage einer schriftlichenVoll-
macht nachgewiesen ist.
BeiderBriefwahlmussderWählerdenWahlbriefmit
demStimmzettelunddemWahlscheinsorechtzeitig
an die auf demWahlbrief angegebene Stelle absen-
den,dass derWahlbrief dort spätestens amWahltag
bis 16.00 Uhr eingeht. Er kann auch bei der Brief-
wahlstelle (Neues Rathaus, Eingang Lotterstraße)
abgegebenwerden.DerWahlbriefwird inDeutsch-
land durch die Deutsche Post AG ohne besondere
Versendungsform unentgeltlich befördert. 

Amt für Statistik undWahlen

D
Krei bis 33

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Sächsischen Landtag am 31.08.2014

1. WahlberechtigtbeiderTeilwiederholungswahlsind
dieWahlberechtigtenderOrtschaftsratswahlHolz-
hausenvom25.05.2014(Hauptwahl)imOrtschafts-
ratswahlbezirk 3519, sofern sie nicht bis zur Teil-
wiederholungswahl ihrWahlrecht verlieren.
Wahlberechtigte der Hauptwahl, denen für die
Hauptwahl ein Wahlschein erteilt wurde, kön-
nen nur dann an derTeilwiederholungswahl teil-
nehmen,wenn sie denWahlschein imWahlbezirk
3519 abgegeben haben und ihrWahlrecht weiter-
hin besteht.

2. Das Wählerverzeichnis zur Teilwiederholungs-
wahl für den genannten Wahlbezirk wird vom
11.08. bis 15.08.2014 in der Briefwahlstelle der
Stadt Leipzig (Neues Rathaus, Eingang Lotter-
straße, barrierefreier Zugang) während der Öff-
nungszeiten (Montag bis Donnerstag: 9.00-18.00
Uhr,Freitag: 9.00-14.00Uhr) fürWahlberechtigte
zur Einsichtnahme bereitgehalten.
JederWahlberechtigte kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenenDatenüberprüfen.So-
ferneinWahlberechtigterdieRichtigkeitoderVoll-
ständigkeit derDaten von anderen imWählerver-
zeichnis eingetragenenPersonenüberprüfenwill,
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus de-
nen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit desWählerverzeichnisses ergeben kann. Das
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtigten, für die im
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 des
Sächsischen Meldegesetzes eingetragen ist.
Wählen kann unter Beachtung desVorgenannten
nur,wer in dasWählerverzeichnis eingetragen ist
oder einenWahlschein hat.

3. Wer dasWählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann ebenfalls vom 11.08. bis
15.08.2014 (bis 14.00 Uhr) in der Briefwahlstel-
le (Neues Rathaus, Eingang Lotterstraße) Ein-

spruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich
oder durchErklärung zurNiederschrift eingelegt
werden.

4. Wahlberechtigte,die indasWählerverzeichnisein-
getragen sind oder zur Hauptwahl ihren Wahl-
schein imWahlbezirk 3519 abgegeben haben, er-
halten bis spätestens zum 10.08.2014 eineWahl-
benachrichtigung (als Brief).
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat,
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.

5. Wer einenWahlschein für dieTeilwiederholungs-
wahl hat, kann an derWahl
- durch Stimmabgabe imWahlraum desWahl-

bezirks oder
- durch Briefwahl teilnehmen.

6. EinenWahlscheinmitBriefwahlunterlagenerhält
aufAntrag ein indasWählerverzeichnis eingetra-
generWahlberechtigter desWahlbezirks 3519.
Wahlscheine können von in dasWählerverzeich-
nis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum
29.08.2014, 16.00 Uhr, in der Briefwahlstelle der
Stadt Leipzig (Neues Rathaus, Eingang Lotter-
straße, Raum U 61) mündlich, schriftlich oder
elektronisch beantragt werden.
ImFalleglaubhaft gemachterplötzlicherErkran-
kung,dieeinAufsuchendesWahlraumesnichtoder
nurunternichtzumutbarenSchwierigkeitenmög-
lich macht, kann der Antrag noch bis zumWahl-
tag, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass
ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihm bis zumTag vor derWahl, 12.00
Uhr, ein neuerWahlschein erteilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss
durchVorlage einer schriftlichenVollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinder-

Bekanntmachung über das Wahlrecht, über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Teilwiederholung

der Ortschaftsratswahl Holzhausen im Wahlbezirk 3519 am 31.08.2014

den stellvertretenden Beisitzerinnen bzw. Beisitzern
Bernd Richter,Martin Neuhäuser,Steffi Deutschmann,
IngoSasama,RobertHesse.Die öffentlicheSitzungdes
GemeindewahlausschusseszurZulassungderWahlvor-
schläge findet am 12.08.2014, 9.00 Uhr, im Raum 270
Neues Rathaus statt.

Dr. Ruth Schmidt
Vorsitzende Gemeindewahlausschuss

Gemeindewahlausschuss zur Teilneuwahl der Stadtratswahl
im Wahlkreis 9 am 12.10.2014

terWahlberechtigterkannsichbeiderAntragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

7. Ein Wahlberechtigter, der einen Wahlscheinan-
trag stellte, erhält
mit dem hellblauen Wahlschein der Teilwieder-
holungswahl zugleich
- einen amtlichen blauen Stimmzettel für die

Teilwiederholungswahl
- einenamtlichengrauenStimmzettelumschlag,
- einen amtlichen,mit der Anschrift, an die der

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen
orangenWahlbriefumschlag und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
DieAbholung vonWahlscheinen undBriefwahlun-
terlagenfüreinenanderen istnurmöglich,wenndie
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen
durchVorlage einer schriftlichenVollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht
mehr als vierWahlberechtigte vertritt; dies hat sie
demWahlamt vor Empfangnahme der Unterlagen
schriftlich zu versichern.AufVerlangen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und demWahlschein
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass derWahlbrief dort spätestens amWahl-
tag bis 18.00Uhr eingeht.Bei Post-Versand sollte
derWahlbrief spätestens am Donnerstag vor der
Wahl abgeschickt werden.
DerWahlbrief wird in Deutschland ohne beson-
dere Versendungsform ausschließlich durch die
Deutsche Post AG unentgeltlich befördert. Er
kann während der Öffnungszeiten auch direkt
in der Briefwahlstelle (Neues Rathaus, Eingang
Lotterstraße) abgegeben oder nochbis zumWahl-
sonntag, 18.00 Uhr, in den dortigen Briefkasten
eingeworfen werden. 

Amt für Statistik undWahlen

DerWahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen
Wahlvorschlags im Sächsischen Landtag vertreten ist
oder seit der letzten Wahl (im Jahr 2009) im Stadtrat
der Stadt Leipzig vertreten ist, bedarf abweichend von
den oben angegebenen Regelungen keiner Unterstüt-
zungsunterschriften. Analog gilt das für denWahlvor-
schlag einerWählervereinigung,wenn er vonderMehr-
heit der für dieWählervereinigungGewählten,die dem
Stadtrat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören,
unterschrieben ist.
UnterstützungsunterschriftenkönnennachEinreichen
desjeweiligenWahlvorschlagsbiszum07.08.2014,18.00
Uhr, imAmt für Statistik undWahlen (Neues Rathaus,
Eingang Lotterstraße 1, Raum U 72 (Briefwahlstelle),
Zugang barrierefrei), Mo., Mi., Do. 9.00-18.00 Uhr, Di.
9.00-20.00UhrundFr.9.00-16.00Uhrgeleistetwerden.
DieUnterstützungsunterschriftmussvomWahlberech-
tigtenaufeinemUnterschriftsblattunterAngabedesTa-
ges der Unterzeichnung eigenhändig geleistet werden.
NebenderUnterschriftsindFamilienname,Vorname,Ge-
burtsdatumundAnschrift(Hauptwohnung)vomUnter-
zeichner anzugeben; er hat sich über seine Person aus-
zuweisen.Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder
ihres körperlichenZustands dieUnterzeichnungdurch
Erklärung vor einem Beauftragten derVerwaltung er-
setzen wollen, haben dies bei derVorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses (Anschrift:StadtLeipzig,Amt
für Statistik undWahlen,04092Leipzig) spätestens am
31.07.2014schriftlichzubeantragen;dabeisinddieHin-
derungsgründeglaubhaftzumachen.Offensichtlichun-
begründete Anträge können zurückgewiesen werden.
Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für
einen Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift
leisten.Hat einWahlberechtigter für dieselbeWahl für
mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungsunter-
schriftgeleistet,sindalleseineUnterschriftenungültig.

Amt für Statistik undWahlen

Öffentliche Bekanntmachung der Teilneuwahl des Stadtrates
im Wahlkreis 9 in der Stadt Leipzig am 12.10.2014

Danckwardt, Alexej; Rechtsanwalt; geb. 1975; Wal-
ter-Heise-Straße 2, 04288 Leipzig
Herles, Hella; wissenschaftliche Mitarbeiterin; geb.
1945;Walter-Markov-Ring 51, 04288 Leipzig
Kinner, Wolf Eckart; Agraringenieurökonom, geb.
1943; Zaucheblick 18, 04288 Leipzig
3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
Wolfram, Jörg; Bankfachwirt; geb. 1971; August-Be-
bel-Siedlung 68, 04288 Leipzig
Timm, Christian; Heimleiter; geb. 1983; Russenstra-
ße 188, 04288 Leipzig
Lasinski,Jens;Verkäufer;geb.1969;BaalsdorferStra-
ße 13 A, 04288 Leipzig
Zschommler, Reinhard; Rentner; geb. 1949; Stötte-
ritzer Landstraße 27, 04288 Leipzig
Wagner,Angelika; Berufsberaterin; geb. 1959; Hans-
Scholl-Straße 32, 04288 Leipzig
4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
Estelmann,Jan;Schüler;geb.1996;Fritz-Zalisz-Stra-
ße 34, 04288 Leipzig
5 Freie Demokratische Partei (FDP)
Dr. Besser, Arnd; Arzt; geb. 1960; Franz-Schubert-
Weg 1, 04288 Leipzig
Brinkkötter,Andreas;Bundesbankbeamter;geb.1969;
An der Mühle 1, 04288 Leipzig 

Dr. Ruth Schmidt
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses

Bekanntmachung der Wahlvorschläge für die
Teilwiederholungswahl der Ortschaftsratswahl
Holzhausen im Wahlbezirk 3519 am 31.08.2014
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Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien von
beruflichen Abschlüssen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenausschrei-
bungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abteilung Personalwirtschaft, 04092 Leipzig, oder über
das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/personal. Bewerbungen können auch persönlich in der Ab-
teilung Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden. Alle
Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu finden.

 Stellenausschreibungen

Gesucht wird eine/ein Diplomingenieurin/Di-
plomingenieur (Bachelor-oderFachhochschulab-
schluss) mit dem Nachweis der Sicherheitstech-
nischen Fachkunde.
WesentlicheVoraussetzungen sind weiterhin:
• mehrjährige berufspraktische Erfahrung im

Bereich der Arbeitssicherheit
• soziale Kompetenz; kooperativer und team-

orientierter Arbeitsstil
• ausgeprägte Kommunikations-, Entschei-

dungs- und Konfliktlösungskompetenz

• hohes Maß an Einsatzbereitschaft sowie Fle-
xibilität

• Führerscheinklasse B oder Führerscheinklas-
se 3 und Bereitschaft, den privaten Pkw auch
dienstlich zu nutzen

Entgeltgruppe: E 11 TVöD
Stellenausschreibungs-Nr.: 11 07/14 03
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist
Frau Noa-Auerhammer unter der Rufnummer
1 23 27 24.
Ausschreibungsschluss ist der 31.07.2014. 

Der Arbeitsmedizinische und Sicherheitstechnische Dienst (ASiD), Bereich Arbeitssicherheit, der
Stadt Leipzig ist zuständig für die Betreuung von ca. 10 000 Beschäftigten im kommunalen Bereich,
einschließlich der Eigenbetriebe. Die Tätigkeit umfasst die Betreuung von Ämtern und Referaten der
Stadtverwaltung sowie der Eigenbetriebe im gesamten Aufgabenbereich des Arbeits- und Gesund-
heitsschutzes nach § 6 Arbeitssicherheitsgesetz.
In diesem Bereich ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die folgende Stelle zu besetzen:

Sicherheitsingenieur / Sicherheitsingenieurin

Anforderungen:
• abgeschlosseneLaufbahnausbildungderLauf-

bahngruppe 1,2.Einstiegsebene der Fachrich-
tung Feuerwehr (bisher: mittlerer feuerwehr-
technischer Dienst)

• uneingeschränkte gesundheitliche Eignung
nach den Kriterien G 26.3, G 41 und G 25

• folgende abgeschlossene Lehrgänge:
- Rettungssanitäter/-in
- Technische Hilfeleistung (Basislehrgang)
- Maschinist – Berufsfeuerwehr – (Maschi-

nist für Löschfahrzeuge und Drehleiter)
- Atemschutzgeräteträger
- Strahlenschutz I oder ABC Basislehrgang

• Gruppenführer – Berufsfeuerwehr wün-
schenswert

• Abschl.alsRettungsassistent/-inwünschenswert
• umfassende Fachkenntnisse, insbesondere

Kenntnisseder fürdieTätigkeit erforderlichen
Gesetze,Rechts- undVerwaltungsvorschriften

• sicheres Auftreten in der Öffentlichkeit
• hoheBelastbarkeit,Flexibilität undhoheEin-

satzbereitschaft
• Führerschein Klasse 2 (Klasse C)

Aufgaben:
• praktischeDurchführung allerTätigkeiten im

Einsatzdienst (Brandbekämpfung, technische
Hilfeleistung, Rettungsdienst)

• Erfüllung von Spezialaufgaben (z. B. Höhen-
rettung, Rettungsdienst)

• verantwortlich für die Pflege und Wartung
der Einsatztechnik (Feuerwehr und Rettungs-
dienst)

• Erfüllung verwaltungsspezifischer Aufgaben
(Feuerwehr und Rettungsdienst)

• DurchführungwirtschaftlichnotwendigerAr-
beiten inEinrichtungenderFeuerwehrunddes
Rettungsdienstes

• Teilnahme an Aus- und Weiterbildungsmaß-
nahmen

• Durchführung von Sicherheitsdiensten
Besoldungsgruppe: A 7 SächsBesG
Entgeltgruppe: E 6 TVöD
Stellenausschreibs-Nr.: 37 07/14 13
Ansprechpartnerinnen für diese Ausschreibung
sindFrauHedwigundFrauFörster unter denRuf-
nummern 1 23 27 88 oder 1 23 27 76.
Ausschreibungsschluss ist der 29.07.2014. 

In der Branddirektion, Abteilung Einsatzdienst, sind ab sofort folgende Stellen zu besetzen:

Truppmann / Truppfrau

1. DerVorhaben- und Erschließungsplan Nr. E-77
„Wohn- und Gewerbepark Stahmeln“ soll im ver-
einfachten Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch
(BauGB)ohneDurchführungeinerUmweltprüfung
aufgehobenwerden.Der Entwurf der Satzung zur
AufhebungdesVorhaben-undErschließungsplans
soll öffentlich ausgelegt werden.
2. Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 354 „Ge-
werbepark Stahmeln“ wurde von der Ratsver-
sammlung der Stadt Leipzig am 16.07.2014 ge-
billigt und die öffentliche Auslegung beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Die öffentliche Auslegung der Planentwürfe er-
folgt nach § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB).
Das Plangebiet befindet sich für beide Pläne in
Leipzig-Nordwest, im Ortsteil Lützschena-Stah-
melnzwischenBahnlinieLeipzig-HalleundHalle-
scheStraße (entsprechendkartenmäßigerDarstel-
lung).DieGeltungsbereichesindfürbeidePläneim
Wesentlichengleich.ZurvollständigenKompensa-
tion der geplanten baulichenEingriffe sind zudem
Ausgleichsmaßnahmen nördlich des Plangebietes
gegenüber der B6 vorgesehen. Durch die Aufhe-
bung desVorhaben- und Erschließungsplans und
dieAufstellungdesBebauungsplanssollendiepla-
nungsrechtlichenVoraussetzungen für dieAnsied-
lung vonUnternehmen des Gewerbe- undDienst-
leistungssektors geschaffen werden. Der Entwurf
derSatzung zurAufhebungdesVorhaben-undEr-
schließungsplansNr.E-77mit Begründungundder
Entwurf des Bebauungsplans Nr. 354mit Begrün-
dungwerdenvom19.08.2014bis18.09.2014imNeu-
en Rathaus,Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig,Stadtplanungsamt,vordemZimmer499,wäh-
rendderDienststundenMo./Mi.8.00-15.00Uhr,Di.
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00
Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen
sind verfügbar:
- StellungnahmenvonBehördenundausderÖf-

fentlichkeit
- Grünordnungsplan als ökologische Grundlage

für den Bebauungsplan
- FFH-Vorprüfung (FFH-Gebiete sind spezielle

europäischeSchutzgebieteinNatur-undLand-
schaftsschutz)

- Faunistische Kartierung zur Erfassung der be-
troffenen Tiere (Brutvögel, Amphibien, Rep-
tilien, Fledermäuse)

- artenschutzrechtlicherFachbeitragzurPrüfung
geschützter Arten

- schalltechnische Untersuchung
- Verkehrsgutachten u. a. zumVerkehrsaufkom-

menundzurLeistungsfähigkeitenderKnoten-

1. Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. E-77
„Wohn- und Gewerbepark Stahmeln“

2. Bebauungsplan Nr. 354 „Gewerbepark Stahmeln“ in Leipzig-Nordwest
Öffentliche Auslegung der Planentwürfe

Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplans Nr. E-77 sowie des Bebauungsplans Nr. 345
(fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

punkte
In den genannten Unterlagen werden Informatio-
nen zu folgendenThemen gegeben:
- Auswirkungen von Immissionen, besonders

Lärm, auf den Menschen
- Auswirkungen auf das Landschaftsbild
- Auswirkungen auf den Artenschutz, insbeson-

dere die betroffenenTiere
- Auswirkungen auf Geologie und Grundwasser
- Ausgleichsmaßnahmen für die durch die Pla-

nung vorbereiteten Eingriffe.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-

mann Stellungnahmen abgegeben werden. Nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können
beiderBeschlussfassungüberdenBebauungsplan
unberücksichtigtbleiben.Eswirddaraufhingewie-
sen, dass ein Antrag nach § 47 derVerwaltungsge-
richtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm nur
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragssteller im Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Kinder, Schüler, Studenten, Azubis und Ermäßigungsberechtigte *) 6 Euro
Erwachsene 12 Euro
ALG-II-Empfänger (bei nicht ausverkauftenVorstellungen) 3 Euro

Gruppen ab 10 Personen
5 Euro

(1. Begleitperson frei,
2. Begleitperson 2 Euro)

Kleine Familienkarte (1 Erw. mit max. 3 Kindern) 17 Euro
Große Familienkarte (2 Erw. mit max. 3 Kindern) 25 Euro
Mobile Produktionen je bis 30 Personen
- Kindergartenvorstellungen Stadt Leipzig
- Kindergartenvorstellungen im Leipziger Umland
- Schulvorstellungen Stadt Leipzig
- Schulvorstellungen im Leipziger Umland

120 Euro
150 Euro
150 Euro
180 Euro

Übertragbare Dreierkarte Erwachsener (gilt 1 Jahr) 24 Euro
Übertragbare Dreierkarte Kinder, Schüler, Studenten, Azubis und Er-
mäßigungsberechtigte *) (gilt 1 Jahr) 15 Euro

Lesung 50 Euro
Theatertag: 2 Personen zahlen 1 Preis

Premierenaufschlag
3 Euro

pro Karte
(außer Gruppe)

Begleitpersonen (werden nur bei Institutionen anerkannt) 2 Euro
Service Card (nur bei nicht ausverkauftenVorstellungen) 2 Euro
Clubkarten (nur bei nicht ausverkauftenVorstellungen) 2 Euro

Puppentheater bis Altersempfehlung 5+ und Vorstellungen für Aller-
kleinste: alte Preise gelten weiter
Ermäßigt 5 Euro
Erwachsene 9 Euro
Kleine Familienkarte (1 Erw. mit max. 3 Kindern) 13 Euro
Große Familienkarte (2 Erw. mit max. 3 Kindern) 19 Euro

Gruppen ab 10 Personen
4 Euro

(1. Begleitperson frei,
2. Begleitperson 2 Euro)

Neufestsetzung der Eintrittspreise
für das Theater der Jungen Welt

ab der Spielzeit 2014/2015
(privatrechtliche Entgeltordnung)

DieRatsversammlungderStadtLeipzigbeschloss in ihrerSitzungam09.07.2014dieNeufestsetzungder
Eintrittspreise des Theaters der JungenWelt ab der Spielzeit 2014/2015 (Beschluss-Nr. RBV-2108/14).

*)Ermäßigungsberechtigt sindPersonen,dieWehr- oderBundesfreiwilligendienst leisten,undSchwer-
behinderte (nach § 69 Abs. 5 SGB IX und einen Grad der Behinderung ab 50%) gegenVorlage des ent-
sprechenden Ausweises. Begleitpersonen für Schwerbehinderte werden 100% Ermäßigung gewährt,
wenn der Schwerbehindertenausweis denNachweis über eine Begleitperson enthält. Inhaber des Leip-
zig-Passes erhalten 50% Ermäßigung.
Es kann nur jeweils eine Ermäßigung in Anspruch genommen werden. Maßgeblich hierfür ist die für
den Besucher kostengünstigste Ermäßigung. 

Die Stadt Leipzig benötigt betreuteWohnformen
fürKinderundJugendliche,derenBetreuung,Ver-
sorgung und Erziehung in der Familie nicht ge-
währleistet werden kann.
Entsprechende Leistungsangebote sollen die so-
zialpädagogische Betreuung, die Erziehung und
dieEntwicklungsförderungsicherstellenundsich
mit Nachbarschaftskontakten sowie sozialraum-
orientierter Netzwerkarbeit in ihrem sozialen
Umfeld integrieren.StationäreWohnformenrich-
ten ihr Angebot dabei auf vielfältige und inten-
sive Kontaktgestaltungen mit der Herkunftsfa-
milie aus und bieten Eltern die Möglichkeit, sich
an der Betreuung und Erziehung in derWohnge-
meinschaft vor Ort aktiv zu beteiligen. Die Inte-
gration besonders problembelasteter Kinder und
Jugendlicher soll dabei gegeben sein und ist mit
geeigneten Betreuungsformen zu gewährleisten.
Angebotsform:
stationäre Wohngruppe nach § 34 SGB VIII im
Raum Stadt Leipzig
Kapazität: je 2 Wohngruppen mit jeweils 8-10
Plätzen für Kinder ab 0 Jahre, ab 6 Jahre und
ab 12 Jahre
Zielgruppe:
DasAngebot richtet sich anKinder ab 0,ab 6 oder
ab 12 Jahren mit
• Belastungen durch familiäre Konflikte oder

Gefährdungssituationen in der Familie
• Entwicklungsauffälligkeiten/seelischen Pro-

blemen
• Auffälligkeiten im sozialenVerhalten
Zielstellung der Leistungsangebote:
Die Angebote sollen die Förderung von Kindern
und Jugendlichen in ihrer Entwicklung durch die
Verbindung von Alltagserleben und zielgerichte-
ten sozialpädagogischen Angeboten zur Erfül-
lung der Entwicklungsaufgaben der Kinder/Ju-
gendlichen und der schulischen, beruflichen und/

Interessenbekundungsverfahren zur Etablierung von Kinder- und
Jugendhilfeeinrichtungen zur Betreuung von Kindern ab 0 Jahre,

ab 6 Jahre und ab 12 Jahre nach § 34 SGB VIII (Kinder- und Jugendhilferecht)
oder sozialen Integration sicherstellen.DieAnge-
bote richten sich grundsätzlich auf die Perspekti-
ve der Rückführung der Kinder/Jugendlichen in
die Herkunftsfamilie oder die Aufnahme in eine
Adoptiv-oderPflegefamilieoder ineineigenstän-
diges Leben aus.
Aufgaben und Leistungsinhalte:
Der Betreuungsumfang wird in der Betriebs-
erlaubnis (Landesjugendamt) festgeschrieben.
Wesentliche Inhalte sind dabei:
• die Sicherstellung des Kinderschutzes
• dieSicherstellungderalltäglichenErziehungs-

und Betreuungsaufgaben in Form von indivi-
duellerodergruppenbezogenerBetreuung,z.B.
Hausaufgabenbetreuung, Begleitung zu Arzt-
und Therapieterminen

• die Gewährleistung individueller sozialpäda-
gogischerFörderungundElternarbeit fürmin-
destens 3 h proWoche pro Kind/Familie durch
Bereitstellung von Doppelbetreuungszeiten

• Sicherstellung eines Nachtdienstes oder ei-
ner Nachtbereitschaft je nach Altersstruktur
der zu betreuenden Kinder lt. Vorgaben Be-
triebserlaubnis

• DieVormittagsbetreuungbeiKleinst- undVor-
schulkindern erfolgt in Abhängigkeit vomAl-
ter und des Hilfe- und Förderbedarfs des Kin-
desdurchvorrangigeInanspruchnahmedesRe-
gelangebotes (Kindertagesstättenbetreuung).

• FürdieWochenend-undFeriengestaltungerfolgt
derBetreuungsumfang entsprechendderFestle-
gungenimHilfeplan.InderAngebotsplanungder
Feriengestaltung ist zu berücksichtigen, dass im
RahmenderHilfeplanungzunächstalleMöglich-
keiten der Urlaubsgestaltung der Eltern mit ih-
ren Kindern vorrangig zu prüfen sind. Darüber
hinauskönnenSchulkinder indenFerien jenach
Vereinbarung im Hilfeplan an externen Ferien-
fahrten (z. B. Ferienlager) teilnehmen.

DiedifferenziertenGrundleistungsanforderungen
sowie der Teilfachplan „Hilfen zur Erziehung“
können per E-Mail im Amt für Jugend, Familie
und Bildung abgefordert werden: katrin.hoff-
mann@leipzig.de
Geeignete und an der Leistungserbringung nach
§ 34 SGBVIII interessierteTräger,die denGrund-
sätzen der Leistungsfähigkeit,Wirtschaftlichkeit
undSparsamkeit nach§78bAbs2SGBVIII genü-
gen,werdengebeten,ihrInteressezubekundenund
• differenzierte Leistungsbeschreibungen,
• Qualitätsentwicklungsbeschreibungen,
• Entgeltunterlagen
einzureichen, an:

Stadt Leipzig
Amt für Jugend, Familie und Bildung
SGWirtschaftliche Jugendhilfe –
Grundsatzfragen
Naumburger Straße 26
04229 Leipzig

oder per E-Mail an: uwe.kind@leipzig.de.
UntervorstehendgenannterE-Mail-Adressekann
unterAngabe/BenennungdesgeplantenLeistungs-
angebots das erforderliche Formularpaket abge-
fordert werden.
ImRahmenderpartnerschaftlichenZusammenar-
beit nach § 4 SGBVIII kann bei der Entwicklung
des Leistungsangebots nach § 34 SGBVIII Hilfe-
stellung gegeben werden. Hierzu ist bitte die In-
teressenbekundung unter Beifügung einer Kurz-
konzeption des geplanten Leistungsangebotes an
vorstehend genannte Anschrift zu senden.
Ziel ist es, entsprechend der gesetzlichen Grund-
lagen der §§ 78a ff.SGBVIII mit allen Interessen-
ten in Verhandlungen zum Abschluss von Leis-
tungs-, Qualitätsentwicklungs- und Entgeltver-
einbarungen zu treten.
Fragen zumVerfahrenbeantwortetHerrKindun-
ter der Rufnummer 1 23 35 84. 

Das Ordnungsamt beabsichtigt, am Samstag,
dem 23.08.2014, von 11.00 bis ca. 12.30 Uhr im
Schönauer Park, die zweite öffentliche Versteige-
rung in diesem Jahr durchzuführen. Versteigert
werden allgemeine Fundsachen z. B. Technik,
Überraschungstüten sowie Themenpakete und
ca. 40 Fahrräder, deren Aufbewahrungsfrist von
sechs Monaten gemäß § 973 BGB abgelaufen ist.
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung

freigegebenen Fundsachen können bis zum
22.08.2014, 12.00 Uhr, im Fundbüro, Prager Stra-
ße 130 in 04317 Leipzig, Tel.1 23 84 00, geltend
gemacht werden. Die Besichtigung der zu ver-
steigernden Fundsachen erfolgt am Tag der Ver-
steigerung ab 10.30 Uhr am Veranstaltungsort.
Es ist nur Barzahlung möglich. Weitere Infos un-
ter: www.leipzig.de/fundbuero. 

Ordnungsamt

Versteigerung von Fundsachen

Verpachtung städtischer
Liegenschaft

Pachtgrundstück für Erholungsgärten
Exposénummer: 0774
Lage: Rosenowstraße
Gemarkung: Mockau
Flurstück: 1393
Größe: 1 501 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt: Frau Willkommen

Tel. 1 23 56 24
Nettopachtzins: 0,70 Euro/m²/Jahr

Die Stadt Leipzig verpachtet aus ihrem Eigentum
o. g. Grundstück. Bewerbungen sind bitte in einem
verschlossenen Umschlag bei der Stadt Leipzig,
Liegenschaftsamt, 04092 Leipzig, unter Angabe
der Exposénummer einzureichen. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

 Termine

Verlegung
Wochenmarkt Innenstadt

Aufgrund der auf dem Marktplatz stattfin-
denden Classic Open wird der Wochenmarkt
Innenstadt vom 29.07. bis zum 08.08. auf den
Augustusplatz verlegt. 

Gemeinsamer Ausschuss
der Zweckvereinbarung

Integrierte Regionalleitstelle
Der gemeinsame Ausschuss der Zweckvereinba-
rung Integrierte Regionalleitstelle zwischen dem
Landkreis Nordsachsen, dem Landkreis Leipzig
und der Stadt Leipzig tagt am 25.08., 13.00 Uhr,
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109
Leipzig, Raum 270.
Tagesordnung der 6. Sitzung:
(teilweise nicht öffentliche Beratung)
- Feststellung des Protokolls vom 06.12.2013
- Fortschreibung Projektstatusbericht 

Frühzeitige Meldung
ratsam oder entbehrlich?

Die Agentur für Arbeit empfiehlt Jugendlichen, die
in nächster Zeit eine betriebliche oder schulische
Ausbildung beenden, eine frühzeitige Meldung bei
der Arbeitsagentur. Schüler, die innerhalb von vier
MonateneineAusbildung(Berufsausbildung/Studi-
um) beginnen,müssen sich dagegennicht arbeitslos
melden.DerdirekteÜbergangvonderAusbildungin
einArbeitsverhältnis istder Idealfall.DieserSchritt
gelingtnichtimmer.DaherempfiehltdieAgenturfür
Arbeit Jugendlichen, die in nächster Zeit ihre Aus-
bildung beenden und deren Übernahme durch den
Ausbildungsbetrieb noch nicht geklärt ist, sich be-
reits vor Ende des Lehrvertrages arbeitsuchend zu
melden. Auch für Absolventen schulischer Ausbil-
dungen ist dies vonVorteil. Schulabgänger müssen
sich nach demSchulabschluss nicht arbeitslosmel-
den, wenn sie innerhalb der nächsten vier Monate
entweder eine betriebliche oder schulische Ausbil-
dung oder ein Hochschulstudium beginnen. Glei-
ches gilt für Schulabgänger, die innerhalb von vier
Monaten eineTätigkeit im Rahmen eines Freiwilli-
gen Sozialen-,Ökologischen- oderKulturellen Jah-
res aufnehmen.Auch wer innerhalb dieser Zeit sei-
nen Freiwilligendienst antritt, muss sich nicht bei
der Arbeitsagentur anmelden.
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In der Stadt Leipzig ist in derGemarkungGroß-
miltitz hinsichtlich der Flurstücke 20b, 168h,
168/5, 168/6 und 173 sowie in der Gemarkung
Kleinzmiltitz hinsichtlich der Flurstücke 63/12,
66/60 und 109/6 ein Bodensonderungsverfah-
ren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsflächenberei-
nigungsgesetzes (VerkFlBerG) vom 01.10.2001
durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsflä-
chenbereinigung Miltitz I“ dient dem Vollzug
des Verkehrsflächenbereinigungsgesetzes (Ver-
kFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und
sollderStadtLeipzigalsöffentlichemNutzerdas
Eigentum an privatenGrundstücken in solchem
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungs-
gemäßenNutzungderVerkehrsflächen imSinne
des VerkFlBerG erforderlich ist.
SonderungsbehördeistderUmlegungsausschuss
der Stadt Leipzig.
DieZieledesBodensonderungsverfahrensbeste-
hensomitdarin,einerseitsdiebisherigenGrund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter
dinglicherRechte fürden faktischbereits einge-
tretenenVerlustihresEigentumsbzw.ihrerRech-
te inGeld bzw.Land zu entschädigen, und ande-
rerseits dem nach dem VerkFlBerG anspruchs-
berechtigtenöffentlichenNutzerderbetroffenen
Grundstücke das lastenfreie Eigentum an dem
von Verkehrsflächen in Anspruch genommenen
Grund und Boden gegen einen entsprechenden
Geldausgleich bzw. die Stellung von Ersatzland
zu verschaffen.
DieZusammenfassungderErgebnissedesBoden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungs-
plan, mit welchem die Bodeneigentumsverhält-
nisse mit den tatsächlichen Nutzungsverhält-
nissen in Übereinstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplans sowie die zu
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen ha-
ben gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom
12.05.2014 bis zum 11.06.2014 in den Diensträu-
men der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses zur Einsicht ausgelegen. Parallel dazu
erhielten die aus dem Grundbuch ersichtlichen
Planbetroffenen bzw. ihre dem Grundbuchamt
bekannten Erben oder ihr gesetzlicher Vertre-
ter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über
die öffentlicheAuslegungmitdemHinweis, dass
innerhalb eines Monats nach Zugang der Nach-
richt Einwände gegen die getroffenen Feststel-
lungen erhoben werden können.
NachAblauf der Fristen nach § 8Abs. 4 undAbs.
5BoSoGundBerücksichtigungderbegründeten
EinwändehatderUmlegungsausschussderStadt
LeipzigdenSonderungsplanam03.07.2014durch
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Son-
derungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die
Auslegung ortsüblich öffentlich bekannt zuma-
chen und der Ausspruch sowie die Begründung
des Sonderungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
ImVerfahrenderBodenneuordnungzumVollzug
desVerkehrsflächenbereinigungsgesetzes (Verk-
FlBerG)nach§11Abs.1VerkFlBerGwirdmitBe-
schlussNr.07/2014(Verkehrsflächenbereinigung
Miltitz I) des Umlegungsausschusses der Stadt
Leipzig vom 03.07.2014 Folgendes angeordnet:

InderStadtLeipzig ist inderGemarkungGundorf
hinsichtlichdesFlurstücks34k,inderGemarkung
Kleinzschocher hinsichtlich des Flurstücks 1501,
inderGemarkungLindenauhinsichtlichdesFlur-
stücks 450 und in der Gemarkung Zuckelhausen
hinsichtlich des Flurstücks 159 ein Bodensonde-
rungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrs-
flächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) vom
01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsflä-
chenbereinigung Sammelverfahren III“ dient
demVollzug desVerkehrsflächenbereinigungsge-
setzes (VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S.
2716) und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem
Nutzer das Eigentum an privaten Grundstücken
in solchem Umfang verschaffen, wie es zur be-
stimmungsgemäßen Nutzung der Verkehrsflä-
chen im Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
SonderungsbehördeistderUmlegungsausschuss
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter
dinglicher Rechte für den faktisch bereits einge-
tretenenVerlust ihresEigentumsbzw.ihrerRechte
in Geld bzw. Land zu entschädigen, und anderer-
seitsdemnachdemVerkFlBerGanspruchsberech-
tigtenöffentlichenNutzerderbetroffenenGrund-
stücke das lastenfreie Eigentum an dem vonVer-
kehrsflächeninAnspruchgenommenenGrundund
BodengegeneinenentsprechendenGeldausgleich
bzw. die Stellung von Ersatzland zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Bo-
densonderungsverfahrens erfolgt im Sonde-
rungsplan, mit welchem die Bodeneigentums-
verhältnissemitdentatsächlichenNutzungsver-
hältnissen in Übereinstimmung gebracht wer-
den. Der Entwurf des Sonderungsplans sowie
die zu seiner Aufstellung verwandten Unterla-
gen haben gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit
vom12.05.2014bis zum11.06.2014 indenDienst-
räumen der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses zur Einsicht ausgelegen. Parallel dazu
erhielten die aus dem Grundbuch ersichtlichen
Planbetroffenen bzw. ihre dem Grundbuchamt
bekannten Erben oder ihr gesetzlicher Vertre-
ter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über
die öffentlicheAuslegungmitdemHinweis, dass
innerhalb eines Monats nach Zugang der Nach-
richt Einwände gegen die getroffenen Feststel-
lungen erhoben werden können.

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1
des Verkehrsflächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG)

„Verkehrsflächenbereinigung Miltitz I“

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1
des Verkehrsflächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG)

„Verkehrsflächenbereinigung Sammelverfahren III“

1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses
Bescheides ist,wird verbindlich festgestellt.

2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im
Plangebiet haben die aus dem anliegenden
Sonderungsplan (Sonderungskarte) ersicht-
licheFormunddenentsprechendenUmfang.

3. Eigentümerder imSonderungsplanbezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grund-
stücksliste angegebenennatürlichenund ju-
ristischen Personen.

4. Den inderanliegendenEntschädigungs-und
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grund-
stücksrechte mit Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheidesgezahlt, soweitnichtHin-
terlegung geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten
und in der anliegenden Entschädigungs-
und Ausgleichsliste bezeichneten natür-
lichen und juristischen Personen wird auf-
gegeben,die ihnenzugewiesenenAusgleichs-
beträge nach Erhalt der Zahlungsaufforde-
rung (Rechnung) innerhalb der dort festge-
setzten Frist auf dasKonto der Sonderungs-
behörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsflächenberei-
nigungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit
dem Eintritt der Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheides insoweit nicht mehr.

NachAblauf der Fristen nach § 8Abs. 4 undAbs.
5BoSoGundBerücksichtigungderbegründeten
EinwändehatderUmlegungsausschussderStadt
LeipzigdenSonderungsplanam03.07.2014durch
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Son-
derungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die
Auslegung ortsüblich öffentlich bekannt zuma-
chen und der Ausspruch sowie die Begründung
des Sonderungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
ImVerfahrenderBodenneuordnungzumVollzug
desVerkehrsflächenbereinigungsgesetzes (Verk-
FlBerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit
Beschluss Nr. 08/2014 (Verkehrsflächenbereini-
gung Sammelverfahren III) des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Leipzig vom 03.07.2014 fol-
gendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im

Plangebiet haben die aus dem anliegenden
Sonderungsplan (Sonderungskarte) ersicht-
liche Form und den entsprechendenUmfang.

3. Eigentümer der imSonderungsplan bezeich-
netenFlurstückesinddie inderGrundstücks-
liste angegebenen natürlichen und juristi-
schen Personen.

4. Den inderanliegendenEntschädigungs-und
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grund-
stücksrechte mit Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheidesgezahlt, soweitnichtHin-
terlegung geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumungdinglicherRechtebegünstigtenund
inderanliegendenEntschädigungs-undAus-
gleichsliste bezeichnetennatürlichenund ju-
ristischen Personen wird aufgegeben, die ih-
nenzugewiesenenAusgleichsbeträgenachEr-
halt der Zahlungsaufforderung (Rechnung)
innerhalbder dort festgesetztenFrist auf das
Konto der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsflächenberei-
nigungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit
dem Eintritt der Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde,
welche auf die Festlegung und Übertragung von
GrundstückenundGrundstücksteilenaufderennach
demVerkFlBerG anspruchsberechtigte Nutzer aus-
gerichtet sind, stellen sich die Grenzen der Grund-
stücke des neuen Bestandes im Plangebiet wie aus
demanliegendenSonderungsplan (Sonderungskar-
te) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist insofern
eineBegründungindenSonderungsbescheidaufzu-
nehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 BoSoG
substantiiert erhobenen Einwänden nicht gefolgt
wurde.DiediesbezüglicheBegründungistdemVoll-
text des bei der Sonderungsbehörde auszulegenden
Sonderungsbescheidszuentnehmen (s.u.:Hinweise
zum Erlass dieses Bescheides).
Folgenden Einwendungen wurde nicht gefolgt:
ON 11Grm
Die Eigentümerin schlägt einen Tausch mit einem
benachbarten städtischen Grundstück vor.
Vor der Beschlussfassung konnte noch keine Eini-
gung mit dem Amt für Gebäudemanagement über
die Zuteilung erreicht werden.
ON 18Klm
DerEigentümer hat einenEinwand gegendenSon-
derungsplanentwurf eingelegtmitderBegründung,
dass er das Flurstück in seinem Eigentum behal-
ten möchte.
ON 19Klm

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehör-
de, welche auf die Festlegung und Übertragung
von Grundstücken und Grundstücksteilen auf
deren nach dem VerkFlBerG anspruchsberech-
tigte Nutzer ausgerichtet sind, stellen sich die
Grenzen der Grundstücke des neuen Bestandes
im Plangebiet wie aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist in-
sofern eine Begründung in den Sonderungsbe-
scheid aufzunehmen, als den nach § 8Abs. 4 und
Abs. 5 BoSoG substantiiert erhobenen Einwän-
den nicht gefolgt wurde.
Es gab jedoch keine Einwendungen, denen nicht
gefolgt wurde.

Hinweise zum Erlass
dieses Bescheides

Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG
durchöffentlicheAuslegungindenDiensträumen
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses
bekannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz
5 BoSoGmit Ablauf der Auslegungsfrist gegen-
über den Planbetroffenen als zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterla-
gen in der Zeit vom 21.07.2014 bis 20.08.2014 in
den Diensträumen der

Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation und Bodenordnung
Abteilung Bodenordnung u. Wertermittlung
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses
Stadthaus, Zi. 452
Burgplatz 1
04109 Leipzig

DerVertreter des Eigentümers hat einenVorschlag
für eine andereGrenzziehung als die vomVerkehrs-
und Tiefbauamt (VTA) vorgesehene in dasVerfah-
ren eingebracht.
DaübereineendgültigeGrenzziehungnochmitdem
VTA und dem Eigentümer beraten werden muss,
konntekeineabschließendeLösungfürdenEinwand
gefundenwerden.UmdasVerfahrennicht zu verzö-
gern,wirdderBeschluss inder imEntwurf vorgese-
henenVariantegefasst.EtwaigeÄnderungenbleiben
dem späteren Rechtsbehelfsverfahren vorbehalten.

Hinweise zum Erlass
dieses Bescheides

DieserBescheidwirdgemäß§9Abs.2BoSoGdurch
öffentlicheAuslegung indenDiensträumenderGe-
schäftsstelledesUmlegungsausschussesbekanntge-
geben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 BoSoG mit
Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber den Planbe-
troffenen als zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit den
zu seinerAufstellungverwandtenUnterlagen inder
Zeit vom 21.07.2014 bis 20.08.2014 in den Dienst-
räumen der

Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation und Bodenordnung
Abteilung Bodenordnung undWertermittlung
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses
Stadthaus, Zi. 452
Burgplatz 1
04109 Leipzig

während der allgemeinen Dienstzeiten (Mo. bis Do.
8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) zur Einsicht-
nahme aus. Einsichtnahmen außerhalb der Öff-
nungszeiten sindnach telefonischerAbsprache (Tel.
1 23 50 64) möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb
eines Monats nach Ablauf der AuslegungsfristWi-
derspruch erhobenwerden.DerWiderspruch ist bei
derGeschäftsstelledesUmlegungsausschusses(Son-
derungsbehörde) unter
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Abteilung Bodenord-
nung undWertermittlung, Geschäftsstelle des Um-
legungsausschusses,Stadthaus,Zi.452,Burgplatz1,
04109 Leipzig
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig
oderinderLandesdirektionSachsen,Altchemnitzer
Straße41,09120Chemnitz,oderindenDienststellen
der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, Braustra-
ße 2, 04107 Leipzig, oder in Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden mündlich zur Niederschrift
oder schriftlich einzulegen.Falls die Frist durch das
Verschulden eines vondemPlanbetroffenenBevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde des-
senVerschulden dem Planbetroffenen zugerechnet
werden.ÜberdenWiderspruchentscheidetdieLan-
desdirektion Sachsen.Weil sich imGebiet des Son-
derungsplans die Summe der Entschädigungsleis-
tungen und die Summe der Ausgleichsleistungen
wertmäßig dieWaage halten,wendet sich ein gegen
die Höhe der Entschädigungsleistungen gerichte-
terWiderspruch zugleich auch gegen die Höhe der
Ausgleichsleistungen.Dies gilt auch umgekehrt.

Umlegungsausschuss
DieVorsitzende

während der allgemeinen Dienstzeiten (Mo. bis Do.
8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) zur Einsicht-
nahme aus. Einsichtnahmen außerhalb der Öff-
nungszeiten sindnach telefonischerAbsprache (Tel.
1 23 50 64) möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb
eines Monats nach Ablauf der AuslegungsfristWi-
derspruch erhobenwerden.DerWiderspruch ist bei
derGeschäftsstelledesUmlegungsausschusses(Son-
derungsbehörde) unter
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Abteilung Bodenord-
nung undWertermittlung, Geschäftsstelle des Um-
legungsausschusses,Stadthaus,Zi.452,Burgplatz1,
04109 Leipzig
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig
oderinderLandesdirektionSachsen,Altchemnitzer
Straße41,09120Chemnitz,oderindenDienststellen
der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, Braustra-
ße 2, 04107 Leipzig, oder in Dresden, Stauffenber-
gallee 2,01099Dresden,mündlich zurNiederschrift
oder schriftlich einzulegen.Falls die Frist durch das
Verschulden eines vondemPlanbetroffenenBevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde des-
senVerschulden dem Planbetroffenen zugerechnet
werden.ÜberdenWiderspruchentscheidetdieLan-
desdirektion Sachsen.Weil sich imGebiet des Son-
derungsplans die Summe der Entschädigungsleis-
tungen und die Summe der Ausgleichsleistungen
wertmäßig dieWaage halten,wendet sich ein gegen
die Höhe der Entschädigungsleistungen gerichte-
terWiderspruch zugleich auch gegen die Höhe der
Ausgleichsleistungen.Dies gilt auch umgekehrt.

Umlegungsausschuss
Die Vorsitzende

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsflächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsflächenbereinigung Miltitz I“.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

 Termine

Sprechzeiten Friedensrichter
Schiedsstelle Mitte/Nordost
14.08. u. 11.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost
20.08. u. 17.09., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest
05.08. u. 02.09., 16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Rödelstr. 6, 04229 Leipzig , (Sprech-
tag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Wir bitten die Termine mit der Schiedsstelle
Süd/Südwest abzustimmen oder diese Sprech-
tage dort zu nutzen.
Schiedsstelle West/Alt-West
19.08. u. 16.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-rechtli-
chenundinstrafrechtlichenRechtsstreitigkeiten
schlichtend tätig werden. Das Informationsge-
spräch ist kostenfrei. 

Veranstaltungen Fraktionen
Die Linke
04.08., 16.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau,
Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören

Pellmann 

Sitzung Ortschaftsrat
Ortschaftsrat Burghausen
26.08.2014, 19.00 Uhr , ehem. Gemeindeamt
Burghausen, Miltitzer Str. 1, Sitzungszimmer
- Konstituierende Sitzung des neu gewählten

Ortschaftsrates
- Wahl des Ortsvorstehers 

 Kontakt

Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation und Bodenordnung
Abteilung Bodenordnung u. Wertermittlung
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses
Stadthaus, Zimmer 452
Burgplatz 1
04109 Leipzig

Montag: 8.00-15.30 Uhr
Dienstag: 8.00-15.30 Uhr
Mittwoch: 8.00-15.30 Uhr
Donnerstag: 8.00-15.30 Uhr
Freitag: 8.30-13.00 Uhr

Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten
nach telefonischer Absprache unter Tel. 1 23 50 64
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31. Leipziger Triathlon
am 27.07.2014

Am Sonntag, dem 27.07.2014, findet rund um
den Kulkwitzer See der 31. Leipziger Triath-
lon statt.Bei diesembreitensportlichenEreig-
nis werden über 1 000 Sportler an den Start
gehen und den Südwesten von Leipzig in ein
Triathlon-Areal verwandeln.
Gestartet wird in zwei Staffeln über die Dis-
tanz des OlympischenTriathlons und des Fit-
nesstriathlons.
Die Radstrecke verläuft vom Gelände des
Kulkwitzer Sees zumGasthof Lausen –>Lau-
sener Straße –> Zur Heide –> Regenbogen –>
Thomas-Müntzer-Straße–>Gerhard-Ellrodt-
Straße–>Rippachtalstraße–>RehbacherStra-
ße–>SeebenischerStraßewiederzurLausener
Straße. Diese Runde wird viermal bzw. zwei-
mal absolviert. Die anschließenden Laufstre-
ckenführenentlangdesSees inRichtungGöh-
renz,über den LausenerWeg und denGasthof
Lausen zurück zum See.
Die Radstrecke der Triathleten ist in der Zeit
von 11.00 bis 16.00 Uhr voll gesperrt, dieAuf-
bauarbeitenfürdieStreckensperrungenbegin-
nen bereits ab 10.00 Uhr.Die Rippachtalstra-
ße bleibt stadteinwärts befahrbar, die stadt-
auswärtige Richtung wird über Gerhard-Ell-
rodt-Straße,Dieskaustraße,Knautnaundorfer
Straße und die B 186 umgeleitet.
Aus Sicherheitsgründen und zur Gewährleis-
tung derDurchfahrtsbreiten ist es notwendig,
die Straßen entlang der Wettkampfstrecken
freizuhalten. DieVerkehrsteilnehmer werden
daher gebeten, die angeordneten Haltverbote
zu beachten und geparkte Fahrzeuge von der
Wettkampfstrecke zu entfernen.
Alle Fahrten der Buslinie 61 zwischen 10.30
Uhr und 16.20 Uhr ab Schönau, Weißdorn-
straße, enden an der Haltestelle Lausen, Bus-
wendestelle.
Die Fahrten des ALITA 162 ab Huttenstra-
ße um 11.18 Uhr; 12.18 Uhr; 13.18 Uhr; 14.18
Uhr und 15.18 Uhr sowie ab Siedlung Flori-
an Geyer um 11.30 Uhr; 12.30 Uhr; 13.30 Uhr;
14.30 Uhr und 15.30 Uhr entfallen. 

Deutsche Post Ladies Run
am 24.08.2014

Am Sonntag, dem 24.08.2014, findet der Deut-
schePostLadiesRunvon15.00 bis ca.17.00Uhr
in der Leipziger Innenstadt statt.
Der zu absolvierende Rundkurs verläuft auf ei-
ner 5 km-Strecke bzw. 10 km-Strecke durch
das Stadtzentrum mit Start und Ziel auf dem
Marktplatz.
Ab 13.00 Uhr wird es deshalb entlang fol-
gender Laufstrecke zu Einschränkungen kom-
men: Markt –> Katharinenstraße –> Brühl –>
Runde um den Richard-Wagner-Platz –> Brühl
–> Nikolaistraße –> Park an der Richard-Wag-
ner-Straße –> Ritterpassage und Ritterstraße –>
Schuhmachergäßchen–>Reichsstraße –>Grim-
maische Straße (Schleife) –> Neumarkt –> Ge-
wandgäßchen –> Universitätsstraße –> Moritz-
bastei –> Schillerpark –>Neumarkt –> Preußer-
gäßchen –> Petersstraße –> Oberer Martin-Lu-
ther-Ring –> Hugo-Licht-Straße –> Burgplatz
–> Markgrafenstraße –> Oberer Dittrichring –>
südlicherThomaskirchhof–> Burgstraße–>Tho-
masgasse –> Markt.
Spätestensab14.45UhrwirdderRundkursvoll
gesperrt sein. Die Ein- bzw. Ausfahrt zur In-
nenstadt ist während derVeranstaltung nur im
Ausnahmefall über das Hallische Tor möglich.
Dabei sind die Hinweise und Anordnungen der
Ordnungskräfte und Polizei unbedingt zu be-
achten.Die Sicherheit des Läuferfeldes hat im-
merVorrang.
Um Beachtung der Haltverbote auf den ausge-
schilderten Flächen und Entfernung der Fahr-
zeuge von der Wettkampfstrecke wird unbe-
dingt gebeten.
ImZeitraum von ca. 13.00Uhr bis ca. 17.00Uhr
verkehrt die Buslinie 89 in Richtung Haupt-
bahnhof ab Haltestelle „Neues Rathaus“ über
Wilhelm-Leuschner-Platz –> Augustusplatz
–> Goethestraße sowie in Richtung Connewitz
ab Abfahrtshaltestelle „Hauptbahnhof“ in der
Goethestraße über Goethestraße –> Augustus-
platz–>Wilhelm-Leuschner-Platz–>NeuesRat-
haus und weiter in normaler Linienführung.
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL
oder direkt unter
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2
VOB/A finden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten.
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze,Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-6723-01-0882

e) Ort der Ausführung:
Straßenbaumpflanzungen Karl-Tauchnitz-
Straße, Landschaftsbauarbeiten , 04107 Leip-
zig

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-6723-01-0883

e) Ort der Ausführung:
Straßenbaumpflanzungen Antonienstraße und
Prager Straße, Landschaftsbauarbeiten, Leip-
zig

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei.Sollte der Download
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in
einem geschlossenen Umschlag einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall
der späteste Eingangstermin.
Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,

Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4. Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Übernahme und Entsorgung von biologischen Abfällen
Vergabe-Nr.: L14-9993-06-0026
Art und Umfang der Leistung: Übernahme und umweltgerechte Entsorgung eingesammelter pflanz-

licher, biologisch abbaubarer Abfälle der Stadt Leipzig

Lieferung und Montage von Sportgeräten
Vergabe-Nr.: L14-5111-06-0055
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und Montage von Sportgeräten für die schulischen Einrich-

tungen in Trägerschaft der Stadt Leipzig

Lieferung von diversen Absetz- und Abrollcontainern
Vergabe-Nr.: L14-9993-01-0062
Art und Umfang der Leistung: Fertigung und Lieferung von diversen Absetz- und Abrollcontainern

nach Losen

Lieferung und Anpassung 3D-Software
Vergabe-Nr.: L14-1020-01-0071
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Installation, Anpassung und Wartung einer Software zur

Veröffentlichung undVisualisierung eines 3D-Stadtmodells

Lieferung Personenkraftfahrzeug
Vergabe-Nr.: L14-1061-01-0070
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von einem Personenkraftfahrzeug (Kombi) mit 5 Sitzplätzen

Erscheinungspause des Leipziger Amtsblattes
Nach Erscheinen der Ausgabe Nr. 15 am 19. Juli 2014 legt das Amtsblatt – parallel
zur Sitzungspause der Ratsversammlung – eine Sommerpause ein.
Die Folgeausgabe Nr. 16 erscheint am 30. August 2014.
Während dieser Zeit werden alleAusschreibungen der Stadt Leipzig im Sächsischen
Ausschreibungsblatt veröffentlicht. Ausschreibungen nachVOL undVOB sind auch
auf der städtischen Homepage www.leipzig.de/pervergabe zu finden.

Vergabenummer: B14-6723-01-0886
e) Ort der Ausführung:

Bürgerstraße, Straßenbaumpflanzung, 04317
Leipzig

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-6723-01-0888

e) Ort der Ausführung:
An der Tabaksmühle, Straßenbaumpflanzung,
04277 Leipzig

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-6723-01-0901

e) Ort der Ausführung:
Freifläche nördlich der Mädler-Villa, Land-
schaftsbauarbeiten, 04179 Leipzig

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

Vergabenummer: B14-6723-01-0911
e) Ort der Ausführung:

Renaturierung Gurkenkonservenfabrik, Land-
schaftsbau, 04103 Leipzig

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-653_-01-0853

e) Ort der Ausführung:
Neue Nikolaischule, Schönbachstr. 17 - Bau-
werkstrockenlegung Los 03: Trockenbauarbei-
ten, 04299 Leipzig

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-653_-01-0859

e) Ort der Ausführung:
74.Schule-Bestandserhaltende Maßnahmen-
Brandschutz-Friedrich-Dittes-Str. 23, 04318
Leipzig, Los 22: Trockenbau

Maler- und Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-653_-01-0855

e) Ort der Ausführung:
Neue Nikolaischule-Bauwerkstrockenlegung-
Schönbachstr. 17, 04299 Leipzig, Los 04 Maler-
und Bodenbelagsarbeiten

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-653_-01-0892

e) Ort der Ausführung:
BSZ 12,1.BABrandschutz / 2.BA Innere Sanie-
rungu.HerstellungBarrierefreiheit,Rosenowstr.
60, 04357 Leipzig, Los 08 Malerarbeiten

Feste Einbauten in
Sporthalle-Sportgeräte

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-6537-01-0865

e) Ort der Ausführung:
Förderschule Käthe Kollwitz-Sporthalle,Karl-
Vogel-Str.17/18,04318Leipzig,Feste Einbauten
in Turnhalle – Sportgeräte, 04318 Leipzig

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-6537-01-0867

e) Ort der Ausführung:

Förderschule Käthe Kollwitz-Sporthalle,Karl-
Vogel-Str. 17/19, 04318 L eipzig, Gerüstar-
beiten

Bodenbelagarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-6533-01-0868

e) Ort der Ausführung:
Völkerschlachtdenkmal, 5. BS-Außenanlagen,
1. BA,Kopfbauten, Prager Str.100, 04299 Leip-
zig, Estrich, Fußbodenfliesen

elementierte Trennwände
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-6534-01-0891

e) Ort der Ausführung:
NB Kita Bornaische Str. 184, Los 25 Elemen-
tierte Trennwände, 04279 Leipzig

Betonwerksteinarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B14-6534-01-0894

e) Ort der Ausführung:
Südfriedhof Leipzig-Nordtoranlage,Friedhofs-
weg 3, 04299 Leipzig, Betonarbeiten,Betonwer
ksteinarbeiten, Abbrucharbeiten

BEKANNTMACHUNG
Die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH teilen mit, dass ab 1. August 2014, 0.00 Uhr, folgende
veränderte Beförderungsentgelte in Kraft treten.

Tarife in Leipzig (Zone 110) in EURO Tarife in Leipzig (Zone 110) in EURO
Einzelfahrkarte (1 h) 2,40 ABO Light 50,26
Einzelfahrkarte Kurzstrecke 1,80 ABO Basis 52,91
4-Fahrten-Karte 9,20 ABO Basis (10 Uhr) 42,10
4-Fahrten-Karte Kurzstrecke 7,20 ABO Premium 58,91
Extrakarte (1 h) 1,80 ABO Senior* (ab 65 Jahre) 51,90
Einzelfahrkarte Kind (1 h) 1,00 ABO Senior Partner* (ab 65 Jahre) 31,90
Tageskarte 1 Person (24 h) 6,50 Wochenkarte 22,50
Tageskarte 2 Personen (24 h) 9,90 Monatskarte 65,40
Tageskarte 3 Personen (24 h) 13,30 Wochenkarte Auszubildender 16,90
Tageskarte 4 Personen (24 h) 16,70 Monatskarte Auszubildender 48,90
Tageskarte 5 Personen (24 h) 20,10 ABO Azubi 38,90

ABO Azubi Plus 48,80
Leipzig-Pass-Mobilcard 29,50
(* verbundweit gültig)

Jahreskarten können als Einmalzahlung für alle angebotenen ABO-Tarife mit 5% Rabatt erworben werden.

Schülerangebote Barzahlung Ratenzahlung
in EURO in EURO

SchülerCard 124,00 10 Raten zu 12,70
SchülerMobilCard 228,00 10 Raten zu 23,10
Schülerzeitfahrausweise mit Leipzig 274,00 10 Raten zu 27,70
Schülerzeitfahrausweise ohne Leipzig 236,00 10 Raten zu 23,90
Schülerkarte Plus 110,00 10 Raten zu 11,30

Kurzstreckenfahrkarten berechtigen weiterhin ab dem Zeitpunkt der Entwertung zur Fahrt ohne
Umsteigen in den städtischen Straßenbahnen und Bussen bis zu 4 Haltestellen.

Für die Anerkennung von Fahrkarten, deren Preis sich zum 1. August 2014 erhöht hat, gelten nach-
folgende Regelungen:
Einzel-, 4-Fahrten- und Tageskarten: Anerkennung bis Jahresende
Wochen-, Monats- und Jahreskarten: Anerkennung bis zum Ablauf der zeitlichen Gültigkeit
Abonnementfahrkarten: bei monatlicher Zahlung mit Tarifanpassung neuer Preis,
bei jährlicher Zahlung Anerkennung bis zum Ablauf des gezahlten Jahresbetrages (Einmalzahlung)

Die Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen mit der gesamten Preisübersicht zumMDV-
Tarif und LVB-Haustarif erhalten Sie kostenlos in unseren Servicestellen oder unter www.lvb.de

Weitere Informationen erhalten Sie über das Servicetelefon 0341/ 19 449 oder über Internet unter
www.lvb.de

Feststellung des Jahresabschlusses 2013
der Leipziger Stiftung für

Innovation und Technologietransfer
Das Kuratorium der Leipziger Stiftung für Innovation
und Technologietransfer hat den Jahresabschluss für das
Wirtschaftsjahr 2013 festgestellt.
Der Jahresabschluss hat von der Wirtschaftsprüfgesell-
schaft einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
halten.
Hinweis zur öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2013 liegen an den
Arbeitstagen vom 04. bis 08. August 2014 in der Zeit von
9.00 bis 12.00 Uhr in der Geschäftsstelle der Leipziger Stif-
tung für Innovation und Technologietransfer– Riquet Haus
Schuhmachergäßchen 1-3 – öffentlich zur Einsicht aus.

Bekanntgabe des DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer
Wasserversorgung Beschluss Nr. 01/14 vom 03.07.2014

I. Auf der Grundlage des Berichtes über die Abschlussprüfung für das Wirtschaftsjahr 2013 - erarbeitet
von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Leipzig vom 28.05.2014 - wird der Jahresabschluss
des Zweckverbandes DERAWA wie folgt festgestellt:
1. Bilanzsumme 39.217.439,43 EUR
1.1. davon entfallen auf die Aktivseite

- Anlagevermögen 36.467.880,65 EUR
- Umlaufvermögen 2.685.123,18 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 64.435,60 EUR

1.2. davon entfallen auf die Passivseite
- Eigenkapital 32.458.590,58 EUR
- Sonderposten 2.560.071,94 EUR
- Empfangene Ertragszuschüsse 3.201.886,06 EUR
- Rückstellungen 161.905,39 EUR
- Verbindlichkeiten 834.925,46 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 60,00 EUR

2. Jahresgewinn 400.209,75 EUR
2.1. Summe der Erträge 5.395.836,26 EUR
2.2. Summe der Aufwendungen 4.995.626,51 EUR

II. Das Jahresergebnis von 400.209,75 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.
III. Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Leipzig hat den Jahresabschluss 2013 geprüft und

einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:
“Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des DERAWA Zweckverband
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung, Delitzsch, für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember
2013 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung der Eigenbetriebsverordnung des
Freistaates Sachsen und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung
der gesetzlichen Vertreter des Zweckverbandes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zweckverbandes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Satzung sowie
der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates Sachsen und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

IV. Die örtliche Prüfung gemäß § 105 SächsGemO zum Jahresabschluss 2013 des DERAWA Zweckverband
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung wurde vom Rechnungsprüfungsamt der Großen Kreisstadt
Delitzsch vorgenommen und der Schlussbericht zum 10.06.2014 erstellt. Die Prüfungshinweise sind
zu beachten.

V. Dem Verbandsvorsitzenden sowie seinen Stellvertretern und der Verbandsgeschäftsführung wird für
das Wirtschaftsjahr 2013 die Entlastung erteilt.

03.07.2014
gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzender

Hinweis: Jahresabschluss und Lagebericht 2013 liegen vom 04.08.2014 bis einschließlich 12.08.2014
(7 Tage) in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes DERAWA, Bitterfelder Str. 80, 04509 Delitzsch, öffent-
lich aus. Die Einsichtnahme ist montags bis donnerstags von 8 bis 16 Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr für
jedermann möglich.
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Tischwasserfilter
helfen effektiv beim

Vermeiden
von Plastikmüll

(djd/pt). Wasser ist unser wich-
tigstes Lebensmittel - und wird
mittlerweile überwiegend in der
Plastikflasche gekauft. Schät-
zungen zufolge sind hierzulande
800 Millionen PET-Flaschen pro
Jahr im Umlauf, weniger als ein
Drittel des Mineralwassers wird
noch in Glasflaschen verkauft.Ob
Wasser aus der PET-Flasche bes-
ser schmeckt als Wasser aus dem
Hahn, darüber lässt sich trefflich
streiten. Gesünder als Leitungs-
wasser ist dasWasser aus Plastik-
flaschenabernachAnsichtvonEx-
perten keineswegs - dafür ist die
Trinkwasserqualität in Deutsch-
land einfach zu hoch.

400 Jahre bis zur völligen
Zersetzung

ReinökologischgesehenistdieVer-
wendungvonPlastikflaschenstatt
Leitungswasserhöchst problema-
tisch: Denn je nach Art der Fla-
sche und nach Länge der Liefer-
wege verbraucht Wasser aus dem
Handel bis zu 1.000Malmehr En-
ergie als dasTrinkwasser aus dem
Hahn. Der Transport des Wassers
istbeiden inderRegel langenLie-
ferwegenzudemenergieaufwändig
undbelastetdamitdieUmweltzu-
sätzlich.Und schließlich bedeutet
Pfand nicht gleich Recycling. Ir-
gendwann müssen die Plastikfla-
schennachihrerVerwendungauch
entsorgt werden. Bis zur völligen
ZersetzungvonPlastikkönnen350
bis 400 Jahre vergehen.

Mit einer Filterkartusche bis zu
120FlaschenMineralwassersparen
Wer nicht nur Plastikmüll redu-
zieren, sondern auch das müh-
sameSchleppen vonWasserkisten
vermeiden will, kann auf moder-
neTischwasserfilteretwavonBWT
setzen. Das Herzstück der Geräte
ist die Gourmet-Filterkartusche,
die durch ihre patentierteMagne-
sium-Technologie das Wasser fil-
tert und mit wertvollem Magne-
sium mineralisiert. Für die Um-
welt ergebensichausderNutzung
eines Tischwasserfilters außerge-
wöhnlicheEffekte:DerEinsatzei-
ner einzigen Filterkartusche kann
bis zu 120 Flaschen Mineralwas-
ser ersetzen. Mehr Informationen
gibt es unter www.bwt-tischwas-
serfilter.com.DerTischwasserfilter
„Penguin 2,7 L“ beispielsweise ist
zum Preis von 22,99 Euro (UVP)
im Handel erhältlich.
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Schönau
Dölziger Weg 4
32 m² · 263 €*
Bj. 1983, Verbr.-Ausweis,
FW, 156 kWh/(m² ·a)

1-RW

Bequem die
neue Wohnung finden:
- persönliche Beratung in

unseren ServiceKiosken
- telefonisch unter

0341 - 99 20
- im Internet www.lwb.de
- mit der LWB-App oder
- mit der Videoberatung

www.lwb.de/chat
* inkl. Nebenkosten, zzgl.Kaution

Musikviertel
Simsonstraße 2
37 m² · 350 €*
Bj. 1974, Verbr.-Ausweis,
FW, 115 kWh/(m² ·a)

1-RW

Grünau
Titaniaweg 9
54 m² · 399 €*
Bj. 1984, Verbr.-Ausweis,
FW, 128 kWh/(m² ·a)

1-RW

Lößnig
Siegfriedstraße 4
50 m² · 375 €*
Bj. 1964, Verbr.-Ausweis,
FW, 80 kWh/(m² ·a)

2-RW

Mockau-Nord
Mockauer Straße 122
65 m² · 442 €*
Bj. 1977, Verbr.-Ausweis,
FW, 131 kWh/(m² ·a)

3-RW

Altlindenau
Rietschelstraße 59/61
28 m² · 288 € *
Bj. 1981, Verbr.-Ausweis,
FW, 75 kWh/(m² ·a)

1-RW

Probstheida
Lene-Voigt-Straße 2
51 m² · 360 €*
Bj. 1968, Verbr.-Ausweis,
FW, 75 kWh/(m² ·a)

2-RW

Musikviertel
Wächterstraße 36
48 m² · 490 €*
Bj. 1978, Verbr.-Ausweis,
FW, 79 kWh/(m² ·a)

2-RW

Genau mein Ding:
einfach leben ohne Hürden.

Leipziger Wohnungs- und
Baugesellschaft mbH
Prager Straße 21, 04103 Leipzig
www.lwb.de, mieten@lwb.de

Inhaberin: Elke Straube Internet: www.pflegeteam-le.de
Georg-Schumann-Str. 258 Mail: info@ pflegeteam-le.de
04159 Leipzig Telefax: 0341 / 231 61 25

Betreutes Wohnen in der
Seniorenresidenz Connewitzer Hof

Betreuung:
Malteser Hilfsdienst e.V.
Schwester Veronika
T.: 0341 / 3 92 01 03

Selbstbestimmtes Wohnen in
1- bis 3-R-Wohnungen, barrier-
refrei, bodengleiche Dusche,
Gemeinschaftsräume für
Freizeit und Feiern, grüner Hof
und Garten.
Betreuung rund um die Uhr
durch die Sozialstation im Haus,
EHL %HGDUI DXFK 3ÁHJH P|JOLFK�

Vermietung: Volpina GmbH
Gudrun Klein
T.: 0341 / 21596 22

www.volpina-hausverwaltung.de
Ihr Immobilien-Partner

Selbst
ständi

gkeit verein
t

mit Sicher
heit

Antonienstraße 41 · 04229 Leipzig · Telefon: 0341 / 2 24 68 00
Fax: 0341 / 2 24 68 29 · www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpflege
• Kurzzeitpflege • Seniorentreff
• Pflegeübernahme bei Urlaub

• stundenweise häusliche Betreuung bei Demenz

Hermann Richter
Inhaber Jens Richter

Orthopädie-Schuhtechnik

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen • Schuhzurichtungen

• Innenschuhe • Orthesen • Kompressionsstrümpfe

• Maßschuhe • Reparatur • Hausbesuche • Fußdruckmessung

SEIT JAHREN IM DIENSTE UNSERER KUNDEN
Alle Kassen und Behörden

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig

Straßenbahn Linie 1 · Bus Linie 90 u. 90 E (bis Stöckelstraße)

03 41/2 31 30 13
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr · Mo/Do 14.00 – 18.00 Uhr

Di 14.00 – 17.00 Uhr, Mi 14.00 – 15.30 Uhr

WOHNEN, PFLEGE UND VORSORGE IM ALTER

Orthopädie - Schuhtechnik

Das Bequemschuhhaus
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Theresienstr. 23 Georg-Schwarz-Str. 31 Klobikauer Str. 8
04129 Leipzig 04177 Leipzig 06217 Merseburg
Tel. 0341/9 11 57 96 Tel. 0341/4 41 95 03 Tel. 03461/20 03 62
Mo. u. Mi. 9–17 Uhr Di. u. Do. 9–17 Uhr Mo.–Fr. 9–13 Uhr
Fr. nach Vereinbarung Fr. nach Vereinbarung und 14–17 Uhr

MARICURA • August-Bebel-Str. 73 • 04275 Leipzig • Tel.: 0341 / 46 26 981 • www.maricura.de

MARICURA ist seit vielen Jahren ihr kompetenter
Ansprechpartner im Bereich Alten- & Krankenpflege,
BetreutesWohnen, Haushaltshilfe & Betreuungsleistungen.
Wir unterstützen Sie gern in den folgenden Segmenten:

• Krankenpflege*
• Grundpflege*
• Hauswirtschaft
• Haushaltshilfe*
• Betreuungsleistungen*
• BetreutesWohnen
• Hausservice
* Diese Leistungen trägt unter bestimmen
Voraussetzungen Ihre Kranken- und Pflegekasse.

Wir beraten Sie zu allen Themen kompetent, unverbindlich und
kostenlos. Besichtigungen des BetreutenWohnens jederzeit möglich.

Freies Appartement in unserem
BetreutenWohnen ab 1.7.2014
in der Delitzscher Str. 132 in 04129 Leipzig

M
D
K

P
rüfbericht 2010 - 20
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- 2

01
3

• Fahrstuhl im Haus
• 24 h Betreuungsservice
• Notrufsystem
• ebenerdig,
keine Schwellen

• Gartenanlage
• Appartement 36,46 qm²
• mit & ohne Pflegestufe
• Warmmiete: 423,14 €

• zzgl. Betreuungs-
pauschale 102,10 €

Pflegedienst Aurich
Prager Straße 272

04289 Leipzig
Tel. 0341/8772113

www.aurich-pflegedienst.de

Die Pflege machts ...
Senioren Wohngemeinschaft & Betreutes Wohnen

Ihr kompetenter
Pflegedienst
für Leipzig!

Pflegedienst 1A
Martinstraße 12 · 04318 Leipzig

24h-Service-Nummer� 0341 - 658 68 658

www.Ambulanter-Pflegedienst-Leipzig.de

www.rhgmedbedarf.de

Kontaktieren Sie uns
0341-6511105

Mobil in den Sommer
Ɣ unverbindliche Beratungen, Probefahrten
Ɣ kostenlose Lieferung und Einweisung
Ɣ attraktive Tagespreise

Leipzig Mölkau, Zweinaundorfer Str. 126

Besuchen Sie uns Mo.-Fr.

09:00 bis 16:00 Uhr

Kundenberatung
0341/2525483
Coppistraße 21 · 04157 Leipzig
kontakt@renovierungscenter.de
www.renovierungscenter.de

 Renovierung mit Wohnungsübergabe
 Maler- und Tapezierarbeiten
 Sperrmüllentsorgung
 Fachgerechte Reinigung nach Renovierung
 Bodenbelagarbeiten (PVC, Textil, Parkett)

Renovierungs- und Malerarbeiten sind oft für Seni-
oren eine zu große Anstrengung. ln Leipzig hat das
Renovierungscenter (RC) sein Service-Programm
vor allem auf diese Altersgruppe zugeschnitten.
Zuerst wird durch das RC eine ausführliche kos-
tenfreie Beratung durchgeführt. Danach wird im
Einzelnen mit dem Kunden abgesprochen, wie
die Arbeiten ohne große Belästigung vonstatten

gehen können. Die RC-Mitarbeiter gehen gerade
bei alters- oder krankheitsbedingten Ansprüchen
sehr einfühlsam auf die Senioren zu. Oft fallen bei
Renovierungswünschen damit verbundene Not-
wendigkeiten an wie Möbeltragen, Feinreinigung,
Gardinen- oder Lampenmontage. Diese Tätigkei-
ten werden auf Wunsch ebenfalls vom RC gern
übernommen.

Bis zu 10% Rabatt
Rabatt gilt nicht für bestehende Aufträge und nur bei Abgabe

des Coupons am Tag der Auftragserteilung. Rabatt ist gestaffelt
nach Auftragswert. Eine spätere Anrechnung ist nicht möglich.

LISTERINE® Professional
Sensitiv-Therapie bietet effektiven
und langanhaltenden1 Schutz bei
schmerzempfindlichen Zähnen.
Mehr als jeder Zweite leidet unter
schmerzempfindlichen Zähnen2

und verbindet mit dem Genuss
von heißen, kalten, süßen und
sauren Speisen sowie Getränken
einen unangenehmen, stechenden
Schmerz. Durch Zahnfleischrück-
gang oder Zahnschmelzabbau
liegen mikroskopisch kleine Reiz-
leiterkanälchen im Zahninneren
frei. Reize wie Berührung, Hitze,
Kälte, zucker- oder säurehaltige
Nahrung können in den freiliegen-
den Kanälchen direkt zum Nerv
weitergeleitet werden. Dies äußert
sich in einem kurzen, stechenden
Schmerz. Eine effektive Therapie
ist das dauerhafte Verschließen der
offenen Reizleiterkanälchen. Jetzt
neu in der Apotheke: Listerine
Professional Sensitiv-Therapie.
Die patentierte Behandlung mit

Kristall-Technologie verschließt
bis zu 100 Prozent3 der offenen
Dentinkanäle bereits nach neun
Anwendungen – so werden Reize
nicht mehr übertragen. Klinische
Tests zeigen, dass bei regelmäßiger
Anwendung bereits nach wenigen

Tagen eine effektive Schmerz-
linderung eintritt und Listerine
Professional Sensitiv-Therapie
langanhaltenden Schutz bietet.

In einer aktuellen Konsumenten-
umfrage 4 stellten 94 % bereits
nach zwei Wochen eine Verbesse-
rung fest.

NEU in Ihrer Apotheke:
EffektiveTherapie vonLISTERINE®EHL VFKPHU]HPSÀQGOLFKHQ=lKQHQ�

1Bei regelmäßiger Anwendung

2Cummins D, Dentin hyper-
sensitivity: from diagnosis to
a breakthrough therapy for
everyday sensitivity relief,
J Clin Dent. 2009; 20(1): 1-9.
Review.

3In Labortests

4Konsumentenbefragung im
Mai 2014, Teilnehmer mit
schmerzempfindliche Zähne,
die mindestens zwei Wochen
lang gespült haben, n=87

LEIPZIGER Amtsblatt
Telefon: 0341 /2181 -2725
www.leipzig.de/amtsblatt

(djd/pt). Sportstudio, Schwimm-
bad, Walkingstöcke: Es gibt viele
Möglichkeiten, sich im fortge-
schrittenenAlterfitzuhalten-und
sie werden mehr denn je von vie-
lenMenschen genutzt. Inzwischen
weißman,dasseinregerLebensstil
nicht nur Bewegungsapparat und
Herz-Kreislauf-Systemstärkt,son-
dernauchdieVitalität imKopfpo-
sitiv beeinflusst. Reaktionsvermö-
gen, Gedächtnis und geistige Fle-
xibilitätprofitierenenormvonkör-
perlicherAktivität.Dennochsollte
das Gehirn zusätzlich gezielt ge-
fördert werden, um es lange lei-
stungsfähig zu erhalten und even-
tuellenErkrankungenbestmöglich
vorzubeugen.
DieZunahmevonDemenzerkran-
kungen,derenhäufigsteFormMor-

busAlzheimer ist, ist vor allemauf
die gestiegene Lebenserwartung
zurückzuführen. Doch bei früh-
zeitigerDiagnosesinddieBehand-
lungsmöglichkeitengutundderEr-
halt der Selbstständigkeit ist oft
noch einigeLebensjahre ohnegra-
vierende Einschränkungen mög-
lich.Angehörige sindgefordert,er-
ste Anzeichen wie Wortfindungs-
störungenwahrzunehmenundzu-
sammenmitdemBetroffenenärzt-
lichenRatzusuchen.Sowohlthera-
pieunterstützendals auch vorbeu-
gend nimmt neben der Bewegung
die Ernährung eine Schlüsselrolle
ein. Die Versorgung des Organis-
mus mit allen wichtigen Substan-
zen ist unverzichtbar für die Ge-
sunderhaltungdesNervensystems
und damit des Gehirns.

Die Gesellschaft fürVitalpilzkun-
de (GFV), die unter Telefon 0800-
0077889 und www.vitalpilze.de
eine kostenlose Beratung anbietet,
empfiehlt zurProphylaxeundThe-
rapievonGedächtnisstörungendas
Pulver beziehungsweise den Ex-
trakt des Vitalpilzes Hericium. Er
enthält sogenannte Erinacine, die
den Aufbau von Nervenzellen ne-
benwirkungsfrei fördern können.
Ergänzend bietet sich der Reishi
an: Er ist besonders reich anVital-
stoffen, die vom Nervensystem zur
Erfüllung seinerAufgaben benöti-
gtwerden.Geht es speziell um eine
FörderungderDurchblutunginden
Blutgefäßen des Kopfs, kann der
Auricularia eingesetzt werden. Er
kannsichauchbeibereitsbestehen-
derDemenznochpositivauswirken.

DiegeistigeLeistungsfähigkeitmitnatürlicherHilfeunterstützen

Nicht länger davon träumen.
Mieten Sie doch einfach Ihre
Traumwohnung bei uns.Servicetelefon:
0800 - 26 75 000
www.wbg-kontakt.de
info@wbg-kontakt.de

davon träum
eten Sie doch einfach Ih

davon träum
davon träumTraumwohnung bei uns.Servicetelefon:

0800 - 26 75 000
gwww.wbg-kontakt.de

info@wbg kontakt de



Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister
Referat Kommunikation, Neues Rathaus,
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Verantwortlich: Matthias Hasberg
Redaktion: UndineBelger, Christine Wündisch, Anke Leue
Telefon: 0341 /1232053, Fax: 123 20 56
Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD Mediengruppe GmbH:
Leipziger Anzeigenblatt Verlag GmbH & Co.KG
Floßplatz 6, 04107 Leipzig
Geschäftsführer: Helko Leischner, Thomas Jochemko, Marc Zeimetz
Telefon: 0341 /2181-2725, Telefax: 0341 /2181-2695
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH,
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig
Satz: PrintPeople.de, Leipzig
Druck: DD+V, Meinholdstraße 2, 01129 Dresden
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer
Auflage von 225.000 Exemplaren.
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland
EUR 65,- zzgl. MwSt.

■ Impressum

Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344
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Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpflege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589
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HILFE IM TRAUERFALL

Könneritzstraße 37 · 04229 Leipzig www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73
PIETÄT BRACHTseit 1992

Das Leben ist eine Reise,
die heimwärts führt.
Unsere Trauerdrucksachen
entstehen aus eigener Hand.

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 112
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 19222
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96642224
Kriminalpolizei ✆ 96642234
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt.
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst,
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch + Freitag ab 14 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über
Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst:
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65,
✆ 2132202, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen-
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr,
Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92
19.07.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Ruhland, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
20.07.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr.Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
26.07.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Keymer,Tschaikowskistr.26 (Zentrum-Nordwest)
- Dr.Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
27.07.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65,

Telefon 963670, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr,
Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und
Feiertag 7.00–7.00 Uhr.

- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen
KlinikumSt.Georg,DelitzscherStr. 141, Telefon 0341/9093404

- Park-Krankenhaus Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- UniversitätsklinikumLeipzig,NotfallaufnahmeimOperativen

Zentrum,Liebigstraße20 (ZufahrtüberPaul-List-Straßebzw.
Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800

■ Hilfsmittelnotdienst:
Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15

■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00Uhr,Mittwoch undFreitag ab 14.00
Uhr,Samstag,Sonn-undFeiertag07.00–07.00Uhr,Informationen
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 19292
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag19.00–24.00Uhr;Mittwochu.Freitagab14.00Uhr,
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr,
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale
19292
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GPDres.Anders/Bast, Plantagenweg2, 04178Leipzig-Burghau-

sen, ✆ 0341/4512236 oder ✆ 0171/4255561
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden
Landbereich erhalten Sie anWerktagen in der Zeit von 7–19Uhr
über die Rufnummer 19292.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht:
ZentraleNotfallaufnahme imOperativenZentrum,Liebigstraße
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße),
✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme fürKinder und Jugendliche imZentrum für

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste:

werktags, an Wochenenden und Feiertagen
- Standort Eutritzsch:

Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme einschließlich
Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und Akutdialysen,
04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, ✆ 0341/909-
3404

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-1480
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages,
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 19292;
Dienstbereite Apotheken:
19.07.2014
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78–80, 04317 Leipzig
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
• Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
20.07.2014
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78–80, 04317 Leipzig
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12 c, 04289 Leipzig
• Carola-Apotheke, Marktstr. 2–6, 04177 Leipzig
26.07.2014
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9, 04105 Leipzig
• Löwen-Apoth. am Denkmal,Gletschersteinstr. 40, 04299 Leipzig
• Lindenthaler-Apoth., Lindenthaler Hauptstr. 69, 04158 Leipzig
27.07.2014
• Struwwelpeter-Apoth., K.-Kollwitz-Str. 7–9, 04109 Leipzig
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
• Regenbogen-Apotheke,Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
- Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder

von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4120920
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4,

04209 Leipzig, ✆ 4112130
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig,
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de,
www.leipzig.aidshilfe.de

■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ✆ 9602837, Montag, Dienstag,
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren,
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich
✆ 5503221
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym):
✆ 08 00 11 10 333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite
Rufnummer ✆116111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10 550,
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2324277
■ Notruf für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3911199
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4798179
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
JedenSamstag 18.15–19.45Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“,
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch
18.00-19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /
Übergangswohnen für Alkoholabhängige:
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 234190
■ Alternative Drogenhilfe:
Chopinstr. 13, 04103 Leipzig, ✆ 913560, Beratung für Drogen-
undMedikamentenabhängige,Montag–Donnerstag8–20,Freitag
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig:
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295;
Mo.17–19UhrPr.-Eugen-Str. 21;Di. 18.30–20.30UhrKonradstr.
60a;Mi.18–20UhrBreisgaustr.53;Do18–20UhrK.-Eisner-Str.22;
Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und
Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahn-
hofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 0800/ 111- 0111 u. - 0222
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer:
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341/4415974,
Fax: 0341/4416115
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 0172/3641041,
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr
■ Krisentelefon: Montag bis Freitag:
Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr des
Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr.
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Krisenkontaktstelle: samstags, sonntags und feiertags
jeweils von 09:00 bis 19:00 Uhr,
Telefon-Nr. 0341 9999 0001 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6888593
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“,
✆ 2518880 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über Rettungsleitstelle
der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Information für die Anwohner!
Sehr geehrte Damen und Herren,
unser Unternehmen, die DB Bahnbau - Gruppe GmbH, Obl
Knappenrode, wurde von der DB Netz AG mit der Gleiserneu-
erung auf der Strecke Knauthain – Großzschocher

Bauzeit: 10.08.2014 – 23.08.2014 Gleisumbau
(zur Verfügung gestellten Sperrpausen durch DB AG)

beauftragt.

Die reibungslose Abwicklung des Schienenverkehrs als wich-
tiger öffentlicher Belang wäre unmittelbar gefährdet, wenn
die Arbeiten nur außerhalb des geschützten Zeitraums durch-
geführt werden können.

Wir bitten aufgrund der dringend Notwendigkeit dieser Bau-
massnahme um Ihr Verständnis.

DB Bahnbau Gruppe GmbH Knappenrode, 16.07.2014

Ostsee

Eifel

URLAUBSTIPPS

(djd). Einen Monat lang laden
Hooksiel, Horumersiel und die
malerischenOrte imnahenHin-
terlandzueinemabwechslungs-
reichen und stimmungsvollen
Festmonat an die Nordsee. Hö-
hepunkte sind beispielsweise
am 11. Oktober das „Hooksie-
ler Herbstleuchten“ im Alten
Hafen von Hooksiel und am 25.

Oktober das Kolkleuchten in
Horumersiel: Im Licht Tausen-
derKerzenundFackeln,Lampi-
ons und Laternen wird das Ge-
wässer rund um den Kurpark
hell erstrahlen. Alle Informa-
tionen gibt es bei der Wanger-
land Touristik GmbH unter Te-
lefon 04426-987110 oder unter
www.wangerland.de.

Der „Wangerländer Herbst 2014“

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 21.07. Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
08.45-09.30 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
09.45-10.30 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
11.30-12.15 Uhr Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
12.30-13.15 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
13.30-14.15 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
Dienstag, 22.07. Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, Kleinzschocher
08.45-09.30 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße
09.45-10.30 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
11.30-12.15 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Schönauer Str. /ggü. Goldrutenweg (Zufahrt Berufsakademie)
13.30-14.15 Uhr Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
Mittwoch, 23.07. Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, Grünau-Ost
08.45-09.30 Uhr Straße am See/Zingster Straße
09.45-10.30 Uhr Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
11.30-12.15 Uhr Breisgaustr. (hinter Seniorenwohnpark, Höhe Garagenhof)
12.30-13.15 Uhr Ringstraße (Nähe Nr. 123)
13.30-14.15 Uhr Gärtnerstraße (Nähe Nr. 97)
Donnerstag, 24.07. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Schönau, Grünau-Nord
08.45-09.30 Uhr Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)
09.45-10.30 Uhr Asternweg/Nelkenweg
11.30-12.15 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.30-13.15 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest (Nähe Nr. 33)
13.30-14.15 Uhr Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)
Montag, 28.07. Altlindenau, Neulindenau, Burghsn.-Rückmarsdorf, Miltitz
11.45-12.30 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
12.45-13.30 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
14.30-15.15 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
15.30-16.15 Uhr Sandberg/Weinberg
16.30-17.15 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
Dienstag, 29.07. Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen-Rückmarsdf.
11.45-12.30 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
12.45-13.30 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
14.30-15.15 Uhr Südstraße/Waldmeisterstraße
15.30-16.15 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
16.30-17.15 Uhr Am Dorfplatz
Mittwoch, 30.07. Neulindenau, Altlindenau, Leutzsch
11.45-12.30 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
12.45-13.30 Uhr Endersstraße/Henriettenstraße
14.30-15.15 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
15.30-16.15 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
16.30-17.15 Uhr Pfingstweide/Heimteichstraße
Donnerstag, 31.07. Möckern, Wahren, Lützschena-Stahmeln
11.45-12.30 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
12.45-13.30 Uhr Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
14.30-15.15 Uhr Schillerplatz
15.30-16.15 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
16.30-17.15 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
Montag, 04.08. Wahren, Lindenthal, Möckern
08.45-09.30 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
09.45-10.30 Uhr Karl-Marx-Platz
11.30-12.15 Uhr Parkplatz Bad
12.30-13.15 Uhr Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße (Glascontainer)
Dienstag, 05.08. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, Breitenfeld
08.45-09.30 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
09.45-10.30 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
11.30-12.15 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße
12.30-13.15 Uhr Parkring (am Teich)
13.30-14.15 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
Mittwoch, 06.08. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, Gohlis-Nord
08.45-09.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
09.45-10.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
11.30-12.15 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
Donnerstag, 07.08. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte
08.45-09.30 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
09.45-10.30 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
11.30-12.15 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.30-13.15 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13.30-14.15 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
Montag, 11.08. Mockau-Süd, Mockau-Nord
11.45-12.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg
12.45-13.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
14.30-15.15 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15.30-16.15 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
16.30-17.15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
Dienstag, 12.08. Eutritzsch,Mockau-Nord,Schönefd.-Abtnaundf.,Volkmarsdf.
11.45-12.30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
12.45-13.30 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
14.30-15.15 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
15.30-16.15 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
16.30-17.15 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße
Mittwoch, 13.08. Schönefd.-Abtnaundf., Schönefd.-Ost, Sellerhausen-Stünz
11.45-12.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
12.45-13.30 Uhr Volksgartenstraße (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
14.30-15.15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15.30-16.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
16.30-17.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
Donnerstag, 14.08. Reudn.-Thonberg, Anger-Crottendorf, Sellerhausen-Stünz
11.45-12.30 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
12.45-13.30 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
14.30-15.15 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
15.30-16.15 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
16.30-17.15 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
Montag, 18.08. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
08.45-09.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
09.45-10.30 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
11.30-12.15 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.30-13.15 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
13.30-14.15 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
Dienstag,19.08. Marienbrunn, Lößnig, Connewitz
08.45-09.30 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
09.45-10.30 Uhr H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße
11.30-12.15 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
12.30-13.15 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
13.30-14.15 Uhr Scheffelstraße (Nähe Nr. 25)
Mittwoch, 20.08. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
08.45-09.30 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
09.45-10.30 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
11.30-12.15 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.30-13.15 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13.30-14.15 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
Donnerstag, 21.08. Zentrum-West, Zentrum-Nord, Zentrum-Süd
08.45-09.30 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
09.45-10.30 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
11.30-12.15 Uhr Goyastraße/Höhe Robert-Koch-Platz
12.30-13.15 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
13.30-14.15 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
Montag, 25.08. Plauß.-Portitz,Seehsn.,Gottscheina,Hohenheida,Göbschelw.
11.45-12.30 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
12.45-13.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
14.30-15.15 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
15.30-16.15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
16.30-17.15 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
Dienstag, 26.08. Thekla, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
12.45-13.30 Uhr Am langen Teiche
14.30-15.15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
15.30-16.15 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, Altglascontainer)
16.30-17.15 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
Mittwoch, 27.08. Engelsdf., Sommerfeld,Alth.-Kleinpösna,Hirschfd.,Holzhsn.
11.45-12.30 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
12.45-13.30 Uhr Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
14.30-15.15 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15.30-16.15 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
16.30-17.15 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)
Donnerstag, 28.08. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsdorf
11.45-12.30 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
12.45-13.30 Uhr Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
14.30-15.15 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.30-16.15 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße (Wertstoffhof)
16.30-17.15 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leipziger Stadtreinigung
das Bürgertelefon „Abfall“. Unter 6 57 11 11 erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden
Sprechzeiten fachkundige Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00
und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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VollerTank – halber Preis
Erdgas-Fahrzeuge haben gegenü-
berherkömmlichenAntriebssyste-
mendreiwesentlicheVorzüge:Sie
sind umweltschonend, preiswert
und mit Turbotechnologie auch
leistungsstark. Angesichts stei-
gender Spritpreise überzeugt das
Preisargument derzeit sicherlich
am stärksten. So liegen die Prei-
se für Erdgas deutlich unter dem
Preis von Diesel und Benzin. Hin-
zu kommen geringere Kfz-Steu-
ern. 75 Cent kostet der Liter Kraft-
stoff Bioerdgas umgerechnet auf
den Energiegehalt von einem Li-
ter Super.

Beste Umweltbilanz
Für die Umwelt zahlt sich Erdgas
dagegenbereits abdemerstenKi-
lometer aus. Erdgas erzeugt von
allen konventionellen Energieträ-

Mit (Voll-)gas weiterkommen - umwelt-
freundlicher Fahrspaß mit Erdgas

gern die geringsten CO2-Emissi-
onen und verursacht bis zu 25 Pro-
zent weniger CO2 als Benzin. Mit
der Beimischung von klimascho-
nendem Bioerdgas lässt sich die
CO2-Bilanz sogar noch weiter ver-
bessern.

Erdgasfahrzeuge
für jeden Anspruch
Auch in punkto Leistungsfähig-
keit steht ein Erdgasfahrzeug sei-
nen Benzin- und Dieselpendants
in nichts nach. Besonders der VW
Passat 1.4TSI EcoFuel ist als Flot-
tenfahrzeug sehr beliebt, weil er
sportlich fährt und eine große
Reichweite hat. Mittlerweile gibt
es Erdgasfahrzeuge für jeden An-
spruch: vom Kleinwagen über be-
sagten VW Passat bis hin zum
„Kastenwagen“ für Gewerbetrei-
bende ist alles dabei.

Tankstellennetz wächst
Beim Tankstellenausbau ist die
Gaswirtschaft indenvergangenen
Jahren sehr aktiv gewesen. Mit
derzeit rd. 920 Erdgastankstellen
hat Deutschland neben Italien das
am besten ausgebaute Netz Eu-
ropas. Außerdem beweist die täg-
liche Praxis, dass eine Fahrt quer
durch Deutschland problemlos
funktioniert.

DoppeltTanken in Leipzig
Die VNG-Gruppe bietet über die
VNG-Erdgastankstellen GmbH
an neun Standorten in Deutsch-
landreinesBioerdgasalsKraftstoff
an, darunter auch an derTankstel-
le Rackwitzer Straße in Leipzig. Im
Sommer dieses Jahres kommen
in Leipzig-Schönefeld (an der B87,
Torgauer Straße) und in Jena noch
zwei weitere Standorte hinzu.

ELEKTROENERGIE

Elektromobilität: Leipzig fährt STROMaufwärts
Ausgewählte Zukunftsbranchen
wieAutomotive, Energie- und Um-
welttechnik und Biotechnologie
spielen in derWirtschaftsstrategie
der Stadt Leipzig eine besondere
Rolle. Gerade in jüngster Zeit gab
es eine ganze Reihe guter Nach-
richtenfürdenWirtschaftsstandort
Leipzig. So hat BMW seinen Leip-
ziger Standort zu einem Zentrum
derElektromobilitätausgebaut.Die
SerienproduktiondesElektroautos
BMW i3 und des Hybrid-Sportwa-
gen BMW i8 startete in Leipzig.
Auch der 2er Coupé und der 2er
Active Tourer werden seit kurzem
am Standort produziert. Die Por-
sche AG fertigt ihr neues Gelände-
wagen-Modells„Macan“ebenfalls
in Leipzig. Elektromobilität undAu-
tomobilindustrie können dabei in
Leipzig in einzigartiger Weise von-
einander profitieren.

Leipzig ist Industriestandort für
Elektromobilität
Die Energiemetropole Leipzig hat
sich mittlerweile mit einer Viel-
zahl von Unternehmen, Instituti-
onen und Wissenschaftseinrich-
tungen im Bereich der Energie-
und Umwelttechnik zu einem be-
deutenden Standort der Energie-
wirtschaft und der Nachhaltigkeits-
und Energieforschung entwickelt.
DieStärkungdesEnergiebereiches
ist fester Bestandteil der Leipziger
Clusterförderstrategie.Hierzuzählt
ebenso die Entwicklung der Elek-
tromobilität am Standort Leip-
zig. Zur Förderung der Vernetzung
wurden bereits verschiedene Pro-
jekte auf den Weg gebracht. Die
Stadt Leipzig versteht sich bei al-
len Maßnahmen als Unterstützer
und aktiver Teil eines innovativen
Netzwerkes. So wurde unter dem
Dach des Leipziger Clusters Ener-
gie & Umwelttechnik das Cluster-
team `E-Mobilität´ gegründet. In
demneuenClusterteamhabensich
AkteureundUnternehmenzusam-
mengeschlossen, um das Thema
E-Mobilität in Leipzig voranzubrin-
gen. Die Leitung des Teams liegt

beim Leiter der Landesvertretung
des Bundesverband für eMobilität
Mitteldeutschland.
Als ein Zukunftsprojekt sei das
Schaufenster Elektromobilität ge-
nannt.ZurFörderungderForschung
und Entwicklung von alternativen
Antrieben hat die Bundesregie-
rung im Frühjahr 2012 vier Regi-
onen in Deutschland als „Schau-
fenster Elektromobilität“ ausge-
wählt. Eines davon ist das ge-
meinsame Schaufenster Bayern-
Sachsen ELEKTROMOBILITÄT
VERBINDET, das auch in der Re-
gion Leipzig mehrere Projekte un-
ter Beteiligung von Vertretern des
Leipziger Energie- und Umweltclu-
sters ermöglicht. Insgesamt sind
im Schaufenster Bayern-Sachsen
ELEKTROMOBILITÄTVERBINDET
rund 50 Projekte mit einem Ge-
samtvolumen von rund 150 Mio.
Euro vorgesehen.
Die hierbei gewonnenen Erkennt-
nissesindeinwichtigerBausteinfür
dieEtablierungderElektromobilität
in Leipzig und Umgebung. Dabei
könnendieStadtwerkeLeipzig,die
für Betrieb und Service des über-
wiegenden Teils der Leipziger La-
deinfrastruktur zuständig sind, ins-
besondere Erkenntnisse zum Auf-
bau einer bedarfsgerechten Lad-
einfrastruktur nutzen. Von den zur
VerfügungstehendenMittelnprofi-
tierenzahlreicheUnternehmender
Region.DieLeipzigerStadtverwal-
tung geht auch selbst mit gutem
Beispiel voran. So verfügt sie mit
zehn Elektroautos über eine der
größtenkommunalenElektroauto-
flotten in Sachsen. Der Einsatz die-
ser Fahrzeuge hat sich in der Pra-
xis bewährt. Zum Fuhrpark gehört
seit kurzem zusätzlich auch ein fa-
brikneuerBMWi3madeinLeipzig.
DieVerknüpfung der privaten Elek-
troautonutzung etwa mit Carsha-
ring-AngebotenodereineguteEin-
bindung der ÖPNV-Angebote ver-
sprechen ebenfalls Potenzial, um
dasThema Elektromobilität voran-
zubringen und können somit auch
das Ziel der Bundesregierung,

Deutschland zu einem Leitmarkt
für die neue Technologie zu ma-
chen, unterstützen.

Zahlreiche Aktionen rund
um dasThema eMobility
Zu Pfingsten 2014 startete die 1.
Elektromobilitätsrallye, die Lipsia-
e-motion, in Leipzig. Über 50 ver-
schiedene Elektromobile aus ganz
Deutschland waren vom 6. bis 8.
Juni inLeipzigdabei.MitdenStadt-
werken Leipzig wurde ein starker
regionaler Hauptpartner gewon-
nen, der sich bereits seit längerem
dem Thema Elektromobilität wid-
met. Unterstützt wurde das Event
durch die kommunaleWirtschafts-
förderung und das Cluster Elektro-
mobilität sowie durch Projektpart-
ner wie die Messe Auto Mobil In-
ternational (AMI) und den Grünen
Ring Leipzig mit seinen beteiligten
Städten Leipzig, Taucha und Mar-
kranstädt.
Ende Mai 2014 startete, unter der
Schirmherrschaft von Oberbürger-
meister Burkhard Jung, die Aktion
ePendler–elektromobilunterwegs

erfolgreich in Leipzig. Leipziger
PendlerundberuflicheFahrgemein-
schaften konnten sich für die Teil-
nahme am Berufspendlertest mit
Elektroautos bewerben. 17 Fahr-
zeuge wurden zum Kampagnen-
start auf der Automesse Auto Mo-
bil International (AMI) übergeben.
Initiatoren der Aktion waren der
Verband der Internationalen Kraft-
fahrzeughersteller (VDIK) und der
Bundesverband eMobilität (BEM).
Die Stadt Leipzig, die Stadtwerke
Leipzig und derTÜV Rheinland ge-
hörtenzudenUnterstützernderAk-
tion. Die Teilnehmer wurden aus
knapp 1.000 Bewerbungen Leip-
ziger Bürger ausgewählt.
Am 7. Juli 2014 fand die öffentliche
Veranstaltung Energiecluster trifft
Wissenschaft statt. Unter dem
Motto „Innovations- und Techno-
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VNG – Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft
Braunstraße 7 | 04347 Leipzig | Telefon +49 341 443-0 | info@vng.de | www.vng.de

Kompetent in Erdgas
.

Zuverlässig fü
r Europ

a.

Verantwortungs
voll für

die Re
gion

.

Die VNG-Gruppe um die VNG – Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft ist in der gesamten Wert-
schöpfungskette der deutschen und europäischen Erdgaswirtschaft aktiv und konzentriert
sich auf die vier Kerngeschäftsbereiche Exploration & Produktion, Gashandel & Dienstleis-
tungen, Gastransport und Gasspeicherung. Als Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Leipzig
sind wir der Region verbunden und engagieren uns in der gezielten Förderung von Kunst, Kul-
tur, Sport und Bildung für die Attraktivität unserer Stadt.

UNSERE LEIDENSCHAFT
FÜR LEIPZIG.

AkkuRad bietet 200 Euro
für ihr „altes“

beim Kauf eines e-bikes
E-Bikes erfreuen sich einer im-
mer größeren Beliebtheit, es
gibt auch immer mehr Auswahl,
also am besten bei AkkuRad im
Sachsenpark ausführlich bera-
ten lassen. Hier gibt es die größ-
teAuswahl an e-bikes und Pede-
lecs in ganz Sachsen - für jeden
Geschmack und jeden Geldbeu-
tel.DerzeithatAkkuRadeinganz
besonderesAngebot:BeimKauf
eines e-bikes gibt es für kurze
Zeit 200 Euro Trennungsgeld
für das alte (auch nicht elektri-
fizierte) Fahrrad. Und die Palette
an möglichen e-bikes ist riesen-
groß - und das Angebot wird im-
mer vielseitiger. So können so-
gar auch Hollandräder mit Rück-
trittbremse Probe gefahren wer-
den.Wer mit dem e-bike Lasten
transportieren möchte, für den
ist sicher das stylische Trans-

portrad ein passendes Fortbe-
wegungsmittel. Dieser Pack-
esel transportiert neben dem
Fahrer noch 100 Kg zusätzlich.
Für eine sportliche Radpartie
in den Bergen oder eine Quer-
feldein-Fahrt ist unter anderem
das Mountainbike „two circle“
von Corratec genau das richtige.
Wer bei der großen Auswahl –
die unter 1000.- beginnt- sein
passendes e-bike gefunden hat,
hat beiAkkuRad Leipzig auch die
Möglichkeit, das gute Stück zu
attraktiven Konditionen zu lea-
sen oder zu finanzieren. Zum
umfangreichen Service in dem
300 Quadratmeter großen Ge-
schäft gehören neben den Re-
paraturen der e-bikes kosten-
lose Inspektionen ein e-bikele-
ben lang. Also einfach mal vor-
beischauen und Probefahren.

logietransfer“ luden der Netz-
werk Energie & Umwelt e.V. und
das Amt für Wirtschaftsförderung
Referenten der Universität Leip-
zig, der Hochschule für Technik,
Wirtschaft und Kultur Leipzig, des
Helmholtz-ZentrumfürUmweltfor-
schung GmbH – UFZ, des Leibniz-
Institut für Oberflächenmodifizie-
rung e. V. sowie der Handelshoch-
schule Leipzig ein. Sie stellten en-
ergierelevanteForschungsprojekte
aus ihren Fachbereichen und Pro-
jekte der Spitzenforschung vor. Ein
Schwerpunkt der diesjährigen Ver-
anstaltung lag bei der Suche nach
Wirtschaftspartnern aus dem En-
ergie- und Umweltbereich für kon-
krete Forschungsprojekte.
Unter dem Motto „Elektromobi-
lität erleben“ fand am 25. März
2014 eine gemeinsame Veranstal-

tung der BMW AG und des Amtes
fürWirtschaftsförderung im BMW-
WerkLeipzigstatt.Vertreter ausPo-
litik,Wirtschaft undVerwaltung ver-
ständigtensichzudenHerausforde-
rungen bei der Etablierung Leipzigs
alsE-Mobilitäts-Hauptstadt.ZurVer-
anstaltungwurdeauchdieneueBro-
schüre „Leipzig fährt STROMauf-
wärts“ des Amtes für Wirtschafts-
förderung der Stadt Leipzig vor-
gestellt. Leipzig präsentiert in der
Broschüre auf 35 Seiten das große
SpektrumanLeistungenaufdemIn-
novationsfeld Elektromobilität. Die
Broschüre steht unter www.ener-
giemetropole-leipzig.dezumDown-
load zur Verfügung.
Eine Fortsetzung fand die Veran-
staltung bereits am 9. Juli 2014 mit
dem Symposium „Leipzig auf dem
WegzurHauptstadtderElektromo-

bilität“undführteUnternehmenzu-
sammen, die in der Region Leip-
zig das Thema Elektromobilität vo-
ranbringen möchten. Chancen und
Vorteile,welchesichdenUnterneh-
men in Leipzig aus der Entwicklung
vonElektromobilitätbieten,bildeten
das zentrale Thema der Veranstal-
tung.DieAkteureStadtverwaltung,
Stadtwerke Leipzig und die BMW
Group ziehen beimThema Elektro-
mobilität an einem Strang und be-
tretenmitkonkretenProjektenNeu-
land. Die Stadt Leipzig stellte dieVi-
sion einer Modellstadt für Elektro-
mobilitätvor,dieStadtwerkefördern
beispielsweise die Installation von
Ladesäulen und BMW unterstützt
mit Know-how den Industriestand-
ort für Elektromobilität.

Zukunftsvision: Modellstadt
Elektromobilität
In der Verbindung der in Leipzig
ansässigen Unternehmen der Au-
tomobilwirtschaft und des hier
stark entwickelten Energiesektors
hat Leipzig die idealen Vorausset-
zungen, um zu einem wirtschaft-
lichenZentrumderElektromobilität
zu werden. Die Elektromobilität ist
fürdenWirtschaftsstandortLeipzig
eine außergewöhnliche Gelegen-
heit,sichgemeinsammitdenUnter-
nehmen vor Ort, allen voran BMW
und Porsche, überregional und in-
ternational als Modellstadt zu pro-
filieren. Damit kann die Stadt Leip-
zig hier einAlleinstellungsmerkmal
schaffenundzugleicheinenBeitrag
leisten zur Umsetzung der Zielstel-
lung, Deutschland bis 2020 nicht
nur zum Leitmarkt, sondern auch
zum Leitanbieter für Elektromobi-
lität zu machen.
WeitereInformationenfindenSie
im Internet unter www.energie-
metropole-leipzig.de.
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